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Die Prafitessiheftsfampasne. | ® 


Ihre Diamanten dahin 


| 


Chicago, Dienstag, den 12. Oftober 1920. — % 5 llhr Ausgabe. 
Weiteres Blutvergichen. | : | 
Sn Irland ift c8 wieder zu Zuiammen- Dir Ichie Gelegenheit. 


ftören ix..chen Truppen und "in | 
F„einern gekommen. 


Cork, 11. Okt. In der Gegend 
von Mallow in der Grafſchaft Cork 
wurde heute ein Militärautomobil 
angegriffen, wobei der Lenker des 
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Triede bevorfichend. 
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Die Sartfohlenfrage. 
Prüſident Wilſen beraft Konferenz et, 
um angebliche Unebenheiten der neuen | 


Raubmor Sarding und Goz befinden fich beide zar 
er >; | Zeit auf Redetouren. 


Alex Cooper tötlid; verwundet an |. D., . Per Wunbed- 
Ijenator Waren G. Harding, der re: | — — 
publikeniſche Praſidentſchaftstandi⸗ volle Schmuckſachen erleichtert. 
dat, trat heute wieder eine Redetour 
lan. Er wird Beute abend in Chat⸗ 
tanooga eine Rede halten und dann 
Kentucky, Tenneſſee und Indiang 
Wegelagerer jagte dem Fleiſcher Wm. bereien und geben cam Sonntag Der Räuber, dem auch in Newport und 
Turkin eine Kugel ins Bein. — Die Mieder daheim zu fein. in Palm Beach verſchiedene reiche 
beshaß in Ravenswood. — Polizei), Senater Harding erlzeß, um einige Srauen zum Opfer gefallen ſein ſol— 
glaubt guten Fang gemacht zu haben. f— tümliche Auffoſſungen ſeiner kürz 


Die ſogenannte Wegierung Ha | 

eine Neibe von Brofiumationen er- 
laffen, Su der eriten wurde 
nee Staat Wilna proklamiert und | 
03 wurde die baldige Eimbernfun | 
eines Yandtegs in NMusjicht geitcllt. 
sr der zweiten Broflamation wird 
Telen ob des Moutern® der Trirp« 


ven Sellgustis um Verzeihung ae | Yytomobils erhoffen wurde, wäh- 
beten und zu gleicher Zeit bon det zen drei ber Soldaten verwundet 
Grimdung des neuen Stoates ber wurden. Die Angreifer waren, wie! 
3 errhitint * 2 —8* * ’ 

nadrichtigt, zu dem and) die Stadt | pier amtlich bekannt gegeben twurbe, | 
Groduo aehört, während der Nie 1150 Manır flark und wareı mit Ge: | 
men bie Grenze nach Polen zu bildet. | ehren, Mafhinengewehren umd| 

serner wird darum nachgeiudt, | Bomben ausgerüftet. 


der ee | — 
r | 
— 822 * * * cz * ? J Sr * | 
Rnſſiſch-polniſcher Waffenſtillſtands— Wer noch nicht regiſtriert iſt, hole Lohnifal: auszumerzen | 


dns Verjanmte jofort nad)! 


12 Gaft des Plafitone Hotels um Idert- 
N i in's Waſhington, 12. Ott. Präſident 
Vertrag wird nur noch in's Wilſon hat heute die ze ber ) 
Harttohlengräber benachrichtigt, er, — 
würde darum nachſuchen, daß am 
18. Oftober in —— eine 
aemeinschaftliche Situng der Gru— 
benarbeiter und der Grubenbeſitzer 
ſtattfände, um etwaige Unebenheiten 
in den kürzlich verfügten Lohnfäten 
auszumerzem 


der Straße aufgefunden. 
Ukräniſche übertragen. 


| — 
Bis 9 Uhr heute abend. Von Bauditen niedergeſheſſen. Ein Betäubungsmitiel. 
Beide Seiten zufrieden. 


— —— 


% Bon den „Sırteiorganiintionen die aröß⸗ 
ten Anſtrengungen gemacht, um die 
Saumſeligen und Gleichgiltigen nach 


den Wahllokalen zu bringen. 


I dip Mmatiſchet Kreiſen herrſcht doch 
be,züglich der Bedingungen allgemeiner 


Veſſimismus. — Frankreich paßt der 


Friedensſchluß abſolut nicht. — Der 

eue Staat Wilna. — UÜkrainiſche In— 
ſurgenten in Kiew. — Sowijet hat an— 
geblim, Frichensdelegaten zu Wrangel 
aeiandt. 


Niga, 12. DE. Spradfundige 
waren heute mit der Ausarbeitung 
dcs Wortlauts des Watfenitillitands: 
abfommens und des Bräliminaritie: 
dens zwiſchen Polen, Rußland und 
der Ukraene beſchäftigt. Sobald die— 
ſer Wortlaut in der ukräniſchen 
Sprache fertig iſt, wird nach zwanzig— 
tägigen Unterhandlungen die Unter— 
zeichnung erfolgen. 

Sowohl Adolf Joffe, das Ober 
haupt der ruſſiſchen Friedensdelega— 
tion, wie auch Dombski, der an der 
Spitze der polniſchen Delegation 
ſteht, gaben ihrer Zufriedenheit ob 
der Bedingungen Ausdruck, auf die 
man ſich geeinigt hat. Die Bolſche— 
wiſten behaupten, der Präliminar— 
friede ſei bei weitem nicht ſo gün— 
ſtig, wie es der geweſen, den ſie im 
verfloſſenen Februar den Volen an— 
geboten hatten und die Tatſache, daß 
in dem Präliminarfrieden nichts 
von der Entſchädigungsfrage geſagt 
iſt, wird allgemein als ein Sieg für 
die Bolſchewiſten betrachtet. Joffe 


— 
— 
Du 


daß dr sent in dem nenen Staat 
befindlichen Iruppen als Difupa- 
tionsarnce betradhtet würden. 

Gine dritte PBroflamation sit au 
die littauiſche Regierung in Kowno 
gerichtet und ſchlägt Unterhandlun— 
gen hinſichtlich der künftigen Bezie— 
hungen zwiſchen den beiden Ländern 
vor. 

Sowjetregierung will angeblich Frieden 
| mit Wrangel. 

| London, 12. Oftober. Laut einer 
'aus Berlin hier eingetroffenen Yun 
fendepefche ha: die ruffiiche Somjet- 
teaierung einen Delegaten zur Uns 
fnüpfung von Friedensunterhandluns 
gen zum General Baron Wrangel 
gefandt. 

Budenmy angeblich jest Gegner orr !ol= 

ſchewiſten. 

Paris, 12. Oktober. Dem franzö— 
ſiſchen Kriegsminiſterium iſt Die 
Nachricht zugegangen, daß General 
Budenny, der vormalige Befehlsha— 
ber der Kaballerie der Sowjetheere, 
ſich von der Sowjetregierung völlig 
losgeſagt hat und jetzt bemüht iſt, 
Truppen aufzubringen, um gegen 
Kiew vorzugehen. 


— 


Ballinderry, 12, Oft. Die Kon 

tabler Kenn md Crawford blieben 
auf der Stelle tot, während ein Ser: 
geant und zwei weitere Konftabler 
Ichwer verwundet wurden, ala aus 
einem Hinterhalt auf ein Polizei- 
automobil geichoffen wurde, das Jich 
auf der Fahrt von Noscommon nad) 
Ballaahadereen, in der Grafichaft 
Mapo, befand. 

Der Angriff erfolgte in der Nähe 
der Ortſchaft Kanturck und die Be- 
wohner des Ortes verſperrten ſofort 
ihre Häuſer und flüchteten ſich in die 
Umgegend, aus Furcht vor Wieder— 
vergeltungsmaßnahmen der Sol— 
daten. 

Dublin. 12. Okt. Während das 
Militär Razzias in Drucondra, in 
der Grafſchaft Meath, vornahm, 
wurden zwei Offiziere erſchoſſen und 
ein Unteroffizier verwundet, während 
je ein Ziviliſt getötet und verwundet 
wurde. 


MacSwincy hatte gute Naht, 


Sonden, 12. Of. Sordinayor 
MacZwiney verbradte im Brirto- 
ner Gefängnis, wo er jid) jeit nun- 
mehr 61 Tagen am Sungeritreif be- 
det, eine gute nacht und fein Yır- 


| — 


Bis heute abend um 
die Regiſtrierungsbuden geöffnet. 


Wer das Regiſtrieren bisher ver— 


ſäumte, hole es alſo auf alle Fälle 
heute nachmittag noch nach. Man 
vergeſſe nicht, daß dies die letzte Ge— 
legenheit iſt! 

Von den verſchiedenen Partei— 
hauptquartieren aus wurde vom 
frühen Morgen an raſtlos gearbei— 
tet, um eine möglichſt ſtarke Regi— 
ſtrierung zu erzielen und allem An— 
ſcheine nach war man ziemlich er— 
folgreich, denn in den meiſten der 
Wahllokale herrſchte reges Treiben. 
Tauſende von Leuten wurden aus— 
—— um ſäumige Wähler an 
ihre Pflicht zu erinnern und ſie nö— 
tigenfalls per Automobil zu den 
Regiſtrierungsbuden zu bringen. 
In jedem Chicagoer Bozirk ſind 
Leute bis zum Schluß der Regiſtrie— 
rungsbuden an der Arbeit. 

Die beiden republikaniſchen Fak— 
tionen arbeiten heute noch nicht 
vereint, ſondern wirken geſondert 
auf eine große Regiſtrierung hin. 
Die Demokraten ſtehen ihnen nicht 


Der Präſident beglückwünſchte in lichen Rede in Des Moines zu behe 


ſeiner Depeſche die 
Lohnkommiſſion ſo prompt nachge— 
tommen ſeien. Die betreffende De— 
peſche war an John Collins, Scran— 
ton; Thomas Kennedy, Hazelton, 
Pa.; C. J. Golden, Shamotin, Ba., 
und an Phillip Murray, den inter— 
nationalen Vizepräſidenten der Uni— 
ted Mine Workers in Indianapolis, 
gerichtet. und der Präſident bemerkt, 
er würde den ihm telegraäphiſch 
übermittelten Wünſchen der Hart— 
fohlengräber entjprechen und die ge: 
wiünfchte Konferenz zurlusaleihung 
der Unebenheiten auf den 18. DE: 
tober nach Scranton einberufen. 
Der Whiskeyſchmuggel 
Yes: ng acht angeblich met der Asiicht 
um, ausländiſche Schiffe, deren Mann— 
ſchaften Schnaps ſchmuggeln, zu be— 
Hlagnahmen. 
Waſhington. 12. Okt. Agenten 
es Bundesgeheimdienſſes ſollen, wie 
es heißt, Beweiſe dafür geſichert 
haben, daß die Matroſen vieler 
ausländiſcher Schiffe ſyſtematiſch 
Schnaps nach den Vereinigten Staa— 
ten hineinſchmuggeln, und dieſes 


Sowiet hebt drei weitere Jahrgänge aus. 


ſtand, hat ſich, wie es in dem Bulle— 
Paris, 12. Okt. Laut einer hier 


tin der Liga für die Selbſtbeſtim— 


nach; ſie wiſſen, daß ſie vor allem dürfte zur Folge haben, daß die be— 
eine ftarfe Regiſtrierung benötigen, kreffenden Schiffe von den Bundes— 
wenn ſie im nächſten Monat ſiegen behörden beſchlagnahmt und kurzer 


ſtand und von vielen Seiten wird 
die Abſperrung Littauens von Ruß— 
land dürch einen Korridor für einen italieniſche 


hat von früher ber Erfahrungen mit | eingetroffenen Funtendepefche hat bie 
ssriedensunterhandlungen und durch ruffiſche Sowjetregierung die Aus- 
die Tatſache, daß ſie durchweg einig hebung der in den Jahren 1886, 


waren, befanden ſich die Delegaten j887 und 1888 geborenen ruſſiſchen 


ber —“ von vorneherein im Vürger zum Kriegsdienſt verfügi. 
Vorteil. 2 i 

Polen hat jedoh an Gebiet be- Früher ipradı er anders, 
deutend mehr erlangt, al3 bei Pe-| Der vormalige italieniihe Premier 
aim der Slonferenz zu erivarten| Nitti ereifert ji plößli”; ob der Orau- 
famfeit der Friedensverträge. 


Paris, 12. Dt. Der vormaliae 
Premierminifter Nitii 
Erfolg eraihtet, der alle Zugeltänd- [hat in den italienifchen Zeitungen 
riNie jeitens Polens aufwicgt. heute überaus Scharfe Angriffe gegen 

Weunnſchon die Hauptleiter der die Friedensverträge von Verſailles 
Unterhandlungen verſichern, die und St. Germain gemacht mit dem 
nunmehr erlangten Bedingungen Bemerken, Deutſchland würde, falls 
würden ſchließlich zu einem dauern-es der Sieger geweſen, „den Alliier— 


IA 
il 


srieden führen, berricht unter Ti: 


ylomaten, die nidt au der Stonfe-|mwie e& der von PVerlailles jet, auf: | 


ronz beteiligt Sind, allgemeiner Pel- 
ſimismus. Die Franzoſen ſind, wie 
klar zu Tage tritt, unzufrieden und 
wünſchen eine Fortdauer des Krie— 
ges. Eine Einkapſelung Littauens 
wird im Allgemeinen als ein ſehr 
fragwürdiges Ervperiment erachtet 
und durch die Beſetzung Wilnas 
durch die Truppen des Generals 
Zellguskis iſt der Verdacht wachge— 
rufen worden, die polniſche Regie— 
rftua babe von diefen Projekt, das 
yon den polniihen Grosarundbeiit- 
sern in Littauen gefördert wurde, 
im Woraus Kenntnis gehabt. 

Man ergeht fich bier in allerlei 
Mutmakungen darüber, ob die Vol- 
iheiwiiten im Stande fein twerden, 
jofort große Truppenmalien von der 
polnischen Rampffront aegen Wran- 
ael in Südruhland ins Feld zu Ttel- 
len. Die bolſchewiſtiſchen Delegaten 
behaupten, es ſtünden bereits ſtarke 
Truppenmaſſen Wrangel gegenüber 
und daher ſei die Entſendung wei— 
terer Truppen unnötig. 

Un ibb“ gigkeit der Ukraine und Weiß— 
rußländs anerkannnt. 

In dem sriten Parazraphen des 
riedensvertiasg wird von beiden 
Parteien die Unabhängigkeit der 
Ukraine und Weißrußlands aner— 
tannt un’ die Grenzen zwiſchen Po— 
len und der Ukraine und Weißruß— 
land werden in dem Vertrag, Leſſen 
Wortlaut ſowei‘ nur in verſtümmel— 
ter Form vorliegt, genau feſtgelegt. 

Den Bewohnern der beiden Län— 
der ſoll es freiſtehen, zwiſchen dem 
ruſſiſchen und dem polniſchen Bür— 
gerrecht zu wählen. Ferner ſind in 
dem Vertrag Beſtimmungen bezülich 
des Austauſchs der Gefangenen, 
“mneftiebrftimmungen und die Be— 
jtimmung enihalten, daß unverzüg- 
ih alle cerichtlichen Verfahren ye- 
ger. Kriegögefängene einzujtellen find. 

Die Frage der Entjehädigungen 
joll im endyültigen Friebenzverirag 
erledigt werden. Beide Parteien ver- 
pflichten fi zu fofortigen Unter: 
bandlunger zmeds Abihlub v..ı 
Handelsverträsen und es follen aud) 
underzüglid die Unterhandlungen 
für einen definitiven Frieden in bie 
Lege geleitet werben. 

Smlurseaten der Mfraine in Kiew. 

Warſchau, 11. Oft. Kiew ilt, 
hier eingetroffenen Nachrichten zu- 
tolge, von fräniichen Snfurgenten 
bejest worden und die Truppen der 
Bolſchewiſten mußten die Stadt räu— 
men. 

Der „Staat Wilna“. 

Warſchau, 11. Okt. Die neue lit— 
auiſche Zentralregierung in Wilna 
hat die Stadt zu einem neuen Staat 


.»roflamiert, wie aus Lida gemeldet 


mird, 


ten nicht jolh ungerehten Frieden, 


erleat habe.” 

„Die Welt will einen wirflichen 
—— haben,“ ſagt Nitti, „und kei— 
nen diktierten Frieden, der voller 
Fehler und Irrtümer ſteckt und keine 
Grundlage für künftigen Frieden 
bietet. Es muß eine andere Frie— 
denskonferenz einberufen werden, ge— 
legentlich welcher ſowohl die Sieger 
wie auch die Beſiegten das Recht ha— 
ben werden, zu Worte zu kommen.“ 


Dürfte am Leben bleiben. 


Fr, von Scheer wird von den Wunden 
geneien, die ihr von geheimnisvollen 
Angreifer L:irchradjt wurden, der ihre 
Mutter ermordete. 

Weimar, 12. Oktober. Der Zu— 
ſtand von Fräulein von Scheer, der 
Tochter des Admirals von Scheer, die 
am Samstag nach der Ermordung 
ihrer Mutter und des Dienſtmädchens 
in der von Scheer'ſchen Villa ſchwer 
verwundet worden war, iſt noch im— 
mer ſehr kritiſch, aber die Aerzte hof— 
fen die Verwundete durchbringen zu 
können. 

Einer der Mörder, ein Maler na— 
mens Buecchner, der ſich ſofort nad) 
der Bluttat durch einen Schuß in den 
Kopf entleibte, ſoll an den Nach— 
wehen einer Nervenerſchütterung la— 
boriert haben, die er ſich während des 
Kriegs zugezogen hatte. Den polizei— 
lichen Erhebungen zufolge hatte 
Buechner ſich im Keller verſteckt und 
erſchoß das Dienſtmädchen, das von 
Frau von Scheer mit einem Auftrag 
in den Keller geſandt worden war. 
Als das Mädchen ſo lange im Keller 
blieb, folgte von Scheer ihr nach und 
wurde dann ebenfalls ermordet, wäh— 
rend Frl. von Scheer, die dann nach 
ihrer Mutter ſuchte, ſchwer verwun— 
det wurde. 


— — 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Frederik der Achte“, 
der am Donnersſstag von New Vorf 
nah Ghrift. nina und Kopenhagen 
fährt, nimmt Briefe nad) Tenidh: 
land, Tänemarf und Litauen mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſta- 
heute um Mitternacht. 

Der Dampfer „Kermit“, der .m 
Freitag don New York nadı Ham: 
burg fährt, nimmt Briefe, per Tanı- 
vier Kermi+ adrefjiert, nad) Deutidı: 
land, und Pakete nach Deutſchland, 
Ddeſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
der Schweiz und Litauen mit. Poſt— 
hluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen nachmittag um 4330 Uhr. 

Der Dampfer „Beurſplein“, der 
Tamstag von New Dorf nach Fam: 
burg fäßbrt, nimmt „per Dampfer 
Benriplein“ adreiiierte Briefe nad) 
Dentihland und Pakete nad) Deutich- 
land, Oe erreich, der Tſchecho-Slo⸗ 
wakei und der Schweiz mit. Poſt⸗ 
ſchluß im hieſigen Hauptvoſtamt 
Donnersſstag nachmittag 42330 Uhr. 


mung Irlands heißt, ſeit geſtern gar 
nicht verändert. 
— — — — 


Schwunghafter Opiumhandel. 


Regierung veranſtaltet Keſſeltreiben auf 
| Schmuggler. 


Auf dem Güterboden eines hie— 
ſigen Bahnhofs fanden und be— 
ſchlagnahmten Beamte der Abtei— 
lung für Narcotica des hieſigen 
Binnenſteueramtes einen mit 110 
Pfundkannen Opium gefüllten Kof— 
fer. Die Folge iſt, daß ein Keſſeltrei— 
ben auf Opiumhändler im ganzen 
Lande veranſtaltet und eine Anzahl 
Verhaftungen vorgenommen wurden. 

In New Nork ſind die Brüder 
Alfred Jean und Leo Couturee, 238 
Mercer Str., Montreal, dingfeſt ge— 
macht worden; in San Francisco 
die Brüder Harry und John Pins— 
ler und ein gewiſſer John Clark— 
ſon. Die Brüder Coutree wurden 
ſerſt nach aufregender Hatz feſtge— 
nommen. In ihrem Beſitz hat man 
250 Pfund Opium gefunden. 

In Boiſe, Idaha, erwarten die 
dortigen Bundesbeamten die An— 
kunft eines von den Brüdern Pins— 
ler nach dort verfrachteten Koffers, 
der 125 Pfund Opium enthält. Im 
Beſitz Clarkſons und der Brüder 
Pinsler hat man angeblich die Ge— 
päckmarken für das nach Chicago 
und Boiſe geſandte Opium gefun— 
den. Und ein Chineſe, der in San 
sraneisco in Haft genommen wur: 
de, joll ein umfafiendes Geitändnis 
abgelegt und zugegeben haben, daß 
von dort aus ein ſchwungvoller 
Opiumhandel betrieben und Opium 
ſiim Werte von tauſenden von Dol— 
lars nach allen Himmelsrichtun— 
gen verſandt wurde. Nofürlich fahn— 
den auch die hieſigen Bundesbeam— 


ten mit rühmlichem Eifer auf et— 
wanige Opiumſchleichhändler und 
behalten die hieſigen, vornehmlich 
an 22. Str. und Archer Ave. gelege— 
nen Opiumhöhlen ſcharf im Auge. 

Das hier gefundene und beſchlag— 
nahmte Opium hat im Großhan— 
del einen Wert von chva_$15,000, 
bringt aber im Kleinhandel etwa 
$100,000, 

Beamte des bhiejigen Bundesge— 
heimdienſtes durchfireifen heute die 
MWeitfeite auf der Suche nach dem 
Hauptlagerplaß des Opiumbhändler- 
ringe. Aus auier Quelle wollen die 
Häfcher erfahren haben, daf fich hier 
nicht weniger ala 12 Mitglieder des 
Konlortium3 der unternehmenden 
Geichäfisleute befinden, und fie er- 
warten, einen Teil der Gejeßesüber- 
treter heute noch aufzuföbern und 
zu verhaften. 

— 19. 


Feuer in Winnetfa. 


neben Sem Rathaus gelegene 
Spritzenhaus eingeäſchert. 


Daß ſelbſt ein Spritzenhaus vor 
des Feuers Macht nicht gefeit iſt, da— 
ton meiß unfer Nachbarftädtchen 
Winnetia ein Xieuchen zu fingen. 
Erfreuliher Weife find weder der 
Feuerwehrchef John Sulz, noch 
feine getreuen Munnen dem entfefjel- 
ten Element zum Dpfer gefallen. Das 
Gebäude ging in Flammen auf, da- 
gegen gelang e3 aber, da3 ıngren= 
zende Rathaus zu retten. 


* 
xn9 


Barr Dat Jun bremmt, 


Das weitbekannte Burr Dat 
Inn“ in Burr Dat, einem Vorort, 
fteht heute nachmittag in Flammen. 


iſt, wird jeder Zeit 
| 


wollen, Boriigender Dailey von der 
demofratiihen County » Organtia- 
tion erflärte heute mittag, er nehme 
an, dai; bis zum Schlul der Regi- 
itrierungspläße heute abend über 
90 Prozent aller Demokraten, 
Männer amd Frauen, regiitriert 
jein würden, 

Ta heute ein geieglidier Feiertag, 


| 
finden, feiner Bürgerpflicht nachzu— 
fommen. Das Countogebäude iit 
aeichlofien ; 
nicht, da der Stadtrat es verſäumte, 
eine dahingehehende Mnordnung zu 
treffe, 

Tausende von Frauen ermahnen 
in allen Bezirfen der Stadt die 
Stimmgeberinnen, jih nit zu bla- 
mieren, jondern dafiir zu Torgen, 
das; ihre Namen in den Wahblliiten 
itehen, da fie als 
Stimmgeberinnen 
erfüllen hatten. 
| Sanzleivoritceher James F. Zul: 


vollberechtigte 


yörde nahm heute mittag an, daß 
ver Zag ctiva 525,000 weitere Re- 
ailtrierte bringen werde, Jodal; Tich 
die Geſamtzahl der 


000 belaufen dürfte, 


— —— — 


Wer ſich nicht bereits am 2. Ok— 
tober regiſtrieren ließ, muß heute, 
am zweiten und letzten Regi— 
ſtrierungstage, das Verſäumte nach— 


2 


* 


rechts verluſtig. Angeſichts der au— 
ßerordentlichen Bedentung der be— 
vorſtehenden Wahl ſollten jeder 
deutſchamerikaniſche Bürger und 
jede deutſchamerikaniſche Bürgerin 
ihre Pflicht tun. Die Stimmplätze 
ſind bis 9 Uhr heute abend geöffnet. 


— —— — — 


Operation notwendig. 
Befinden des Königs von Griechenland 
infolge Affenbiſſes überaus ernſt. 

Athen, 12. Okt. Der Zuſtand des 
Königs Alexander von Griechen— 
land hat ſich bedeutend verſchlim— 
mert. Es hat ſich ein heftiges Fie— 
ber eingeſtellt und das Befinden des 
Königs wird für ſehr ernſt erachtet 
und auf telegraphiſche Weiſung hin 
befindet ſich ein franzöſiſcher Arzt 
von Otranto nach Athen unterwegs, 
um eine Operation vorzunehmen. 
Der König wurde bekanntlich vor 
einiger Zeit von einem Affen gebiſ— 
ſen, als er den Affen und einen 
Hund, die gegen einander losgegan— 
gen waren, zu trennen verſuchte. 

Flieger erfrorcen, 

Genf, 12, Oft. Das Geheimnis 
bezuglih des Schiejals eines finni- 
Ihen Armceoffiziers und eines ita- 
lieniihen liegeroffiziers, die einen 
Flug von Mailand nad) Finnland 
unternommen hatten, und jeit dem 
7. September verſchwunden waren, 
iſt nunmehr aufgeklärt worden. Die 
ſtarrerfrorenen Leichen der Beiden 
wurden in der Nähe des Gipfels 
des Toedi Berges in einer Höhe von 
nahezu 12,000 Fuß gefunden, Das 
öslugzeug beiand jich in der Nähe 
der Leihen und mar bei einem Ab- 
ſturz ztemlid, beihädigt worden, 

Süd Tyrol jet italienijc. 


Wien, 12, Oft. Süd Tyrol, das 
im Friedensvertrag von St. Germain 
Italien zugefprochen worden, ift nun 
mebr definitiv in den Befig Jtalienz 

übergegangen. 


da3 Rathaus dagegen | 


ibre Brlicht zur | 


regiftrierten | 
Wähler und Wählerinnen auf 900,: | 


Jede Stimme von Wichtigkeit!) 


Hund verfauft werben. 

m Binmenfteueramt ift man der 
Unfiht, Daß dem Whistyichmugael, 
der in den jüngfiten Monaten na= 
mentlih ar der Küfte des Atlanti- 
Ichen Ozeans bedeutend zugenommen 
bat, am Beiten dadurch Einhalt ge: 
bieten fanır, daß man die Beftim- 
mungen des Volftend-Gefetes fcharf 
vollſtreckt. Kraft dieſer Beſtimmun— 
gen hat die Regierung das Recht, 
alle Fahrzeuge zu beſchlagnehmen, die 
zum geſetzwidrigen Transport von 
Whisky benutzt werden. Wennſchon 
durch die Beſchlagnahme von aus— 
ländiſchen Schiffen möglicherweiſe 
Mißhelligkeiten mit anderen Ländern 
herbeigeführt werden 
ſollen ſich die Beamten, die mit der 
Durchführung der Prohibition be— 
traut ſind, darüber einig ſein, daß 
wenn etliche Schiffe weggenommen 
werden, der Schnansichmugael jebr 
bald aufhören wird. 

Enimenihier Vater. 


fünnten, jo 


[van von der jtädtiihen Mahibe- | Farmer bei Lanjing, Mid, tötet jeine 
{ 


beiden Töchterchen mi. Chloroform 

und verſcharrt die Leichen. 

Lanſing, Mich. 12. Okt. Earl 
Ropp, ein hier in der Nähe anſäſſi— 
ger Farmer hat heute, den Angaben 


des Sheriffs Silsbee zufolge, geſtan— 


den,daß er geitern feine beiden, 2 reip. 
5 Jahre alten Töchtern durch Chlo- 
rehorin aetötet und die Leichen im 
Ned Kedar Niver eingeicharrt bat. 

Tie beiden Mädchen befanden jich 
geitern mit dem Vater auf dem Felde 
md ol® er am abend allein beim: 


holen, jonit acht er jeines Stimm |fCbrte, verfiherte er jeiner Frau, die 


mit 
nen 
den 


einem bor jech® Yagen gebore- 
Zöhnchen im Bette lag, die bei: 
Mädchen würden ehr bald zu 


Grubenarbeiter | 
9 Uhr ſind dazu, daß ſie den Weiſungen der 


| 


\ 


| 


| 


Haufe fein. Kurze Zeit fpäter begab! 


er jih zum Sheriff und legte das 

Geltändnis ab, dal; er die beiden 

Mädchen umgebradt Hatte. 

Hoffentlich ſtimmts. 

Die Unabhängigen Sozialdemokraten in 
Deutſchland angeblich dem Zuſam— 
menbruch nahe. 
Waſhington, 14. Okt. 

Staatsdepartement aus „hbeſtinfor— 

mierter Quelle Berlins“ gemeldet 

worden, ſteht ein Zuſammenbruch 
der Partei der Unabhängigen So— 
zialdemokraten unmittelbar bevor. 

Laut den im Staatsdepartement 

eingetroffenen Nachrichten wird ſich 

gelegentlich der morgen in Halle 
ſtattfindenden Konvention der Par— 
tei ein Flügel loslöſen und beide 

Faktionen werden dann völlig ge— 

trennt weiterbeſtehen. 

Nonnen ſollen von Stimmrecht 

Gebrauch machen. 
Baltimore, 12. Dt. Kardinal 
Gibbons hat heute durch jeinei 


Wie dem 


Sefretär eine Aufforderung an die und heute abend; im Züdweiten heute abend 


Nonnen der verfchiedenen Orden der 
tatholiichen Kirche ergehen Iaffen, fie 
jollten von ihrem Stimmrecht ebenfo 
wie andere Frauen bei den Wahlen 
Gebrauch macen. 
Ywei Tote bei Erplofion., 

Sannibal, Mo., 12. Oft. Gele: 
pentlid” einer Erplojion in den 
Steinbrüchen der Atlas Portland 
Coment Kompany in Ilasco, drei 


Meilen jüdlih von bier, find zwei] ye 


Perſonen um's Leben 
während ein Mann verletzt wurde. 
Rieſenſtreit in Sachſen. 
London, 12. Okt. Laut hier ein— 
netrojfenen Nachrichten haben 600,. 


000 Mann ftäbtifcher Arbeiter im|10 lb 
Sadjien die Arbeit niedergelegt, um | 12 
‚eine Lohnerhöhung zu erzwingen, "3 


| 


gefommen, } von aejtern Racjmittan 8 Nbr au: 


feiner 
Steilungnahme zur Wölkerliga. 


|ben, eine Erklärung bezitglic) 
Der 30 Jahre alte Aler Cooper, | 
1651 Cleremont pe, wurde heute | e Dr 
morgen in der Frühe, um ettva 5 Uhr, | Crtlärung heißt, unmandelbar gegen 
von Straßenräubern angefallen und |drs Völkerligaabtommen im deijen 
durch einen Schuß im die Bruft (e- | gegen!värtiger Faſſung. Er iſt zu 
bensgefährlich verwundet. Straßen- Gunſten einer Verei 
gänger eilten ihm zur Hilfe und fan— ker, die auf ei 1g De 
den ihn, ich in Schmerzen windend, |triene und eine bejfere Verjtandt- 
an Divifion und Paulina Str. auf) sung zretieen den einzelnen Ländern 
dem Bürgerfteige liegend. Sie ver: |"Potelt. 
anlaßten feine MWeberführung ins] me beractae Zen y faı 
County Hofpital, wo die Aerzte er-|nach der Inficht Hardings geſchaffen 
Härten, e3 jet wenig Hoffnung für werden, ohne ba Die Verfaſſu. der 
ſeine Wiederherſtellung vorhanden. Vereingten Stagten zu Schanden 
Cooper befand ſich auf dem Heim- gemacht wird. Ver Senator iſt der 
wege, als er angefallen wurde, und Ueberzeugung, daß die Welt ſtets quf 
vermochte der Polizei keine Angaben den Gerechtigkeite ziun der Vereinig— 
zu machen, die zur Aufführung der ten Stacten bauen kann und es da— 
Banditen führen könnte. her tsricht und ungeſetzlich ſein 
Der 30 Jahre alte Fleiſcher Wil— würde, unſere Sympathie an etwaige 
liam Durkin, 2731 N. Clark Str., 


ſelbſtſüchtige Beſtrebungen ausländi— 
wurde, auf dem Heimwege begriffen, ſcher Mächte anzuketten, deren Ideale 
an Sangamon und Polk Str. von 


nie mit den unſerigen übereingeſtimmt 
Wegelagerern ins rechte Bein ge— 


haben. = 

ihoffen. Seine Ungfeifer San Der Senator beriprad ſchließlich, 

teine Spur hinterlaſſen. daß im Falle ſeiner Etrwählung zum 

Leider enttommen. Präſidenten er bezüglich der Frage 

In den Straßen von Ravenswood des Völkerbundes ſich mit dem ganzta 

fam es im Verlaufe der verfloffenen | Volt beraten wurde, 
Nacht zu einer wilden Jagd zwiſchen Peoria, u. 12. 


— 
Ohio Fehrt 


—— * u RE 
der Polizei und vier Einbrechern, die | EDX DOT. 


717 
on 


Uꝗab4 


Okt. Gouverneur 
e heute nach Illi— 


Der Senator iſt, wie es in dieſer 


gung der Völ- 
eine Verbiltung der 


Vereinigung kann 


ſich auf eine Entfernung von etwa 
ſechs Block erſtreckte und in deren 
Verlauf mehrere Schüſſe abgefeuert 
wurden, ohne daß es gelang, der 
Banditen habhaft zu werden.“ Ein 
Autolenker hatte das Quartett dabei 
überraſcht, wie es ſich bemühte, ſich 
Eingang in die Apotheke George 
Bronſons, Nr. 4159 N. Robey Str., 
zu verſchaffen. Er begab ſich eiligſt 
in ſeiner Kraftmaſchine nach der 
nahegelegenen Wache und ſtattete 
Meldung ab, worauf ſich ohne Auf— 
ſchub eine Abteilung Poliziſten nach 
der bezeichneten Stelle aufmachte. 
Eine Hetze auf Tod und Leben ſetzte 
ein, doch gelang es den Banditen, zu 
entkommen. 


din. 


“ern aben) 


nt,  rid, nadı 
i begeiſterten Ver— 


in einer überaus 
ſammlung in St. 
hatte. Im Laufe des 
wird der demokratiſche Präſident— 
ſchaftskandidat auch in Indian« re— 
CEr wird auf der Reiſe von hier 
bi Lafayelte mehrfach von ſeinem 
Zuge aus ſprechen und heute abend 
in Lafayette eine Rede halten. 

Er deabſichtigt während ſeiner Re— 
Jen ſeine Stellungnahme zugunſen 
der Völker!“ize weiter zu betonen und 
auch neue Angriffe auf Senator Har— 
ding und Expräſident Taft wegen 
iärer Haltung dem Välterligaaktom- 
ner. gegenüber forrzu,eben. 


Louis gejprochen | 
heutigen Tuges | 


| Franfreih wiki nit. 
Deutſchlannd ſoll die Beteiligung en 
einer Jinanzkonferenz; nicht geſtattet 


Henry White, 
port Ave.; 
Nr. 1254 Van Buren Straße; Jas. 
Morris. Rr. 1641 S. Spalding, verden. 
Ave. auf die die Polizei bereits feit| Paris, 12. Dit. Frantreich hei 
einiger Zeit vergebens fahndete, wur= |antiortlich der kürzlichen Note Des 
ben geitern abend auf der Auftinz jenglifchen Minijters bes Auswärti— 
Mache hinter Schloß und Riegel ge |gen, Eurzon, ) f 
bracht, nachdem fie angeblich Chas. |tung einer Finanztonferenz in Vor— 
Lana, Nr. 3809 Wet Nortd Upe., |Thlag gebracht worden, den. Vor: 
den Weg vertreten und ihm feine, Tchlag gemacht, die Finanztonferenz 
Barihaft abgenommen Hatten. jolle in Brüffel fiattfinden. So mel: 
det „Le Betit Barilien“ mit 
Angebliher Erprefier entwiſcht. Hinzufügen, — * 
Bıpant Gandill, der unter Todesdrohun: | CUT daß alle Vertreter ber Alliter- 

a ten zu diefer Konferenz der Wieder: 
sen dom republifaniidien Gouver- 
nearskandidaten Len Small von Illi— —— —— — 

ae auge und daß die Vertreter, Deutichlands 
noi8 540,000 erprejien wollte, ent: nicht zu der Konferenz zugeloffen 

Sanmen. werben Sollten. 

Kantafee, IU., 12. Ott. Bryant] Der belaiiche Bremierminiiter de 
Caudill, alias Byran Candill, der la Croix befindet ſich in London und 
am verfloſſenen Samstag zufammen | „Le Petit Parif 
mit Nemwcomb Balmer in den An-rung gebracht haben, 
klagezuſtand verſetzt worden war, Beſuchs des belgiſchen 
weil ſie den Verſuch gemacht haben 
jollen, unter Todesdrobungen $410,: 
ONO vom republ.Gouverneursfandi- 
daten Len Small zu erpreflen, iit 
aus dem bie). Staatshojpital ent- 
fommen. Er wurde dort eines Ner- 
venleidens wegen behandelt. Mehrere 
Bürgeraufgebote ſuchen jetzt nach 
ihm. 


Nr. 2248 South— 


Louis Weinold, 22 Jahre, 


— — — 


Premier 


mit Bezug auf die Kriegsentſchädi— 
gungsfrage hegt, mit denen Londons 
in Einklang zu bringen. 

Miener Boibeamte jtreifen. 


Ken, 12. Iftober. Tas gejamte 
Berjonal der Boltjvarbanf, an die 
2000 Mann, legte heute die Irbeit 


on, in mwelcder die Abbals | 


dem | 


angehören, | 


ten“ will in Erfah: | 
der med des | 


minilters in ondon fei, die Anſich- 
ten, die man bier und in Brüffel| 


len, wird von der Rolizei gejucht, 
| TERN , 

Die Rolizet fahndet eifrig auf einen 
aeriebenen Hochitapler, deilen Spe- 
ztalität e& it, mit irbilche Gütern 
reich geleanete Frauen in feine Nebe 
‚u Icden, fie mit einem narfotifchen 
Mittel, das in Getränfen ferbiert 
wird, zu betauben und dann um Dia— 
nanten und andere imertbolle 
| Schmudfachen zu erleichtern. 

Su feinen Opfern gehört eine in 
den Geiellfchaftsfreifen der Sübdfeite 
befannte Dame, die nad) vierftündi- 
jaer Bewußtlofigfeit in einem Zimmer 
des Bladitone Hotel erivadhte und 
die für fie fchmerzhafte Entdedung 
machte, dab ihr Diamantfehmud im 
ı Werte bon etiva $10,000 verſchwun⸗ 
| den ivar. Der Dieb war geflüchtet, 
ı Hatte aber eine Handtafche mit fünf 
| Telephonbüchern, foiwie eine noch teil> 
| werte mit Mhisty gefüllte Flafche zu= 
| rüdgelaffen, die num von der Polizei 
nebit der ihr gelieferten PBerfonalde- 
\ichreibung bei der Aufarbeitung des 
I alles alsAnhaltspuntte benübt wer— 
| den. 

Der Name der betreffenden Frau, 
| die um eine fo trübe Erfahrung rei- 

Ser und $10,000 ärmer geworden 
ift, iird vorläufig noch) geheim gehal- 
Ihren Angaben gemäß unter— 
nahm ſie vor wenigen Wochen mit 
ihrem Gatten eine Reiſe nach dem 





ten. 


Süden und benutzte dazu ein Dampf— 
boot. Unterwegs wurden ſie mit 
einem modern gekleideten jungen 
Manne bekannt, der ſich Williams 
nannte und für den Geſchäftsleiter 
einer großen Fabrit im Often auss 
Fee Er machte-durd fein freund» 
| liches und zuborfommendes Weſen 
‚ernen guten Gindrud auf ihren Gat= 
ten, der bald innige Freundfchaft mit 
ihm Schloß und ihn end ißhn * 
Chicago zu beſuchen, ſo bald er von 
ſeiner Reiſe zurückgekehrt ſein werde 
„Kürzlich“, ſo erzählte die Frau 
ver Polizei, „wurde ich vom Blag— 
ſtone Hotel aus von Herrn Williams 
uber das Telephon angeſprechen. 
Als ich ihm mitteilte, daß mein Gatte 
nicht zu Haufe mar, bat er mich, mit 
m auszugehen. Ich Hatte zuerft 
feine Luft Hierzu, da ich aber alt ge: 
nug bin, um jeine Mutter fein zu 
sonen, folgte ich fchlielich doch fei- 
Iner Einladung. Im Bladftone Hotel 
Iangefommen, führte er mich in ein 
Iyimmer und reichte mir ein Glas 
Litör, nach deffen Genuß mir bie 
Sinne fhwanden. E3 war 1 Uhr 
nachmittags, als ich das Hotel betrat, 
und als ih um 5 Uhr mit fehmerem 
Kopfe erwachte, war Williams ver: 
Ihmunden, und mit ihm bermißte ich 
auch meine Diamanten,“ 

Williams hat nach Angabe der Po— 
Iltzei noch mehrere andere Opfer bier 
‚gefunden. Auch im Newport. und 
| Balm Beach fell er fon erfolgreich 
operiert haben. 

Grleihterten ihn um $446, 

Drei mit Nevolvern beivaffnete 
Banditen fprangen geftern abend an 
Stony Island Ave. zwiſchen der 56. 
und 57. Str. von einem Automobil 
und erleichterten den im Hauſe 5300 
Michigan Avenue wohnhaften Louis 
Goldfarb um 8446 in barem Gelde, 








| Tomie einen auf .$35 Iautenden Ched. 
Mit Worten des Dantes für die reiche 
| Beute 


beftiegen die Strolde ihren : 


Kongregabgeordneter Zoe Gate | oder, um jchnellere Verörderung Sraftiwagen wieder und fuhren rafch 


son von Infalt betroffen, und 
Tamdille, I, 12. Oft. Der| 
Kongregabgeordnete No). ©. Gans| Bant beläuft 
non fam in feinem Seller, als er|Nironen. Das Bublifum it ob des 
auf ein Stüd Kohle trat, jo ee Ausjtandes böchltlid; erbittert und 


beifere 
durchzuſetzen. Der Tagumſatz 
ſid 


lich zu Fall, daß er ſich einen Kno- es wurde heute der Verſuch gemacht, 
chen des linken Handgelenks brach. 
—1+ 090 ⸗ 


Das Wetter. 


das Bankgebäude zu ſtürmen. 
| — —— 
— Die ſämtlichen Paſſagiere des 
— M3 —R %) hau an de 289 

Chicago und Umgegend: Mögl..her- |„TeULD Amſterdam, 1382 an der 
weile Gewitterichauer heute nadmit!-y | Sahl, mußten ſich in New York 
oder heute abend, Morgen flnr diimpfen lafjen, Seil im Zwiſchendeck 
u Friſche ſüdweſtliche bis ein Blatternfall entdeckt worden war. 
weſtliche Winde. 

Illinois: Im allgemeinen, llar heute gu — J. 
md morgen; imt äuberften *2 Zee | 6i3 auf meiteres zurüdgehalten wer: 
lich örtliche Gewitter heute nachmittag ode * 3* 3. * 
abend; morgen tm Yiorden ehvas fühler. |den, während die Kabinenpaffagiere, 

Wisconſin: NRegenichauer beute nachmittag unter denen ſich der Geigenvirtuoſe 
fübler; morgen im allgemeinen Mar. u „Fritz Kreisler und C. Nikolai von 

Jowa: Im allgemeinen klar heute abend | ee * — * 
und morgen; heute abend ciwas fübler im | der Chicagoer Oper —— faſt 
öſtlichen und im mittleren Teile. J! 4 Mr ee ı i 

Indiana: Teiliwsife bewöilg heute abend und |joTort von Bord aelafleır wurden. 
moͤrgen, wahrſcheinlich Regenſchauer im 
ven; beute abend im Südoſten wärmer, 
gen im Norden fübler. 

Niedermidhigan: Hente abend ımd morgen 
unbeitändia, wahrſcheinlich Regenſchauer: heute 
abend warmer, morgen im Weſten lühler. 

Sonnenuntergang, heute: 6314. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:00. 

Monduntergang: Heute abend 6:34. 

Ser Temperaturitand. 
Nacdjtehend der Temperaturjtand nach 
n amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 


Nors | — ee: — — 
mor * en 

Laßt Euch regiſtrieren! 

Heute iſt der 

Regiſtrierungstag. Wer nicht be— 
rei? am, Samstag, dem 2. d. M. ſei— 
nen Namen in die Wählerliſten eintra— 
gen ließ, muß, wenn er nicht ſeines 
Stimmrechts verluſtig gehen will das 
Verſäuwte heute nachholen, Es 
iſt dieſes die einzige ſich noch darbietende 
Gelegenheit. Bei der außerordentlichen 
Wichtigkeit der bevor*ehenden Wahl iſt 
es unbedingt nötig, daß jeder deutſch— 
amerika niſche Bürger und jede deutſch— 
ameritanifhe Bürgerin ihre Stimme 
abgeben, fie fünnen Ddiejes aber nur, 
wenn fie tegiftriert find, Die Ctimms 
pläte find bis 9 Uhr heute abend ge- 
öffnet, 


Uhr nadııt...... 68 
nachm 
nachm 
nachm. ..... 65 
abends.....66 | 
abends... .66 
abenb3.....65 
ur 
abenb3.....67 
mitternacht. 69 
Uhr morgens....60 
2 Uhßt «morgens.. .,67 


Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


morgen3....65 
morgens... ..64 
morgen3....u4 
morgens.. ..63 
morgens... ..63 
morgens... ..63 
morgens.. ..#5 
borm........68 
DOTM...u0rr Tl 
miltags,. ...73 
NAaGR. .....76 


Uhr nahm. .....77 


tm CD 


— — 
te N20 


ſen Herren, die mit den Verhältniffen 


abend Die Zwiſchendeckspaſſagiere werden Doll 


Arbeitsbedingungen davon. 
der; 
‚auf ene Milliarde! 


Schr optiminisicdh- 


Borlviegspreiie im nädhiten Sommer 
prophezeien Handelsagenten. 


Eifhundert Handelsagenten, meldhe 
Eintäufe in den Vereinigten Staaten 
und Kanada beforgen, tagen im 
Eongrek Hotel und beiprechen bie 
Waarenpreisverhältnifje. Hinter. die= 


genau vertraut find, jteht eine Kauf: 
fraft von angeblich zehn Milliarben 
ars, und alle jtimmen darin übers 
ein, daß der Abbau der Preije weiter: 
gehen wird, bis diefe im nächiten 
Sommer auf den Stand, den jie,bor 
dem Kriege hatten, hinabgefunten fein 
werden. 

„Bis zum Frühjahr werden die 
Preife der meilten Waaren jih/um 
mindeitens 20 Prozent vermindert 


| haben“, fagte %. P. Davis, der Prä- 
zweite und lebte 


fident der Ehicagoer Vereinigung der 
Einkäufer. „Baummoll- und ähn- 
liche Waaren, foiwie Stahl und Nah: 
rungsmittel wersen fogar um. 85 
Prozent im Breife herabgehen.“ 
Auf einen Rüdgang der Bauholz» 7 
preife ift jedoch nach Anficht von &b- 
ward Hines feine Ausficht norhan- 
den, doch hat auch dies angeblich fein 
utes, da durch die Hohen Preife Ver: 
geudung verhütet wird, mie Here © 
Hines jagt, Hines tritt für Abfchaf- 
fung der Stenern auf Zand ein, wel» 
ches Bauholz Kiefer, °  °° . 








— — — 


— — — 


— —— 





Abendhoit, Chicago, Diendläg, den 12. Dftober 1920. 












Milwaukee Ave.'s 
feinſter 


1272-74-76-78 Milwaukee Ave. 





Milwaukee Ave.'s 


—— — — — — feinſt 
soemeice | Möbel-Annex 1257-59N.Paulina$t, | Ternenise 


| Sensafionelle Bargain für Mittwoch. 


Für den geidjäftigen Verfauf am Mittwod) vfferieren wir feltene Bargains im ganzen 
Naden — die Preife, jind die niedrigiten je notierten für erjtflaijige Waren, Jede 
ſparſame Kran wird den Wunid) hegen, an dieien Bargains jicd zu beteiligen — dic- 
felben jtehen aukerhalb der newöhnlidien Werte. Hunderte anderer feiner Bargains 
in jertiger Kleidung, Millineryn, Nuns, Möbeln und Hanshaltungs » Artiteln — 
faftisch jedes Departement des Ladens ijt vertreten. — Bitte, Fommet zeitin. — 


Blankets 


Baumwollene Sheet Blankets; 


läre 88.0 Bert 290 
Crib Blaunkets 


ſpeziell zu 
Crib Blankets — 29 bei 39 — 


regulärer 51.39 Wert; 980 


ſpeziell das Stück zu 
EEE TEE 


Dritter Floor. 


Drei Schuhe für Männer — 
lohfarbigem Calfftin, engliſche Leiſt 
ei 


bi 
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Duting Schuhe 


Elkſtin Outing Schuhe 
für Männer, ſchwarz und 
Ivory farbig, ſolide Le— 
der⸗Sohlen, alle Größen; 


ſehr ſpegiell 4 15 


bige K 


wert, Paar zu 
Haupt⸗Floox. 


* on 
Männer Union Suits 
Naturai wollene Zerich nerippte 
Union Euits für Männer, 
in meitem Chnitt, 83,50: 


Werte, fpeziell zu 


Haupt⸗Floor. 





Fibre Carpet Beſen 


Fuß langen beſfeſtigten Griff: hal— 
ten länger als die gewöhnlichen Be— 
fentornt =. Belent, 1 an Jeden; 
fpeziell zu nur 

Vierter Floor. 


Nichelien Borar — 
1 Pfund PRalet 


3* Mehl, 2 
J 150 

VBiymonth Rock String. 
VBohnen — Nr. 2 Vüͤchſen, Holland 


drei Büchſen fing, 10 
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Enge Welt und enge Winlel. 


Roman von Elfe Mecritedt. | 


' 
I 
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Das Abdrudsreht wurde bon Der „Abende | 
pofti“ erworben. | 





— | 


| 
Aulchen Quenbolin fland in der | 
guten Stube vor dem Goldrahmens | 
fpiegel, der vom Fußboden bis zuri 
Dede reichte. Wären die Flammen | 
aus ben Gipsftud - Fadeln, die ihn 
trönten, noch fühner herausgelobert, 
dann hätte Madame Quendolin ben 
Spiegel, ald fie ihn von ihrer jeligen 
Mutter erbte, auf dem Hausboden 
unterbringen müfjen, anftatt daß er, 
tie jet, das Shönite Stüd der guten 
Gtube bildete. Wer aud) kam, bie; 
Hoffmweilern, Bröfiten, Weber, jede 
bemunberte wieder aufs neue den 
ſchönen Spiegel, in dem man ich in] 
der Länge und in der Breite fehen | 
lonnte. Für die Korpulentefte in ber 
umfangreichften Krinoline reichte er 
zu und für die lange Hoffmweilern, | 
die fich bei fich zuhaufe nur bis zum 
Kinn fehen konnte, Die Bekrönung 
Madame Hoffmeilers jpiegelte Tich tu 
dem blanten Mahagonierahmen, in 
den ber Spiegel eingelaffen war. 
Zwar weniger deutlih — aber bei 
Leuten von Madame Hoffmeilers 
Erterieur Zonnte die Unbdeutlichteit 
nur fchmeicheln. Madame Quenbo- 
Yin aber dachte, dat fie im Städtchen 
rwohl diejenige jei, die die befte Ver: 
wendung für den Spiegel habe, dem 
maß er in ben teild recht töchter- 
reichen Familien des Stäbichens zu= 
-rüdzuftrahlen hätte, fam boch lange 
nicht dem Bilde gleich, das ihr Jul: 
chen bot. Madame Quendolin war 
eitel auf ihr Julchen und eitel auf 
den Schwiegerſohn, den ſie zwar 
noch nicht hatte, der aber ſicher kom— 
men würde. Dafür wollte fie fchon 
forgen, wenn das Kind, ihr Yulchen, 
pielleiht zu dumm oder zu blind 
= mar. Und bald mußte er fommen! 
Zulchen war freilich erſt achtzehn, 
bbber jung gefreit, hat noch niemand 
gereut! 


Männuer u. Kuabenſchuhe 


überall für $6.00 u. 


tar 
i 4 


Kinder: Schuhe 


Schwarze und lohfer: 


Schuhe f. Siinder, geiven= 
dete Yederjohlen, Größen 
2bis 8; großer 


Fibre Teppich Beſen — haben fünf 
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God Medal 


Fruit-of-Ihe-Loom 
und „Hope“ Muslin 


In der ganzen Welt als das 
feinſte, das gemacht wird, be— 


kannt — der reguläre Preis iſt 
42c — (nur 20 Yards an jeden 
Kunden); 


Yard > Oc Nard 


Dritter Floor. fi 





in ſchwarzem und 
en — alle Größen, 
n CAhuh, melder 


er verfauft wird; 
er morgen fpezicll 
ı nur 


2 


Haupt Floor 


jten ausgezeichne 
berabgejegt bon 
morgen auf nur 


chen — jehr gute 


id Knöpf- u. Schnür der Stadt 


$13.75 auf nur 


1.79 


BR NUT...» Bargain zu .. 
Haupt: Floor, Bimeiter Sloor. Zweiter Sloor. 
Suaben:-Strümpfe Baby:KHleider 
Schwer gerippte Strümpfe für ‚Beife Lan Kleider für Ba— 
Knaben, nahtlojer Fuß, fehtwarz, dies — mit Spigen bejekte Yole 
dreifaches Sinie, echt jchtwarz, Gröo- ımd Saum — reguläre $2.45 Wer- 
ben 6 bis 9% — 59 39e te — berabaeieht auf 


nur . 


..n. 1.1.0 er. 


1.89 


Bimeiter Yloor. 


Männer:Unterzeug 


2:Stüde wollenes Lambsbown 

Männerslinterjeug, alle Größen— 
$3 Werte, fpeziell mars 

fiert morgen jede3 zu.. 1.35 
Haupt⸗Floor. 


CANDY 


id Faihion Full Cream Ca. berzinnt, Ctablgriff, — extra _ ſchwere 
ramıel3, die 60c Corte, fveziell Gauge Mietall, — $1.25 Bert, — 
fiir morgen, daß Pfund nur eine an Jeden — 

RER 





Die niedrigiten Grocery-Breije in Der Stadt 








Literator kalif. gelbe 
oder Gereista | Swijts Vride —B | Vaumpfirfihe, aroie, in 
41, MM. Cad, 4 | — 10 Etüde für... 39c Ihwerem Shreup, Dir. 3 
” y Büclen, -— der 30 
ie — c 
er — — — — 
Maid Seni Brei: | Monarch Catſup, — grohe Bonauet ME, fort, Pre- 


13.Jar3, 3f. 250 | | WERE TE. en nr 


reaulär 49c Wert — 20 
Yard: an jeden Kunden; 
ſpeziell Yard zu 


reguläre $1.25 Corte — 
ipeziell die Yard 


4.98 


Zweiter Floor. 


Mädcheu— 
Chindille Mäntel für Mäpt 
Zwiſchenfutter; warme, 
Mäntel, Größen 3 bis 10; Müt— 


ter, dies iſt der beſte Bargain in 
herabgeſetzt 


10.45 


Aluminium Saucepan 


Duting Flanell 


36:3Ölliger Outing Flanell — 


29€ 
Pepperell Bettücher 


9:4 Pepperell Sheeting — die 


690 


ir nur 


Mädchenkleider, Schuhe 


Kleider für Kinder — aus 
reinwollener Serge, fein für die 
Schule, Größen 3 bis 8 Jahre; 
dieſe Kleider ſind äußerſt prak— 
tiſch, hübſch und warm und lei— 


te Dienſte — 
$10.75 für 


Mäntel 


Etoffe — mit 
lange 





bon 


Baby: Bonnets 


Babies Bonnets — Seide — 
fanch beftidt und rn — regu⸗ 


läre 82.45 Werte — ſehr 75 
1.75 


offeriert für 
nur 
Männer Unterzeng 
Zwei Etüde ganz Wwollene Seriey 
erippted Unterzeug für Männer— 
2.00 » Werte, fbpeziell für mer 
gen, das Rleidungsftüd 
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Zweiter Floor. 













Zwei Duart Aluminium Sauce Pan — 


Vierter Floor. 


ferves, 9 U5.Jars, 
FF 
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| Julchen Quendolin blidte in den! Wird fie dachte an die böfen Blide, 
Spiegel, auf den fie nad) ihrer Muts | mit denen die alte Frau ftet3 bie | 
ter Meinung das meifte Anrecht | Nachbarn angefhaut hatte — E3! 


hatte. Nichts war in ihren Mienen | war ja Xorheit, fo etivas zu denen, 


zu lejen, daß fie ihrer Mutter An 
ficht teilte. Im Geaenteil, fie fchien 
nicht ganz mit fich zufrieden zu fein. 
Mieder und mieder ftrich fie an dem 
ſchwarz- und weißgeſtreiften Kleide 
hinab, das ſich nach unten zu 
bauſchte und eine ſchmale, feine 
Taille zeigte. Sie ſtrich wie ärgerlich 
über die weißen Glasknöpfe, die die 
Taille ſchloſſen. Die Frühlings— 
ſonne funkelte drinnen, daß ſie blin— 
kerten und glitzerten wie das Waſſer 
im Goldfiſchglas. 

Einen Augenblick überlegte Jul— 

en. Dann wandie ſie ſich und 
ging: mit kurzen, fchwebenden Schrit— 
ten durch die offene Tür ind Neben: 
zimmer, ihr Schlafgemadh und Hlei- 
nes Reich. Sie 305 die oberfie Schub: 
lade der Kommode aus gelbem 
Kirfhbaumholz auf, deren Mafes 
rung groteste Köpfe und Gefichter | 
zeigte, und entnahm ihr einen lan- 
gen, breiten, Schwarzen” Spitenfchal. 
„seht bit Du noch zu jung, mein 
Kind, fo etwas zu tragen,“ hatte die 
Muhme Kattelmann gejagt, als fie 
ihr den Schal vor einem Jahr 
fchentte — ’3 war furz vor ihrem 
Tode — „aber wenn Du einmal 
junge Frau fein wirft, fannjt Du 
bei feierlihen Anläffen Staat damit 
machen. Mein Celiaer brachte ihn 
mir... und nun fam die ganze 
Geſchichte des Schals. 

Junge Frau war nun Julchen 
wohl noch nicht, aber der feierliche 
Anlaß war da, der Muhme Schal 
aus der Dunkelheit der Kommoden⸗ 
ſchublade ans Licht zu bringen. Im 
Grabe umdrehen würde ſich die 
Muhme ſchon nicht, daß Julchen 
nicht bis zur vorgeſchriebenen Zeit 
wartete. Außerdem war es ja auch 
nur das eine Mal, daß ſie ihn tra— 


“ 
. 


gen mollte, um den Kuöpfen bamit |f 


dad Bliben zu verbieten, Herr An- 
ſelmus Anderlind tönnte fich bes 
leidigt füllen, wenn fie fo an feiner 
Mutter Sarg träte, 





aber bie Lider über den dunklen, 
ftechenden Augen würden fich ficher 
nad einmal zu einem höhnifchen 
Blick auf ihre, auf Julchens meiße, 
bligende Glastnöpfe heben. Und bie 
dünnen, jchmalen Lippen mürben zu 
Anfelmus Anberlind fagen: „Die 
Eitelfeit verfolgt die jungen Frauen- 
zimmer boch überall hin — meinet- 
wegen kommt die doch nicht — 
Deinetwegen tommt jie! Meinft Du, 
daß Die eine gute Frau werden 
würde, wenn fie an Deiner Mutter 
Sarg mit zwei... .“ 

Sulden QDuenbolin erfchrat und 
Ihämte fi vor ihrem eigenen Ge- 
danfengang und vor dem, den An 
ſelmus Anderlind Haben könnte, von 
der alten Frau im Sarge infpiriert. 
Sie hatte das fhivarze und meihge- 
ftreifte Kleid au gar nicht anziehen 
wollen. Ihre Mutter hatte e3 ge- 
mollt, meil e3 ikr ftände. Ein leifes 
Unbehagen ftieg in Yulcen auf, meil 
die Mutter ihr baburdh etivas zu 
beritehen geneben hatte, über ba 
Sulcen noch nicht einmal mit fich 
ſelbſt geſprochen hatte. Blitzſchnell 
war e3 in ihr aufgetaucht, al3 fie am 
geftrigen Morgen die Fenfterlaben 
zurückgeſchlagen hatte, und aus den 
gegenüberliegenden Fenſtern, vor de— 
nen ſich ſeit Wochen die grau⸗ und 
weißgeſtreiften Rouleaux nicht ge⸗ 
hoben hatten, die weißen Gardinen 
flatterten . . 
In ihr geweſen war es wohl ſchon 
länger — aber als ſie wußte, daß 
Frau Anderlind tot war, wagte ſie 
zum erſten Male vor ſich ſelbfi, ihre 
Gedanken über die Straße zu An— 
ſelmus zu ſchicken. 

Julchen!“ Der Mutter etwas 
ſchrille Stimme hallte durchs Haus. 
Schnell legte Julcden den Schal, den 
ie in Gebanten verfunten in ber 
Hand gehalten Hatte, um ba3 feine, 
fräunliche- Häldchen und zupfte ihn 
zurecht, daß er bie Schultern bes 


ıdedte, bie auß bem weit und zunb 





ausgefchnittenen Kleive hervorfchaus 
ten. Dann ftrich fie über den bunt 
len, glänzenden Echeitel, über bie 
3öpfe, die über den Scläfen anges 
flodhten waren, fi wie ein Kranz 
um bie Ohren ledten, daß biefe frei 
blieben, und am Hinterkopf zu einer 
Acht aufgeftedt waren. Und dann 
ging Tie hinunter. 

Auf der gewundenen Treppe kam 
ihr Schon die Mutter entgegen, etivas 
erhitzt, etwas echauffiert, als ver— 
ſäume Julchen bereits etwas mit 
ihrem Zögern. 

„Aber Julchen, wo bleibſt Du 
denn? Die Kranzblumen werden 
inzwifchen welt! Der Herr Under: 
lind wird benten, wir haben ertra 
aufgeblühte Hineingebunden, weil 
und die anderen zu fehade waren!” 

Us Aulden aus dem Dämmer 
ber Treppe auf die helle Diele trat, 
bemerfte Madame Duenbolin ben 
Erbihal, Sie wollte fhon eine Be— 
merfung®nachen bon unfleibfam, be= 
ſann ſich aber ſchnell. Der ſchwarze 
Schal würde zu Herrn Anſelmus 
vom Gemüt der Trägerin reden. So 
ſagte ſie nur: „Du brauchſt den 
Schal nicht ſo krampfhaft über der 
Taille zuſammenzuhalten, Julchen!“ 
hing der Tochter den Kranz über den 
Arm, überblickte das Geſamibild 
noch einmal prüfend und nickte. Sie 
war in dem gleichen Maße zufrieden, 
als Julchen innerlich ärgerlich war. 
Das Herrichten zu beſonderen Zwecken 
mißfiel ihr. Wenn ſie jemand ge— 
fallen wollte, ſo wollte ſie ſich aus 
ſich ſelbſt heraus ſchön machen u. nicht 
von anderen ſchön gemacht werden. 

Dann ſchlug die Glocke der Haus— 
tür an. Sie ſchüttelie ſich förmlich 
und konnte ſich gar nicht wieder be— 
ruhigen. Und dann ſah man Ma— 
dame Quendolin mit flatternden 
ſchwarzen Spitzenfarben an dem lila 
unterlegten Häubchen — ſie wußte, 
was einer Mutter zukommt, wenn 
ſie eine erwachſene Tochter hat — 
Julchen mit leichten Schritten. Un— 
gewollt zierlich ſetzte ſie die Füße in 
blütenweißen Strümpfen, um die ſich 
die ſchwarzſeidenen Kreuzbänder der 
ſchwarzen Zeugſchuhe wanden. Den 
Blick hielt ſie geſenkt auf die Schnee— 
glöckchen und Leberblümchen des 
Kranzes. Sie hatte ihn ſelbſt ge— 
wunden in der Frühe des Morgens, 
mehr um Herrn Anſelmus zu ehren 
als Madame Anderlind. 

Die Tür des Trauerhauſes öffnete 
ſich, noch ehe Madame Quendolin 
den ſchwarzumwickelten Klopfer ge— 
rührt hatte. Neugierig war Madame 
Anderlinds alte Magd ſtets geweſen. 
Natürlich hatte ſie hinter den ge— 
punkttenen Mullgardinen Ausguck ges 
halten. 

Roſa heulte, daß ſie der Bock ſtieß, 
als ihr Blick auf den Kranz fiel, der 
über Julchens Arm hing. „Der 
erſte!“ ſagte ſie ſchluchzend und be— 
nutzie ihre Blaudruckſchürze als Ta—⸗ 
ſchentuch. 

Ein Hochgefühl ſchwellte Madame 
Quendolins Buſen. Das hatte ſie 
fein gemacht, ohne daß ſie es gewollt 
hatie! Der erſte Kranz, von ihrem 
Julchen überreicht, mußte ja doppel- 
ten Eindruck auf Herrn Anſelmus 
machen! Sie ließ ſich aber nichts 
merken, ſondern ſagte nur würde— 
voll: „Iſt der Herr zuhauſe ...?“ 

„Ich will 'n rufen, Madame 
Quendolin, er werd glei fomm’'n — 
er fit bei jeinen Büchern.” Und die 
Magad öffnete vor den beiden Frauen 
bie Tür zum Gterbezimmer und 
Ihloß fie Hinter ihnen wieder. 

Madame Duendolin 30g dag Tas 
Thentuc), noch ehe fie einen Blick auf 
die Tote geworfen hatte, und hielt e8 
in der Hand, jeden Augenblid bereit, 
durch Tränen ihr Mitgefühl zu be= 
kunden. Julchens dunkle Augen 
forſchten in dem Geſicht der Toten 









































































mit der Mutter. Sie fand keine und 
war froh darum. Sie ſah ſeitwärts 
auf das Taſchentuch ihrer Mutter. 
Wie eine Parlamentärfahne hielt 
Madame Quendolin es in der Hand 
die verſteckten Feindſeligkeiten 
gegen die Nachbarn, die aus dem 
Hauſe Anderlind gekommen waren, 
waren mit dem Tode der alten Frau 
erloſchen! Die Friedensverhandlun— 
gen mit dem Sohne konnten begin— 
nen. Zwar hielt man für ihn be— 
reits die Feſſeln bereit, in die An.) 
felmus Anderlind ald Ergebnis ber 
Triedendverhanblungen hineinfchlüp- 
fen mußte, weni fie ihm gefchidt vor- 
gehalten waren. Aber Hhymend Ket- 
ten pflegen weniger zu drüden, wenn 


Tas iit eine Teichte Art, $2 zu ſparen 





die daheim gemachte. 
und doch bie beite Huitenmebi;in 
su haben, die Ihr je | 
verindt habt, 
— — 

Jor habt wahrſcheinlich von dieſem wohlbe—⸗ 
lannten Plan gehört, Huſtenſyrup zu Hauſe 
herzuſtellen. Aber habt Ihr ihn jemals ges 
braudt? Taufende bon Familien in der gatıs 
zen Welt haben das Gefühl, da fie ohne ihn 
laum haufbalten. Tönnten, Er ift ein einfaches 
und Dilliacd Mittel, aber die Art, wie er mit 
einem Hırften umipringt, wird ihm bald einen 
dauernden Pla in Eurem Heim erwerben, 

Sir eine Pintflafhe giekt 214Unzen Riner, 
dann tut einfagen Chrup aus granuliertem 
Zucker hinzu, um das Pint aufzufüllen, Oder 
nebraudt, nah Velieben, gellärten Molaffes, 
Honig oder Corn-Zyrup anitatt Burderfyrups. 
Er Ihmedt, fo oder fo hergeitellt, gut, ber: 
dirbt nie und fihert Euch ein bolles Pint bei; 
ferer Huftenmedizin, als Ihr fertig für den 
dreifaden Geldbetrag laufen könntet. 

Es iſt wirklich wundervoll, wie ſchnell diefes 
zuhauſe hergeſtellte Mittel einen Huſten ver—⸗ 
treibt—gcwöhnlih in 24 Stunden oder weni⸗ 
ger. Es ſcheint ſich durch jede Lufſtpafſfage zu 
drängen, löſt einen trockenen, heiſeren oder 
feſtſigenden Huſten, vertreibt Echleim, beilt 
die Schleimhäute und verſchafft fofort Erleich— 
terung. Vorzüglich gegen Halskitzel, Seiſerleit, 
Bräͤune, Bronchitis und bronchiales Aſthma. 

Pinex iſt eine ſtart lonzentrierte Miſchung 
bon echtem norwegiſchem Fichtenextralt und 
wurde feit Generationen gegen Hald und 
Dri Heiden gebraudt. 


Um Enttäufgungen zu berbüten,fragt Euren 
Npotbeler um 2% Unzen ® mi Kap 


fung, und nehmt nicht a Garanti 
a ee ei ober @eld 





Tieren, 
nach einer Aehnlichfeit bes Sohnes | 





Madame Quendolin dem lieben, ver- der Mefie umd der eben ausgchro-! 


| Madame Quendolin Anfelmus bie 








ein Mann — fo wie Anfelmus — R 2 
bereits an die Obhut einer Frau ge- || Wirtfhafllihes aus 
wohnt war. Wer fich als guter, ges |] " 
horfamer Sohn eriwiefen hatte, wür— Deutſchland. 
Von Hermann Jockiſch. 
Copyright, 1920, eAmew Century News 


de auch einen guten Ehemann ab— 
Features. 









geben. 

Madame Quendolin wußte, daß 
fie nicht die einzige Mutter bleiben 
würde, die mit einem Blumenfranz 
und einer Tochter fam, ber be- 
quemer, al3 bei ihrem Aulchen, 
fonnte e8 Herr Anfelmus nirgends 
haben — ihre Gärten ftießen zufam= 
men, weil fie da8 Ende der Sadgalje 
bildeten. Und mas man fo immer 










Die Leipziger Muſter-Meſſe. 
Reipzig, am 3. Sept. 1920. 
Menn ih vor zwei Wochen bei 
einer Beiprehumg der Techniichen 
Meile die Anficht Auferte, e3 feien 
' 8 a | gewilfe Elemente am Werfe, die cS 
en — usa ſich zur Aufgabe geſetzt haben, ge— 
iher ſrat Herr Anſelmus ein und gen die LSeipziger Meſſe zu arbei— 
zerriß jäh Madame Quendoling Ge-| ter, To bejtätigt die weitere Ent- 
dankengang. Sie [hritt auf ihn zu, widlung die Nichtigkeit diejer Auf- 
fpielte für ein paar Augenblide die| Tallung. Wenigitens erblide id) wu 
wortlos Ergriffene — aber bald er: Vejtäfigung meiner Ansicht in der 
goß fich ihr Redefluß ungehemmt Haltung des Ausſchuſſes der Zen— 
über Anfelmus Anderlind. Der war | tralitelle der Intereſſenten der Leip- 
ein ieniq berlegen, ei wenig Iin-|äiger Mufter -Mefje, der am 31, 
Eifch, reichte erit der Mutter die| Nunuft bier zur Tagung zufammen- 
Hand, dann Julden. Yulchen Inigte| trat und eiaiſtimmig der Anichau- 
nur und neftelte in Verlegenheit den | ung Musdrud gab, dab durd) die 
Kranz vom ihrem Arm. Auffchauen | Abhaltung anderer Mefien neben 
zu Herrn Anfelmus mochte fie nicht. | der Zeipziger die Vorteile, die in 
Sie hob ihre Augen nicht höher als | der Hentralorganifation der Aus— 
bis zu den blütenweiken Watermörz | Hellung der jeweiligen neuejten 
dern, die aus der fhmwarzen Halz:| Mufter an einem Orte liegen, ja- 
Binde hervorfchauten. Troßdem wuß=| wohl vom Standpunfte der In— 
te fie genau, wie Anfelmus Under: | duitrie als auch vom Gehe 
lind ausfah. Die Augen waren grof | d8 Handels zum großen Zeile il- 
und blau, das afchblonde, melige| Iuoriidy gemacht werden. Tieje Er- 
Haar war dicht über dem linken Ohr | flarung wäre dod) überflüffig, wenn 
geicheitelt, ein paar Heine Bartjtreif- | eine folde Gefahr nicht bejtiinde! 
chen rechts und ins von der Schläfe] , Der Ausſchuß legt, ohne die Ent— 
ausgehend bis zum-halben Ohr, eine | Ihliehungsfreiheit der Mitglieder 
hobe, freie Stirn, eine fühne Nafe.|der Yentralftele einengen zu wol— 
Und über dem allen das Ungefchid | len, diefen nahe, von einer Bejchik- 
x Gelehrtenftude — in feinem Yeu:| fung und bon einem Beſuch der 
Bern ein Prinz — in der Ungelents| neuen Meilen abauftchen, jomweit e3 
heit feines Wefens ein Magifter. fi nicht um befondere Fachausſtel- 
Anfelmus hatteZulchen den Kranz | lungen oder Beranitaltungen rein 
abgenommen. Dabei hatte feine Iofalen Charafters handelt, Die 
Hand ihren weichen, warmen Arm | Berfammlung, deren Teilnehmer 70 
geftreift, von dem der Schal der fe: | Vertreter der Induſtrie und des 
ligen Muhme herabgeglitten waär. Handels in den verſchiedenen Ge— 
Eine Sekunde dachte er nach. Dann genden des Reiches waren, beſchäf— 
legte er die Schneeglöcdchen und Les|tigte fi) auch ihrerjeits mit der 
berblümchen auf die Füße der Toten. | Frage der Wiedervereinigung der 
Er blidte über YJuldens dunklen | Tchniihen mit der Allgemeinen 
Scheitel hinweg, troßdem mußte auch) Mufter » Meffe, die durch die Ra— 
er genau, wie fie ausfchaute. dauberfammlung im Fluß gekom— 
Madame Quendolin frohlodte. men war, und bekannte ſich grund— 
War der Tochter fchon die Unbe⸗ſ ſätlich zu der Meinung. daß der 
holfenheit Anfelmus“ nicht emgan- Wille der beteiligten Induſtrien den 
gen, der Mutter erſt recht nicht. Ausſchlag geben und ihren Wün— 
Soiche Manner ſind leicht zu fau⸗ ſchen in weiteſtgehender Weife im 
gen, dachte fie in ihrer Erfahrenheit, Rahmen des Möglichen entſprochen 
denn mon ſie nur beizeiten auf den werden miüſſe. Der Vorſtand der 
rechten Weg bringt. Zentralſtelle ſoll durch zwei wei— 
Und fie fing von dem frauenlofen | tere Mitglieder aus den Kreiſen der 
Haushalt an zu eben, beifen Fäpen | Beteiligten Werke vermehrt werden, 
alte Hände vielleicht Iosgelaffen gät-|um den Willen der techniihen Iu- 
ten, damit fie von ben jungen auf: | duftrie beffer befunden zu können. 
genommen werden tönnten, Giel , u der Muffaffung, daß die Teiv- 
turbe fentimental und fprad; vom | iger Mefje einfach Eonfurvenzlos 
treuen Mutterherzen, um dann auf| Te umd daß in Feiner anderen Stadt 
dad der noch treueren bdereinftigen | in Unternehmen entjtchen Fönne, 
Gattin Hinüberzugleiten. Sie fprach| da3 fie in den Echatten zu jtellen 
von den Mägden, bie flets nur ihren | tmitande wäre, bekannte ſich übri— 
eigenen Wegen nahaingen und blind | sen® au ein ausländiicher Kauf- 
und taub für das Wohlergehen der) mann, dem alfo niemand irgend 
Herrfhaft fein — Madame Duen- | eine PBarteilichfeit wird nachjagen 
dolin war fo deutlich, mie fie e3 können. Wenn er weiter folgerte, 
einem Gelehrten gegenüber fein zu es, ſei eigentlich ſchwer zu begreifen, 
müffen glaubte, N daß das Leipziger Mepamt andere 
Und Aulden blidte ftarr auf die Meßunternehmungen in Deutſchland 
Tote. Sie wartete auf den Wider- als Konkurrenz betrachtet, ſo fol— 
fpruch der alten Frau, wartete, af | gert er’ allerdings falich; richtiger 
fie den Finger heben und nach der wäre es geweſen, zu jagen: es fei 
Tür zeigen follte. Im ganzen Städt: eigentlich fchiwer zu begreifen, daß 
chen war es bekannt geweſen, daß andere Meßunternehmungen es im— 
Madame Anderlind für ihren An— mer wieder verſuchen, mit Leipzig 
felmus keine Frau haben wollte, daß in Wettbewerb zu treten! 
fie ih deswegen fo von allem ab-| Eine ähnliche Wuchtigfeit wie die 
fchloß, meil fie ihn für fich allein |Leipziger Meile fie diesmal wieder 
haben wollte. — Sa, daf fie fogar |zeigte, ijt eben anderitort3 einfach 
nicht geduldet hatte, daß er einen Bes |umdenfbar. Weber 14,000 Ausitel- 
ruf ergriff, nur um ihn vom Leben |Ier waren vertreten, ımd die innere 


mit Bejchlag belegt worden. 

Und nun Stand die alte Frau noch | Mufterkolleftionen boten in jeder 
über der Erde, und ihre Mutter ver= | Mnficht ein geradezu glänzendes 
fuchte Schon, die Wünfche der Toten) Bild. Aber das gaeihäftliche Er: | 
mit Füßen zu treten, gebni3 blieb hinter den Ermwartun- 

Aber Madame Anjelmus regte fihj gen zurüd. Wieviel dazu der 
nicht. Sie duldete es ſogar, daß Transportarbeiterftreit zu Beginn 
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waiften Herrn Nachbar wortreich Nat | hene Sirahenbahnerausitand beige: 
und Hilfe in allen häuslicgen Ans] tragen haben, muß unentichieben 
gelegenheiten anbot — fie fei jtets| bleiben. Beides bedeutete auf jeben 
nach der Meinung ihres guten Manz | yall eine jchivere Schädigung ber 
nes — Gott habe ihn felig — eine|Mefle; die Verkäufer Fonnten bie 
tüchtige Hausfrau gemwefen und hake | Austellung nicht rechtzeitig eröffnen 
auch noch ihr Julchen qut angelernt. |und fie brachen ihre Zelte vorzeitig 
Und wenn der Herr Nachbar fich ver | ab, ja, e$ kommt heute fogar zu ſtar— 
einfamt fühle — fie fähen ihn gern | fen Mufterverfäufen. Das ift eine 
tes Abends für ein Gtündden bei) Sünde mider die Mehgefehe; bie 
fih, au an Sonntagen — ganz | Disziplin erfcheint gelodert, der all- 
wie e3 ihm beliebe! „Ein allein= | gemeine moralifche Verfall färbt Lei: 
ftehender Mann und ein paar allein=| der auch auf die Meffe ab. 
ftehende Fraueiı du Fieber] Die Haupturfache für das Aus» 
— bleiben des geſchäftlichen Erfolges 
Nach dieſem unvollendeten Sahzee liegt indeſſen in der Höhe der gefor- 
und einem Seufzer, von dem man derten Preiſe. Deutſchland kann ſie 
nicht wußte, ob er Madame Ander⸗- nicht mehr zahlen und das Ausland 
lind, dem ſeligen Quendolin oder den will es nicht. Hier liegt eine große 
drei Zurückgebliebenen galt, reichte | Gefahr für den deutfchen Handel, bie | 
dadurch noch größer wird, daß Eng=' 


land, Amerifa, $apan und Italien 











Julchen die ihre hin. Und wenn ſie 
zu Anſelmus empor und Anſelmus 

















fern zu halten, um ihm nicht zu ver=| Stadt war vollitändig don ihnen | Wirtichaftsbarometer zu ſehen 
Die] mwöhnt ift und mer 


|vor; die große Krife dauert an und 


|ift genen das Frühjahr geitiegen. Der 
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Eßt Ihr gern 


Roggenbrot 


SCHULZE’S 


Es if wunderbar gut 
— und IN gerade die 
Sorte, die zufriedenftellt. 





Geht jicher und verjucht unjere 


Eier: !ludeln 


Sie jind von Bejonderer Art — 
immer in gelber Schachtel verpadt. 


Alle Händler verkaufen Schulze’s 


srzenanifie — lie find die beiten. 






ET SEPeOEET Tee f — — F ** * ee Se e 5 D * 


1222 


— 





ſich bemühen, als Konkurrenten auf— 
zutreten und dieſe, allellrdings qua— 
litativ geringmwertigere Ware unter 
dem Preis der deutfchen Erzeuanilje 
in Deutfchland elbft einzuführen. 
Die aroken Aufträge, auf die man j 
hoffte, * alſo —— Noch Knaben⸗Anzug. J 
im März auf der Frühjahrsmeſſe Dieſer Lnabe im Alter zwiſchen 
waren ſie zu verzeichnen; diesmal 8 bis 14 Jahren, wird gewiß einen 
hielten ſich die Käufer zurück und Anzug wie ihn Muſter Nr. 9763 
beſchränkten ſich im allgemeinen da— darſtellt zu würdigen, wiſſen. Der⸗ 
rauf, vorſichtig taſtend ſich zu erkun— ſelbe iſt das Allerneueſte. Der gut 
digen. Dann, abgeſchreckt durch die paſſende Rock iſt im Rücken in Fal— 
Preiſe, zogen ſie ſich zurück; und doch 
fönnen die Preiſe angeſichts der ho— 
hen Selbſtkoſten der Fabrikanten 
nicht niedriger geftellt werben. Dan 
kann noch Won feiner Erholung bes 
Gefchäfts fprehen, menn man felt- 
stellen muß, dat die Aufträge in ber 
Automobilbrande, der Tertils, Les 
der= und Schuh-nduftrie meniziten? 
Teiplich waren. Auf allen übrigen Ge- 
bieten ift nicht? einigermaßen Nen- 
nendmerte® zu berzeichnen. Sucht 
man nad) einem weiteren Grunde ber 
Zuridhaltung, die don mancher 
Seite fälſchlicherweiſe als „Käufer— 
ſtreil“ gedeutet wird, ſo findet man 
ihn in der Tatſache, daß die meiſten 
Käufer noch übergenug Ware auf La— 
ger haben, die ſie heute noch nicht ein— 
mal ans Publikum los werden kön— 
nen, weil ſie dieſem trotz vorgenom— 
mener Preisabſtriche noch immer zu 
teuer erſcheint. Die Dinge liegen 
heuteſo, daß in großen Detail— 
geſchäften gegenüber dem Anfang des 
un . * d kör 
Bas i| N, Mt een Sic ‚La 
Mer in der Leipziger Meffe ein —* nen unit einem Saum für 
zie J Be and am Sinie gehalten wer— 
eifrig nad) bem | Mufter Nr. 9763 1it in Größen 
— ee ein —— für Knaben im Alter von 8 bis 14 
tern des Que ſilbers zu erſp =. Jahren zu haben. Größe 8 Jahre 
der ſieht ſich ſchwer enttäuſcht. Da3 | Hedarf 214 Yd.. AL Zoll breites Ma- 
— zeigt kein gutes Wetter ſerial und 3695. 22 Zolf breites 
N, 
den Nummer gegen Cinjendung von 12 
Gents zu bezichen durch die „Modes 


allerdings auch kein ſchlechtes Futter, Preis, 15c. 
Abteilung“ der „Abendpoſt“, 228 Weſt 





(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
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ten gelegt. Beinkleider, welche 


Die 


ſeparat vom Rock ſind, können ent— 








Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
ann ſag gewünſchten Größe und der betreffen— 
ſteigen oder wird ſie fallen. Die Un— 


Weiter. Die Queckſilberſäule iſt auf 
gewißheit herrſcht ſomit nach wie 
ıWaihington Str., Chicago, IU. Cheds 


„beränderlich” Tiehen geblieben, und 
fein Menich kann jagen, mird fie 
und „Money Trders“ follten auf „Ihe 
Abendpojt Co.“ ausgeitellt werden. 


hat Heine Löfung gefunden. Mas 
wird die Zufunft bringen? Die Mark 








einzige Erfolg diefer Bellferung un 
ferer DBaluta liegt darin, daß 
Deutfchland heute zwar billiger im 
Ausland einfaufen, aber nicht mehr 
ana Ausland verfaufen kann. Der 
„deutfche Ausverfauf” hat jein Ende | 
erreicht; da3 tft immerhin tröftlich. 
Do ohne das Ausland als Abſatz— 
gebiet konnen wir eben nicht bejtehen, 
und e& it ein Unterfchied zmilchen 
„Ausverkauf“ und „Verfauf”. Daß 
diefer mit jenem zugleich jein Ende 
erreichte, fan der Heimat leicht zum 
Verbängni3 werden. 


im Vürgerfriege. Herr Prange er= 
freute jich der Achtung und des Ver— 
trauens feiner Mitbürger im hohen 
Grade und fie betrauten ihn mit 
vielen Xemtern, 3. 8. Vertreter im 
Countyrat, Affeffor, Elert und 
Schatzmeiſter des Schuldiſtrikts uſw. 

Pittsburg, Pa. In ſeinem 
Heim in Jeanette, Pa., iſt der Metho— 
diſten-Geiſtliche Albert Vogel im 
ehrwürdigen Alter von 103 Jahren 
aus dem Leben geſchieden. Rev. Vo— 
|gel war im Xahre 1817 in Kaifers- 
| werih am Rhein, Regierungsbezirk 
Ziffeldorf, geboren. Er fam im 
Xahre 1829 nah den Ver. Staaten 
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zu ihr herniedergeichaut hätte, dann 
mwürbe er eine leife Abbitte in Sul: 
hens Augen gelefen haben für ver 
Mutter Taktlofigkeit. 

Als Anfelmus die Haustür üff- 
nete — jo biel beritand er doch von 
der Galanterie, daß man Gäfte, be- 
fonderd wenn e8 Damen imaren, 
binaußgeleitete — fonnte er bereits 
neue Gäjte mit dem zweiten Kränz- 
lein au Schneeglödchen, Zeberblüm- 
hen und Immergrün begrüßen. Auch) 
bie Tochter fehlte nicht, der Ner 
Kranz über dem Arm hing. Nur 
daß Kalkulator Bärenbluts Alma 
— fo fonftatierte Madame Duendo- 
lin — viel weniger hübfch war als 
Sulcen. Neben diefem Vorfpruug, 
den ihr Sulchen Hatte, Hatte fie noch 
ven zmeiten, daß ſie Kalkulators 
Alma mit dem Blumenfranz zubor« 
gelommen war. So viele Pläge für 
Blumenfränzge waren in Madame 


Schüchtern ftredte ihm auch 


- 


eüder-| Anberlinds Iehtem Haufe -nicht zu 
———— 


(ortfegung folgt) 
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Farbe. 


Treibl die Gifiſtoſe aus 


Eurem Börper 


Nuga:Tone ift eine der beiten belannten rss 
rcion, um bie Gift und Mbfallitolie aus 
Eurem Körper zu treiben, €E3 ift cin gutes 
Mittel zur Neinigung de3 Wirte und um 
ſchwache, erſchöpſte elende, nerböfe Leute ftarf, 
geſund und rüſtig zu riachen. Es iſt eine 
wunderbolle Medizin für Magenkranlheit, Un— 
verdaulichleit, Vlähungen, Gaſe, Schmerzen, 
belegle Zunge, Galleerbrechen und ähnliche 
Leiden. Nuga-Tone erhöht Eure Nervenklraft, 
gibt Euch guten Appetit und gibt den bleichen, 
gelblichen Geſichtern wieder eine geſunde 
Es wird Euer Gewicht erhöhen, ver— 
leilt Euch mehr Ehrgeiz und neue Freude 
am Leben. Schneidet dieſe Notiz aus, nehmt 
ſie nach irgend einer auten Apothele, beſorgt 
Euch eine Flaſche Nuga-Tone, nehmt es einige 
Tage, und wenn Ihr nicht beſſer ausſeht und 
beſſer fühlt, als je zubor, bringt den Reſt dem 
Apotheler zurück und Euer Geld wird Euch 
zurückerſtattet werden. 

Druggist:ı Vou ean get Nugn-Tone 
from your jobber or from the National 
Laboratory, 537 $8o., Dearborn St., Chi- 
engo, Ahnolutely gunranteed, Retail 
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Denthche ſ it. 
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Sheboygan Fallz, Wi. 
In feinem Heim, drei Meilen melt- 
lich von Erbmans an der Kohnfon- 
ville Landftraße, ift einer der erjten 
Unfiebler und hochgeachteten Pio- 
niere vom Zorn Shebeygan Falls 
aus dem Leben gejchieedn, der allge- 
mein befannte Bürgerfriegäveteran 
Heinrich Prange. Der Berftorbene 
erblidte das Licht der Welt am 30. 
März 1841 im damaligen Königreich 
Hannover und fam 1846 nach Ames 
tifa mit den Eltern, dem Ehepaar 
Sobann Prange, das fi auf einer 
Yarm in Geltion 2 von Sheboygan 
Tal anfiebelte. Er befuchte da bie 
Zandjchule, lernte da3 Schreiner: 
banbmerf und arbeitete auf derfgarm. 


Am 17, September 1861 trat er in 


Kompagnie „U”. des 9. MWißconfin 


und lebte lange Zeit in Wafhington, 
D.E. Als Methodiitenprediger war 
er in den Staaten Pennsylvania, 
Ohio, Indiana und Michigan tätig, 
auch durchzog er als Wanderprebis 
ger das Land in allen Richtungen, 
bis ihn die VBefchwerben des Alters 
zwangen, fi in den wohlverbienten 
Ruheftand zurüczuziehen. 

New YortK&ity, NY. Kurt 
Tucel, der in Sonftanz geboren 
wurde und, nachdem er in der deut=- 
Ihen Marine gedient, im Jahre 1906 
nach Amerila fam, umMfich 1913 der 
Feuerwehr anzufchliegen, rettete drei 
Perſonen mit eigener Lebenägefahr. 
Ez mar am 19. Oktober vorigen 
Jahres, ald er mit feiner Spriten- 
fompagnie nach einem Brande in 40 
Norfolt Str. gerufen wurde. Un 
einem Yeniter des britten Stodwerfs 
fah man Mrs. Sarah Kaminsty, 35 
Sabre alt, Nathan Kaminsty, 12 
ach und Yennie Lemberg, 9 Jahre. 

r rettete biefelben. Er erhielt bie 


Regiments ein und diente drei Jahre Mebailte für Lebensretter. 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 12. Oktober 1920. 
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„ aterland? ch aber felbit bin einer, 
STATE MADISON AND:DEARBORN STS | Ser jein’s nicht Iemm — den ich bin ein die 


Sped — 





(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Das Zigeunerfragezeichen. 


Bon BP... er 


Ans dem Reid der Kran. 


Kon Emma Vely, 












**4* 


— 
u 
” 


Sc 


Liebeskiſten nach drüben. 


Wie aus den Berichten des Roten Kreuzes hervorgeht, iſt die 


Not in Deulſchland und Oeſterreich 


noch immer viel größer, als bisher angenommen wurde. 
Um es auch den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnachts: 
Sendung zu machen, werden die unterzeichneten Verſandfirmen bis auf 
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(Copyriaht, 1920, Iwenticeth Century 
News Featured.) 
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Mein, Vaterland liegt in der Sagenwelt, 
Im Geigenton, von Schmerz und Sturm ge— 
ſchwellt! 


 MILWAUKEE AVE. 
„AT.PAULINA=ST.:.. 


Das Hente and die Manieren, 
Berlin, am 3. Sept. 
„Wilit du genau erfahren, was 


Ich ziehe Ihwärmend über Haid’ und Pußte 
Und denfe nad dem fchmerzlicen Verlufte, 
Do bin ic, längit der Heimatsluft entiwöhnt 


“+ 





\ Und den!’ Eayptens, wenn das Zumbal tönt.” 
Weiteres zu nachitebenden fih ziemt, jo frag nur bei ebeln (Morig Hartmann.) |% 
äßi Raken =, Frauen an!“ Eine der am meiften || Ter. St. Regierungsüberihug Eped s 
Dur ermäßigten ! oe : Regierungsüberſchuß e * 
Verſchiffungen beſorgen. zitierten Goethe'ſchen Behauptungen. J — Swift & Co. Produkt — morgen Sratiänchen Ti Far bas Gelbhbrfiime ; 
— — Sie war zu Recht. ft e3 heute je if auf dem Zehnten Floor ( Feiner ab- munggrecht ereifern, warum folltens |; 
8 Be big 13e Der Pfund weg — u Br geliefert), nur eine Büchfe an einen, die Zigeuner nicht auch mit ober ohne % Ber 
un menbe” ijt vo otwendigfeit in {if si ig: En = 
je nach Gröie von New. York nad) Hamburg. duntle . "geflohen Sccı a Kunden, zu Beteiligung am Völkerbund? 7 





Wir duplizieren jedes von New Vork offerierte 
zu gleichen Preiſen. 


Transatlantic Packet to. obe Export & Importe. 


164 N. La Salle Str. 161 N. La Salle Str. 


Telephon Franklin 4034. Telephon Franklin 6126. 


Weihnachts-Aifortment Nahdem man fehon lange nichts 


5efonderes mehr von jenem roman= 
tiſch⸗maleriſchen Vagabundenvolke ge— 
hört hatte, ſoll jetzt eine neue tiefgrei— 
fende Bewegung im Werden ſein, wel— 
che darauf abzielt, die, über den gan— 
zen Erbball Hin zerftreuten Zigeuner- 
Ihmwärme mieberzubereinigen, fie zu 
einem größeren Gemeinmwefen mit ei- 
nem Maß moderner Erziehung zu or= 
ganifieren. und eine allgemein aner= 
tannte eigene Gefeßgebung und Wer= 
waltung zu haben. Zum Teil find 


ber Veränderung alles bisher Uebli= 
chen trieb die Empfindfamen fort. 
Uebermut und Unverjtändnis jagten 
die .Irägerinnen guter, vorbildlicher 
Manieren, die ihnen angeboren und 
anerzogen, mit ihnen jo verquidt 
waren, daß fie fi) ihrer garnicht 
mehr bewußt, von der Bildfläche täg- 
lichen Lebens. 

Sn feinem Liederfpiel „Wiener in 
Berlin” gab Karl Holtei 1824 dem 
bon der Donau der Spreeitabt Zus 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 3 |reifenden die eindringliche Matnung: 
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Abendvoſt“. 
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* 4 Feinſte ee Frucht und granulierie |biefe Beftrebungen wohl auch als ein rs oo Mi 3 
: n 5 „JnoBerin, fa mußt du fen, | Be Sans uf don 10. Bier — ||600 vs Mettingen miufien, 00 5 IL aHELHIE Bettlicher| Hähmaldhinen 
> Das Aderbandepartement berichtet über eine Nefordernte von Ge- * fagt er, feine abgeliefert — nur 2 Pafete an [| wohl ihre erften Anfänge fid fchon | % | 
Bere = es : En Und gefcheidt, fagt er,—mußt du]f einen Kunden — das Paket von ziemlich weit zurüd verfolgen lafjen.|* 509 Busend, aus beitem Sheeti cht Größ — ünf 
* treide. — Maisernte größer als je zuvor. — Die Weizenernte 4 J — zend, aus beſtem Sheeting gemacht — Große Abzahlungen auf Zeit, wenn gewüuſcht. 
hier und in Europa. — Haferernte bedeutend geitiegen, and) &| Denn da habens — Dit V 1⸗pfd. 2nz $ 43 1x Neben Dog eat man einen |$ 81 bei 00 Zolt und 72 bei 90 Zoll. 8 ift das ganze Ucher- Fragt nad) Einzelgeiten 
< ES EN ) 8 — z e 2 . * — . 4 2. . — nn 
* Rn ze = ’ TE ER WO ha ens, jagt et, —DIEL SET Büchſen . Yufruf des berühmten ſpaniſchen Zi Zſchußlager eines Fabrikanten, — Seconds — ſind bis zu —— 
* Gerſte zeigt Zuwachs. — Roggenernte kleiner. — Kartoffel-J ſtand, ſagt er. x ‚ geunerhäuptlings Juan SandezBarz | 92.50 wert — bei diefem Verkaufe offeri ir Diet — Frogreß 5. ar 
> - . w* N Bu u . — Eu | Bu a 208 b T led 8 3 B J J— Er w ! iſe offerieren wir ieſe denNähmaſchine, Gol⸗ 
+ ernte erfreulich. — Eine Börjenjenjation. — Ein „Streit“ der $| ebt dürfte fie anders Tauten. er on Toledo aus, an jeine " a den Oaf Finifh, volles 
= Weizenzüchter. — Fallende Tendenz der Notiernngen. = Etwa: — en 5 % Wollegemiichte Bett Blanfet3 — Gebleichtes Sheeting, 214 958. —— Attachments. 
* — *168 43 og a *|% fauch blaue, rojfa oder lohfarbige | breit, beite Sualität, frei von $ 10 sahre Garantie — „sitz Foze 
nee Sn mi Höflie * ee sem, one a2 * Nlaids, volle Vettgröße, wert bis | Drejfing, iit jehe gut im Wajchen, $ Iteuftionen fojtenfrei; ($1 

a. 5 5 z a 5: . . g so - a mi ori ) ei u rem. - $12.00 ſpeziell 1 ⸗ | aute 1.00 wert > e > Die Woche . mw 

Die Erute ijt in den Vereinig-Tin diefen Jahre gegenüber nur 171|& , s ö A \ re ee $6 9 er “ 65 _ 33 G 
ten Staat * in dieient Dahre, im| Millionen im vorigen. Das ganze Im Verlehr heut braud) bie Ellen: |17 Diefe Frage hat niemals wirklich | das Faar zu. ....... Br d | Die Yard zu. ......... ke. € me Are — 
— NEE — OBEREN 10 en origen. 29 Peer bogen Gelochtes Corned Beer, Libby'3 oder | peantwortet werben können Gelehrte Baby Grib Blanfets — in Bett:Steppdeden, mit janitärz Reputation Cabinet Nähmaſchine — 
Banzcı genommen, 10 gUNING auS- itbrige Europa hat aljo 39 Millio- Und gejcheit brauchit Heut nit zu || Cudaby's, Negierungs-Ueberfchug — || Hab fi äblte Stund dt |% fancy blauem oder roja Grund, | rer Waite gefüllt, mit fancy Eres | Golden Tat Finifb, bolles Cet ber» 
aefallen wie nie zuvor, 2er Ende nen Bujbels weniger als im leßten fein!“ fei baeli * — * aben ſich ungezah e . un en Fruc) 1% mit bübjchem Stindergarien- Mus | tonne überzogen md dazu paflend. I nidelte Attachments, 10 Sabre Garantie, 
voriger Woche vom Aderbandepar-| Jahr. Dem Ueberſchuß in Frank— — ae a — [08 afsyemüht, das Geheimnis diefes|% jter — wert $1.45, 98€ | Sateen-Vorte, wert $5 95 Anjteuftionen frei ($1.00 $49 50 
tement herausgegebene Schätzungs— reich ſteht der Ausfall in den Ver— Und mwenn’s bei Holtei zum Schluß 6 Buchlen an einen Kunden, Die bunjchedigen Volkes zu löſen. Die % nee | $10.00, — — de . 
bericht gibt den Ertrag von Getrei-| einigten Staaten gegenüber. heißt: „Komm nit ham eppa tot“ — 


Raffe und ihr Ursprung find Gegen- 
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* 43 
de aller Art auf 5680 Millionen) In einem amtlichen Bericht ausſo liegt dieſe Möglichkeit „heut“ nä-⸗ J9 gr 220 ftand von minbeftens einem Dubend |% 
Buſhels an, eine gewaltige Menge, dem Staat Indiana heit es,|ber als vor Hundert Jahren, denn | Mr. 4 Büchje wifjenihaftlicer Theorien und von * Pebees Tooth 
die fi m 65 Millionen höber| da von der dortigen Weizenernte|!ir haben Weberfälle auf den Stra: beiläufig taufend Legenden! ° 
stellt als die Schätungen vor einem) biS zum 1. Oftober bereits fechzig! Ben, in den Hausfluren, auf Treps| _ en wen ‚Die vielerlei verbreiteten ‚Namen Er Pasie, ade 
Monat md um 319 Millionen hö-| Prozent verfauft worden find, umd!pen und in Heimen in blühenber swangslage, daß man gehen Tann, | für das Zigeunertum geben nicht nur |% Kümmel Gara- 
ber als die vorjährige Ernte. Alle! es wird hinzugefügt, dag an diefen|Büle. Wie war das hübjch gewor- u beliebt. Der manierlichen | feine Aufklärung, fonbdern macen |% ee ———— 
die früheren Weisfagungen von ei-) Teil der Ernte die Farmer infolge|den in den beiden Jahrzehnten bor prechweiſe an fich legen die Vers den Wirrwarr noch größer. Die J way flavored, 680 
ner zu erwartenden Misernte, die) de$ niedrigen Preifes ıntgefähr 71, |dem Kriege. Freundlichkeit und walterinnen Öffentlicher Yemter [hon | ganze Zigeunerfprace ift ein fgliem= | au............ 
den „Bullen“ geholfen haben, die) Millionen Dollars verloren haben. | Höflichkeit gingen zwifchen den Leu: m. ihre Eluftreißenbe Sprache |lofer Miichmafch, iaie es nur irgend: |% William's Quick and 
Börſennotierungen hoch zu halten, Auch für Hafer verzeichnet das ten auf der Straße umher. Traten Ip > Eren. Den SED yon een ginn BE a ; Eaſy R fierfeife 
find aljo zu fanden geworden und, Aderbaudepartement eine Necord.| Nber die Schmellen ber Derfoufäftäte| — nn * * er lau Fun arnn un grse * u Tec 
cs bat fid) wieder einmal bewahr-| ernte im Umfang von 1444 Milfio-|ten. Saßen in ven Behikeln, die der Io man em . Pr Ber — * die mannigfachen Wanderungen ber |% En ar 
heitet, dal; das Neerbaudeparte-| zen Buihels gegen 1248 Ton halten dienen. Standen an immer |prih, — und ftatt mir fagjt |Raffe, ohne Spur von einer eigenen |« 


$1.20 Dan- 


# derine, zu. ..- 
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den Schaliern. Von den Volksſchu— du mich!“ Die kleinen, früher Volksſeele zu verraten. Auch iſt es 
len, namentlich den Lehrerinnen, | uirenden Hinterhäusler ftreden die ein Irrtum, zu glauben, daß alle Zi— 
ging die Mahnung an die Kinder Zunge raus, werfen die Obſtkerne den 


ment in Waſhington denkt, aber der Buſhels im vorigen Jahr, was ei— 
Ve en, u ”. Iner —— —— 
Die Ernte von Mais wird in entſpricht und 29 Millione u. — on 
den Bericht auf rund 3216 Wiltio-| nett ift als der Durchſchnitt E der |und murbe befolgt. Und es war gar Hausbeivohnern vor bie Füße, 
nen Bursbels beziffert, das heist, um] vorhergehenden zehnjährigen Zeit. |nett, wenn ſich die kleinen Keller⸗ 
85 Millionen höher als am Beginn Die jehige Schätzung iſt zwar um 2würmchen und Hinterhausgöhren be— 
des vorigen Monats. Sie iſt damit Millionen Buſhels größer als vor eilten, dienſteifrig vor den Erwachſe— 
die größte je verzeichnete Maisernte, einem Monat, doch hatie man auf nen die herkömmlich ſchweren Ber: 
die aud) den Wecord des Sabres! eine unfangreichere Zunahme 9% liner Haustüren aufzureißen. Beim 
1912 um 91 Millionen Bufbels|rednet. Auf SIlinois find 15,1] Danteswort ftrahlten bie meilt intel- 
üiberiteigt. Die im vorigen Jahre Millionen Bufhels gerechnet gegen-)Üigenten Gefichter. Sich orbentlic) 
eingebradite Ernte war um 299) über 123 Millionen im vergangenen) denehmen jollten die Kinder, mühten 
Millionen Bufhels Heiner umd in)Xahr, Kowa, da8 an der Spike) Ti die Mütter: „Man i3 doch 'n je: 
den fünf Sahren 1914 bis 1918 Dat| jteht, beteiligt fih mit 215 Millio-| bilbeter Menih!" murde gern von 
fie Fi) Ducchichnittlich um 456 Nil) nen gegen 196 Millionen; Minne-|den nad guten Sitten Aufitrebenden 
lionen Bujhels niedriger geitellt.| jota mit 121 Millionen gegen 90betont. 
str die hauptjähhlicden daran betei | Milfionen und Wisconfin mit 106] Sekt Iiegen Vorberhaug und Hin- 
ligten Staaten lauten die Schakun-| Millionen gegen 78 Millionen Bu-|terhaus mehr als jemals in Yyehbe: 
folgendermaßen: oiva, — 


+ 





69€ 
geuner einander verjtänden, troßdem 
jogar etlihe Führer Hleinerer Grup- 


* 
„4 


| 
ftanbegebracht werden. 
EEE = Mas ift eigentlih ein Zigeuner? 
| 


Man ift männiglich auf den Stra: |pen biefen Glauben teilen. Ein Zi— 
Ben aus TQTüten, |* 
iwidelt man in den Straßenbahnen |jtens, wie e3 heikt, einen von Eng=|% 
und ben Theatern au. Und da war: land oder Rußland nicht verftehen, |* 
tet man garnicht bis zu den Paufen. | was tas geiprochene Wort anbelangt. |* 
Ssumelengefhmüdte Finger erglänzen) hr ältefter, irgendivo verzeichneter 
fettig. rauen rauhen auch ab und Name, aber zweifelhaften Urfprungs 
an in den Rauchwagen der Unter= |ift „Abigan“. In Deutfchland wur: 
grundbahn — Dame will jet alleö| ben fie früher „IZartaren” genannt; 
beißen. Aber das liebe und bebeuz | vielfach gehen fie ala „Eappter“, mo= 
tungsvolle „deutſche Frau“ iſt aus raus auch „Gypſies“ eniſtanden iſt, 
der Mode gekommen! Früher ſaß und die Ungarn nannten ſie früher 
mohl in den Straßenbahnen die an= | „Pharaospolt"” (Pharao Nephta). 
ftarrende Neugier, eine Eigenfchaft Nur in&uropa, Amerifa und Auftra= 
der Berlinerin aller Stände, 
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gen Du braucht das nicht!” ift der], T Sen we . 9sestjlien mennen fie fich jelber „Rom“ | x 
Millionen gegen eine wirkliche Ern-| Die CShäkung der Ernte don! Sinn jeder es oder leife keigt Die Es mit ein. ober Romany. „Su Frankreich gehen | % 
te von 416 Millionen Buihels im|&erjte iit gegen Anfang Scptent- tut e3 fich die Mutter zu und prägt — Blapmaden —2 Er fie mod) heut als „Bohemians“. Anz Bi 
vorigen Sabr; SIIinois, 307 ber um nahezu 3%, Millionen Bus es ihren Stleinen ein. „Wir find jo Perfonen? ————— Mär! derwärts heißen ſie ud) „Sarazmer * 
Millionen gegen 01 Millionenz|ipels auf 191 Millionen Bufhels|vile, wie die Andern au.” ünd Stand da kürzlich in der Elektriſchen und „Nubianer“, und vielfah aud | % 
Nebrasta, 251 Millionen gegen|herabgejegt worden, im vorigen] dag Wort Bildung fommt auf feine eine ältlihe Dame vor einer nocdy äl= | werden fie nur „Heiden“ angejpro= | * 


+. 





181 Millionen; Miffouri, 216 Mil-| Kahre betrug die wirklihe Ernte! Wagfchale mehr. PVerkäuferinnen— u —* > en ſich — chen. an . : i 
lionen gegen 155 Millionen; umd)aber nur 166 Millionen Yufhels,|das weibliche Gefchlecht iſt auch hier ih und betonte, bas jet eine — ‚Dan jhäßt die Gejamtzahl ber |; 
Andiana, 192 Millionen gegen 176] jo dab auch für diefes Getreide ein|mit pem bekannten Sprunge voran — Höflichteit heutzutage. Sagte — aller Stämme der Welt, mit |} 
Millionen. Texas ijt der einzige| Mehr von 26 Millionen Bufhels er-| brüden es in ihrer wahrhaft „herab- tüdelnd ein junges Mädchen ihrem | Meib und Kinder, auf rund 700,000; | 4 
bedeutende Maisitaat, in welchen) wartet wird. jebr jchid gekleideten Begleiter gegen: 
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J Preiſe. { 
s moderne Formen für Matronen md jugendfiche 
für Mijtes. 
Hüte koſtenfrei garniert 
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Ein Schlag gegen hohe Putzwaren⸗ Preiſe iſt 
2dieſe Offerte von Formen zu einem ſo niedrigen 


Alle popuͤlären Arten eingeſchloſſen — 


Schwarz, braun und blau. 





Fragt nach 


a 


Perfect 
Home Baſe 
Brenner. 





13zöllig, | 
579.50 


143öllig 
ge Stewart 
s37.50 öf 

plat, S10. 
15zöllig, 


$15.95. 
591.50 


1340111 
$19.05. 


Stullenpapiere | geuner von Spanien 3. B. fannn mei: E Eine ungewöhnliche Offerte für kor- 


pulente Damen 


Neinwollene Serge:Kleider; feine 
SatinzSileider, in erira Grögen, zu 
einem Preife, tvelcher die ganze Parz 
tie in ganz kurzer Zeit abießen jollte. 
Diejelben find beſtickt, Beaded oder 
mit Braid beſetzt, vollſtändig neue 
Herbſt Faſſons. Die Sorte, welche 
gewöhnlich die korpnlente Figur zu 
einer jchlanferen gejtaltet und viel 
Heidfamer ausfieht. Ausgezeichnet 
pafiende Modelle, befonders markiert 
für morgen 3 






(ner Dfen für den Winter 


den Einzelheiten. 





Heizöfen, 9 
11;ölliger Fenerplas, 


| 
| 
l 
I 
. ee | 
ger Feuerplatz | 





-CO. 


KR) 
FB) 


| 
| 
| 









Zeilzahlungen, wenn gewünfcht. 
| Steivart Combis 
nation Sohlens u. 
Gas-Herd, weißes 
u. vernickeltes ho— 
hes Stlojet, 4-Star 
Gasbrenner, Sims 
mering Brenner u. 
Self-Lighter; 6 
Gasverbin⸗ 
dung frei, zu 


8167.50 
Ffür Knaben 


Bonny Zar | I. 
öl, Feuer: | SUB 
95. 









Nuilian VUeberzicher für Anaben— 
Größen 21, bi5 11 Jahre, mollene 
Etoffe, großes Sortiment von Farben, 
meijtens dunfle Mufter, wert $10.00; 
unfer fvezieller Preis, 


meit fie — — en 57.95 


2 Hofen-Anzüge für Anaben, Grö- 


wen 6 bis 17 Jahre, aus ezira 


ftarfen Stoiien gemant, in neuen 
Miihungen; Herbitihwere; beide 
Faar Hoien voll gefüttert — zum 


Vertauf Mittwoch in 89 95 
. 


beiten Läden, zu 
"lannelette-Rompers für Knaben — 
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t v laſſenden“ Bedienungsweiſe aus. en aber diefe und andere Scägungen | frei, it Grad beiekt, Grar ET 
die Ernte einen erheblichen Nüdgang| Der eingebrachten Roggen- Veſchweren? Ach, das gibt's ja nicht | Über: „Wir find ja. doch jest alle find fehr unzuverläfjig, und einen % — — — 
erfahren hat, von 203 Millionen im ernte von 78 Millionen Buſhels mehr. Der Chef iſt in der ſteten aleich! — — freilih! Und das Zigeunerzenſus werden wir wohl | $ bis 5 Yabre, mittlere und helle Far⸗ 
vorigen Dahre auf 170 Millionen) in diefem Sahre iteht eine folche von Getue iſt zum... Icärffter Stu> |noch lange nicht haben. * 
Anfang Oktober dieſes Jahres. Von 88 Millionen Buſhels im vorigen haftende Ginf de Sinfen der Börf tie bentenausbrud eines betrunfenen | * * * 7— 
der letztiährigen Maisernte iſt ein gegenüber, was einen Ausfall don Pr oe * rn Bierfreundes, der übergenug * Ein europäiſcher Schriftſteller im 7 J Drei Specials: 
erheblicher Teil in das laufende Ver:| 10 Millionen Yufbels ausmacht. re — ie Beam Pr ar Antie Mir fiel ein Erlebnis bon vor 12. Jahrhundert ſprach von umher⸗ * Prince & — Weiß emaillierter Roll Top Brotbe— 
brauchsjahr übernommen worden,, Sehr erfreulich lautet die Schät- States Wheat REINE. Bean Jahren in Paris ein. Eine Omni- ſtreifenden Banden Nomaden, ohne 7 Ari — hälter, wie die Abbildung, große Sorte, 
um den ſich der zur Verfügung ſte- zung für die Kartoffelernte, —— ge racht. Sie — busmitfahrerin herrſchte den Schaff⸗ huen einen bejtimmten Namen zu ge | % ipeziell für Mitttvoch 
hende Vorrat alſo vermehrt. ſodaß die um 2 Millionen Buſhels auf — en Zw un ner an: „Kondufteur, halten Sie!“ ben: |$ Albert NReinwollenes Wor-! REEL $1.29 
die fallende Tendenz des Marktes | 4115 Millionen Bufhels binaufgefett! eg —— —* =. | Er lächelte, gehorfamte, gab ihr aber| Sie haben kein Heim, kein Vater— = ‚N ited Siridgarn, 4 Rio, | | | 
leicht erilarlid) 11. worden iſt, ſie überſteigt damit —XLWBF —5 nee, a En * im Ausfteigen bieGeleitsmorte: „Ma= |Iand; fie find zufrieden in Zelten zu)? Namchtabaf, I6-| me in orforgrau, U- „uI aneut— 

_ Tie Gejamternte von Weizenivorjährige um 57 Millionen Bu: * 7 ee = mn au jdame, man fagt: Bitte, mein Leer, wohnen. Sie wandern über das|# sen Blech Humis | Fiund Stränge, ausf verstärkter Solsdoden; 2 Zei 

Mt im dem Sericht auf rumd “ollfhels. SITimois beteiligt fich in oh = nn uren big dorj palten Sie an! Und dann: dante!“ ganze Land, fie betrügen und ber * Ya a gg [Leiter Cualität Wolle.f kmaritte — Man 

Viillionen Buſhels angegeben ge- dieſem Jahre mit 9,4 Millionen 8 Eu : y zu It Rue: 2 — Da liegt's. Seit wir nur einen ſehlen die Leute, berauben jedoch J dors, regulär 91.60, Andere verlangen $1. feziell zu — 

genüber einer wirklichen Ernte von Buſhels gegen 8 Millionen im SC ee ne — * Stand haben, verwechſelt ein großer niemanden geräufchvoll.“ |? feiner abgeliefert — | seine an Händfer ver- * | REN 

I Millionen Bufpels im vergans| gen, Die bedeutenditen Kartoffel! on auſchulen, lan dwirtſchaftli IC | Teil des Volks die Gleichheit mit der) Vom 14. Jahrhundert an wird die 54* fauft. Ser e= G| zuruter Cer-Mop, extra groß, brei- 
genen Sabre, aljo um 190 Millio-| jtaaten find New York, Michigan, — — e —* Grobheit. Wohl hatte auch in der Auskunft über fie in Schriftwerke J das Pfd. 61 19 — 59e & = —— 
nen Buſhels niedriger. Die heurige Wisconſin, Minneſota, Pennſylva-eraubehore * en. “u H. Geſellſchaft eine gewiſſe Ungebunden- aller europäiſchen Länder immer | $ — ſ— er, WDesichl ZU MU eunsenonnesene 89c 
Winterweizenerute bat 533 Mill, ges) nien amd Maine in vorjtehender| Teaus“, Sandelsfammern, Ver |Heit der Manieren jhon vor bem|zahlreicher, mit beftimmter Hervor= | * ———— 2 0m. 0 —— — “ 

gen 132 Millionen Buſhels oder Reihenfolge. Hierzu fonımt Sie! ſchaften, ſowie alle ſonſtigen — 80 Platz gegriffen. Das Gerade— hebung des einen oder andern Zigeu⸗ | —EE —R Die obigen Berfänfe rur Mittwoch in beiden Yaden. olateleieteteietetetejetetetetefe 
199 Millionen Yufbels weniger be-| Ernte von Sühftartoffelm, gungen, denen die öffentliche figen, das Refpettgebahten, das höf- Diefe Schriftwerte ent- | 


Rinhlr —— i t öf⸗ nernamens. 
eeeeeee i ct dez e wen Gängen wre fr aimobif (halten — 
in dem Bericht zu 218 Millionen auf 104 Millionen Buſhels erhöht 7, hre Buhie ucht, um „ene erklärt. Aber, in ſeinen Kreiſen mar | Neuzeit über die Zigeuner gejagt hat, | geunergefahr”. Dies hatte auc) zur 
Fufoels angenommen, mwonit fie) worden iit, womit fie der — INN abzumendeh, | man fich doch immer bervußt, baf die aber auch fein bischen mehr, und de? Folge, daß viele beutiche Zigeuner 
um 19 Millionen Bujhels niedriger] gen entipricht. die badurd) ‚verurfacht worden iſt, gute Gfellfchaft überall die gute iit. |fonders über die Frage der Herkunft nah England zogeit. 

als vor einem Monat iit, aber die) A der Getreidebörfe bat —— WeigenpreiS unterhalb De Wuhte eine Frau von Welt und gu=|fchweigen fie fi fämtlich aus. Sie, Be ur 
oorjährige Ernte dad) mod am 9 der amtliche Erntebericht die fallen-| Tate ner Wrobuttionstoften gefals zer Citte, nad zehn Minuten der fehildern die Vorliebe diefes Men, OD der jegt angeftrebte Zufan: 
Millionen Bushels überiteigt. Aufl len ijt.“ Wie es heißt, haben die Begegnung, beim Gintritt, bei der ſchenſchlages für rote grüne” und menſchluß der Zigeuner wirklich eine 
Vorftellung ganz genau, in wmelcher! gelbe Kleiberftofe und für tlingende | Neue Zeit für diefe bedeutet? Das er 


Lebensichicht der Neuling verkehrte. |Goldfhmudfahen und Schnüre von | fcheint noch jehr fraglich. Mas einige 
Aeltere Offiziersfrauen 


bangten Münzen. Auch ſagen fie viel vom leitende Geiſter auch denlen, — die 





tragen, IC SOMMErWEIZENEerNIE ME) deren Menge aud) um 2 Millionen 





de 3 72 ? e - 

Minnejota und die beiden Dafotas| ion feit längerer Seit Behareigr| Beamten die Proflamation vor ih- 
oe * DE ( a e Veröffentli Rechts⸗ 
entfallen von der Sommmerweizen-| wird. noch verſtärkt. Außerdem tee Beröffentliäung ihren Rechts 


ernte zuſammen 123 Millionen Bu) brachte die vergangene Woche mod beratern unterbreitet, offenbar um 


Be, ein im Tergleid) zu früheren) eine bejondere Senfation mit ſich m. eg we ee hen Verrodung durch den Krieg | Wahrfagen und Handlefen, ohne wel Malle der Zigeuner Hält mit einer 
sahren recht unbejriedigendes Er-| als befannt wurde, dai; ein hiefines| — 4 re ——— er °|—fie hatten anno Giebzig die Erfahe | ches man fich die Zigeunerinnen gar | fonfervativen Hartnädigteit, wie man 
gebpis, das durd) Tuerre ımd Roit) Setreidemaklergeihäft . einen Ver. | geltinden —2— Tann. cn Me | Tung gemacht an den Heimtehrenden, Inicht vorftellen fan, und von Ge: |Tte bei diefem größten Wander: 
werurjacjt worden it. kaufsauftrag für eine Million ar bon ben Herren Advolaten eine daß ſie ſich langſam wieder zurüd | fchichteerzählen. Sie fprechen von der ,? 2 [f nicht eriarten jollte, an ihrem 

Das Mderbaudepartement rechnet, | jbels Weizen erhalten habe. zur Höflichkeit und Gebundenheit| beiläufigen Tätigkeit der Männer ala | Piäherigen Fremdlingsleben, wie es 


n; „beruhigende Antwort erhlien, ho | 

2 ger . A en A 2 . 4 an nu ) £ F Men— ** — * If Ir feſt! 
daß für die laufende Saiſon in den Notierungen fielen infolge des ee en als Purd quie Manieren gewöhnen muß: | Keffelflider und Kleinjchmiede. Ihre ſcheint, feſt 
* v ) l, >| , | 


Vn.!. z . z 
An ſchenverſiand will es 





Vereinigten Staaten mit den aus gebots rapide. Später ſtellte ſich en . Seht ift’3 viel, viel fehlimmer. | mufitalifche Tüchtigkeit wird durch: | —— —— 

gi . i J * N Beſchr — ‚= | urch⸗ 

dem vorigen Jahr übernommenen dann heraus, oder e8 wurde wenig-| * en ns Die Schichten haben jich verfhoben. | weg Anerkennung gefpenbet; auch hat Aufgeflärt. | 
Vorräten insgefamt 904 Millionen] jtens erflärt, daß ein unerfahrener |. Tee Aubewerbs, "|Beite Manieren find zur Zeit fein |tein Geringerer, ala Franz Liszt, die | 
Mr 


ufpels zur Verfügung geitanden| Clerf de3 betreffenden Geicärtz | [Bon einſchließzt, ſo doch dazu auf— 


gr “Melsitährief 1; ern : nun > Auf einem Motorboot brach Feuer aus, 
— ———— 9 Millin| irrtiimficher Fanık Alns fordert, und die Anitiftung zur Be— &öner Geleitsbrief mehr burd bie Zigeuner für die eigentlichen Schöpfer 
ven. Das ijt zwar um 95 Millio:| irrtümlicher Weife der zu verfaufen-| \ ö ‘ 

» 


doc fam n’cmand dabei ums Yeben. 


Fey 2 Berliner — man fann mohl fagen|ter ungarifchen Nationalmufit er: | 
1..% > . 2 . 5 | F a | 4 u... . 
en Buſhels weniger als im ver-|den Menge drei Nullen zuviel an- gehung einer jtrafbaren Dandlung Das Geheimni3 von dem an 


3) BEN u Die deutiche — Welt. Kluft neben | tlärt. 
gangenen Jahre, aber die Menge) gehängt batte, fodah jein „Bob“, | 1 pannitid) — —* Be — Ueberbrüden ift jchmwer.) In früheren Zeiten waren fie übri> | Sonntagmorgen unfern dem Geltabe | 
reicht nicht nur Für den eigenen Ve⸗ um das wirklich ſchöne Wort zu ge— — — — DUE bt | Die Einen müffen aber Geduld Hä=!gens an manchen Dertlichteiten Stfa- | in der Nähe von Evanfton „in Flam— 
darf der Vereinigten Staaten bin, | brauchen, gezwungen war, fid) als-| . m .. ſo mancherlei TANTE. | Gen und die Andern den Willen zum |ven. Das iſt natũrlich längſt vorbei. men aufgegangenen und bon ben 
jondern läßt aud) eine Ausfuhr von) bald wieder einzudeden, worob na-| .-!e Notierungen von Mais find | @ernen, die Einficht, daß Grodheit Im allgemeinen nahmen und nehmen | Fluten verſchlungenen Bootes“ iſt 
250 Millionen Bufhels frei. Dabei; tür große Fremde — Schaden- während der Berihtstvoche um 4 DIS nicht den einzigen Stand von heute | fie teilmeife noch, eine merkwürdige nunmehr in zufriebenftellender Weile 
iit auf die Sinübernahme von genit-| freude — bei Seinen Gefchäftsfreun-| & Cents oetallen, aur 5 Es. fur ziert, daß ſie ihn auch herabſetzt vor Mittelſtellung zwiſchen Bevorrechtung gelöſt worden. Es iſt weder ſpurlos 
genden Vorräten in das nächſteVer. den entſtand. Die Notierungen er.) Oltober und 8344 Ct3. fiir Dezeme|pem Bide der andern Völter, Wirlund Verfolgung ein. Diejenigen, verfunten, nod) ift ein Menfchenleben 
brauchsjahr Nücjicht genommen, | holten fic) damit wieder etwas. Für ber. Der Kafjapreis für Nr. 1 ac Peutfchen gerade haben fo oft. das welche 1423 mweitiwärts zogen, nahmen | gefordert worden. 

Von der emwähnten Ausfuhrmenge|die ganze Mode verzeichneten fie Mit betrug 8894-90 CiE., füriMort von der guten Kinderftube be) Shußbriefe vom Kaifer Sigismund | _ Zmei Anaben, Victor Barothy, 13 
find bereits 100 Millionen Bu-|aber einen Berluft von 8 bis a1, |: 2 gemijcht 894290 iS. tonend ausgeſprochen. von Ungarn mit. Fürft Alerander Jahre alt, 7916 Eaftlafe Terrace, 
Ibels verkauft worden und werden; Cent®, Dezemberweizen jhlog am| ud die Notierungen von Rog-), E3 ift an den deutjchen Frauen, von der Moldau gewährte 1478 den und der um ein Jahr ältere Walter 
im Saufe der nächiten Monate er-| Samstag, nadidem er am Tage vor-) sen janfen um 71% bis 734 GtS..!da3 ganze Volt geeint in bie gute | Zigeunern Treiheit der Luft bes | Greenbera, 1325 Birchioood Avenue, 
portiert werden, her bis auf 1.91 Doll. gefallen war, | diejenigen von Hafer um % bi | Kinderftube zu nehmen; das Gezie- | Bodens und des Wandern“ und freie erklärten geftern abend, daß ſie es 























78 
Ss der Statiftif von Broomball) zu 1.9834—1.99 Dol., Märzweizen! > Ct. und für Gerste um 1% 


8 mende an die Lehrtafel zu ſchreiben. Betreibung des Schmiedehandwerts. waren, die ſich in dem Boot befan- 
London) wird die diesjährigelau 1.95—1.9515 Doll. Die Kaffa-Ct. Der Kaſſapreis von Hafer blieb Nicht läſſige Manieren des Unkundi- In Deutfchland Hatten fie alferfei | den, und um deren Schidjal man fo 
Beizenernte in Europa] preife fiellten fi am Ende derWoche | ıınderändert auf 551, —5534 Ci8.|gen joll die Frauenmelt gelten laj- 


Miplichkeiten mit den Behörden we— 
gen der Meldepflicht und die Rege: 
lung de Haufierens; und noch 1906 
erließ ba3 preußkiihe Minifterium 


bejorgt geivefen war. Sie hätten jich 
allerdings recht weit in einem Boot 
binausgewagt und in der Tat habe 
e3 an Bord Feuer gegeben, boch fei 
e3 ohne viel Mühe gelöfht worden. 


auf 915 Millionen Bufhel3 angege- 
hen gegenüber 893 Millionen im 
vergangenen Sahr. Davon entfal- 
Ien auf Sranfreih 230 Millionen 


auf 2.15 Doll. für Nr. 1 rot une) für Nr. 1 weißen, 55 bis 5534 CEts. 
auf 2.04—2.06 Doll. für Nr. 1| für Nr. 2 weißen, und 5314,—541% 
harten Weizen. 6t3. für Nr. 3 weißen Hafer. 

Der Preidjturz oder vielmehr das 


fen, „weil do nun alles gleich ift.“ 
Und ben Humor kann fit fprechen 
laffen: „Höflichkeit entftelt nimmer 


„Agricola“, auch das ſchönſte Frauenzimmer!“ Weiſungen zur „Belämpfung ber Zi- 


Gegen die Farbigen gerichtet. 


Das bebäude Nr. 
du” 


bemohnten 
4930 Galumet Une. murbe |pät ge- 
tern abend 
ganz demoliert, aber verlebt murbe | 
glüdlicherweife niemand. 
! bäude gehört Samuel Zufor, 110 Dit 
Marquette Road, und wird von ben | 
Familien Kohn Mitchell, 8. Manice 
und Raymond Aficr bewohnt. 
Charles 
Wolf, beide im Hauſe 4939 Calumet 
Ave. wohnhaft, der Polizei mitteil- MeMullen wurde bewußtlos, aber 
ten, ſahen ſie kurz vor Mitternacht 
einen großen Kraftwagen, 
dem Gebäude anhielt. Einer der vier im 
Inſaſſen ſtieg aus und begab ſich mit 
einem Packet in die Vorhalle, die er 
raſch wieder verließ, um mit ſeinen 
Genoſſen 
Minuten ſpäter erfolgte die Explo— 
ſion, die auf eine große Strecke weit 
im Umkreiſe gehört 
und große Aufregung unter den Be— 
wohnern jener Gegend verurſachte. 


* Wer ſein Grundeigentum ber= | 

faufen will, erreicht fchnell feinen ‘ 

Five durch eine Kleine Anzeige in | 3med dur eine Kleine Anzlige ig 
der „Abendpoft”, ER ” BR 


I 
&3 rührte von einem befelt gemorbe: | 
nen Gafolinbehälter ber. Man babe | 
meder um Hilfe geichrien 
Hände gerunaen, 
MWaffer gefprungen und habe jhwim= | N 
mend das Boot ans Ufer gebradit. 


Die | 
ins 


noch 


ſondern ſe 


— — 





4930 Calumet Ave. 
Dynamitbombe ſchwer beſchädigt. 
Der vordere Teil des von Farbigen 
dreiſtöckigen Steinhauſes 


bon einer Bombe faſt mr 
Daz Ge: 


! . 
ac) 


Mie 


Mhitater und Abraham | me 


mo 


der bor 


dabonzufahren, 


fonnte In 


noi 


Si 


werben 
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\Berlaufe der 


tern auf dem 


Sur; und Neu, 











*Nelzdiebe veritanden es, fi im 
legten Naht Eingang 


den Yaden des Belzhändlers Nas : 


eln, 


rhaufen neben 
Ibe liegen. Ter 


nur leicht verlegt aufgehoben, 


than Brodheim, 1030 Argyle Ave., 
zu verichaffen und mit Waren im 
Werte von annähernd $15,000 zu 
entfonmen, ohne eine Spur zu hin. 
terlaſſen. 
* Nächſten Montag werden 5000 
Mädchen auf den Straßen Geld für 
die 52 Waiſenhäuſer und Kleinkin— 
derbewahranſtalten der Stadt ſam— 


* Beim Landen auf der Rückfahrt 
von Omaha riß das Poſtflugzeug 
neben dem Lan— 
dungsplatz in Maywood gelegenen 
Friedhof Foreſt Home einige Gra— 
nitſäulen um und blieb als Trüm— 
einem Grabge⸗ 

Flieger John 


* Bei der Arbeit am Wajchzuber 


Heim der Frau D. N. 


Harnly, 7 
552 Nord Bine Avenue, Auftin, fiel? 
‚die in der gleichen Straße wohnende ? 
en Görährige Witwe Alice Berfinanm? 
Wenige | gejtern tot um. In ihren Strumpf% 
fand man in ein Bündel gerosii® 
52100 in Bapiergeld und in .ciner® 


Ihe ein Epartaffenbud; der Jllie 


5 Truit and 
00. 





Abendpoft 


Savings Bank. über? 


* Mer fein Grundeigenium ver 
faufen will, erreicht „fchnell : feine“ 


5 













Abendpost, 


Erihein: täglich, ausgenommen Eonntagb, 
Serandgeber: “THE ABENDPOST COMPANY" 
Published daily except Sunday. 

Publisher: “THE ABENDPOST COMPANY” 

225 W. Washington St, . 
Breit teber Nummer. .oeauesonenne — 2 Centt 
Ber Roft in den Ber, Etaaten u:ıd Canada 
außerhalb Chicagos ............. 85.00 fũur ein Jahr 
Einfslieklip „Sonntagpoit“ ..............ð⁊.oo jnt ein Jaur 
Eonntagpoſtꝰ allein nach Canada ......... $2.50 für ein Jahr 
Breis der „Sonntagyolt*, die einzelne Nummer o......5 Cents 


„Abentpoft“.Gchäude, Nr. 225 W. Waſhington Str., 
srifhen Wells Eıir. und Franklin Er 
Chicago Telephone: Franklin 5900 
Price per CopYersonuneeceee Sana 2 Cents 
Abendpostꝰ by mail. ia the United States and 
Gada, outeide ot Cbleaſo, per year ....... ..... $5.00 ‘ 
Bocluding Sonntaæposiꝰ per vear...................... 7.00 
“Sonntagpost” only, to Canada, per vear ............. 2.s0 
Price per “Sonntagpost”.eesssuononsnee» — non Game 
Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
ühe Postoffice at Chicago, Illinois, under Act of March 3, 










































































illinois 


—— — 


32. Jahrgang. — Ar. 243. 











Wie ein Echo aus „alter“ Zeit. 





Eine Preſſemeldung beſagt: „Die Farmer 
von Elwood, Jowa, werden dieſen Winter an— 
ſtelle von Kohle Mais verfeuern.“ 

Aus South Carolina, Georgia, Alabama, 
Arkanſas, Texas und anderen Baumwolleſtaaten 
kommen beunruhigende Meldungen über Brand— 
ſtiftungen, ſchwere Bedrohungen und Gewalt— 
tätigkeit. 
heißt es. 

Dieſe Meldungen klingen uns Aelteren ver— 
traut; wie ein Echo aus alten Zeiten. Nicht 
gerade aus fernen Zeiten. Denn es iſt noch gar 
nicht ſo lange her, daß wir dergleichen hörten; 
aber aus Zeiten, die der heutigen ſo fremd 
ſcheinen, wie nur möglich. 

Es war gegen Ende der neunziger Jahre, 
daß vielfach gemeldet wurde, Korn — Mais — 
werde als Brennſtoff verwendet, anſtelle von 
Kohle; und es war in den erſten Jahren des 
neuen Jahrhunderts, und dann wieder in 1913 
und '14, daß die „Nachtreiter“ ihr Unweſen 
trieben und Furcht und Schrecken verbreiteten 
im Süden. 

Wie heute, ſo wurde damals Baumwolle 
verbrannt, nur daß in jenen Jahren die Ver— 
brennung auf offenem Felde ſtattfand, während 
jetzt vorzugsweiſe Lagerhäuſer und „Cotton 
Gins“, in denen die Baumwolle entkernt und 
in Ballen verpackt wird, mit ihrem Inhalt in 
Flammen aufgehen. 

In der Hinſicht haben die „Nachtreiter“ 
Fortſchritte gemacht. Sie zerſtören nicht nur 
die Bodenfrucht, ſondern auch die wertvollen 
Anlagen, die ihrer Vermarktung dienen ſollen. 
Im übrigen iſt der Gedanke derſelbe, wie 
damals: man verbrennt die Bodenfrucht, weil 
man nicht zufrieden iſt mit dem Preiſe, der im 
Markt dafür gezahlt wird. Man verbrennt die 
Baumwolle, Speicher und „Cotton Gins“, das 
ze der Baummolle und damit ein Serab- 
rüden der gegenwärtigen Rreife zu verhüten. 

Ganz wie in den „alten“ Seiten, die dem 
Verbraucher heute al3 gautaemejene Zeiten er- 
‚Ächeinen. Doch beiteht zwiihen dem Damals 
und dem Seute ein großer Interfchied. 

Als Kanſas ſein Korn verbrannte, 
brachte Mais im Chicagoer Markte knapp 25 


„Die Nachtreiter‘ reiten wieder“, 


da 


mit 86 Cents das Buſhel quotiert. Als in den 
erſten Jahren des Jahrhunderts ſüdliche Baum— 
wolle auf den Feldern verbrannt wurde — es 
war ausſchließlich minderwertiges Zeug — und 
ſpäter in 1914, als die „Nachtreiter“ ihr Un— 
weſen trieben, und alle diejenigen, die Baum— 
wolle (ein ander Mal war's Tabak) auf den 
Markt bringen, bezw. für das kommende Jahr 
in großem Maßſtabe anpflanzen wollten, be— 
drohten, da brachte Baumwolle in den großen 
nördlichen Märkten und Hafenſtädten nur rund 
8 Cents das Pfund — heute wird mittlere 
Qualität mit 22 bis 23 Cents das Pfund be— 
zahlt! 

Damals ſchien der Preis von 50 Cents das 
Buſhel Mais als das erſtrebenswerte Ziel — 
heute gilt ein Dollar das Buſhel als zu wenig. 
Damals ſtrebte der Baumwollepflanzer 10 Cents 
das Pfund an — heute ſuchen die Vereinigungen 
hon Baumwollepflanzern einen Preis von 40 
Cents das Pfund, bezw. die Aufrechterhaltung 
dieſes Preiſes, zu erzwingen, durch Gewalttat 
und Bedrohung — denn in jüngſter Zeit haben 
ſie dieſen Preis wirklich erhalten. 

Damals ſuchte man Preiſe zu erzwingen, 
welche die Arbeit der Erzeugung und Koſten der 
Marktung einigermaßen lohnen würden. Heute 
ſucht man durch Gewalttat Preiſe aufrecht zu er— 
halten, die Ueberfluß ſichern ſollen und zu ver— 
ſprechen ſcheinen. Damals glaubte man durch 
verſtand und Geſestzloſigkeit, die Rückkehr nor— 
maler Preiſe herbeiführen zu können, heute ſucht 
man auf dieſelbe Weiſe, nur mit noch mehr Un— 
verſtand und Geſetzloſigkeit die Rückkehr norma— 
ler, der wirtſchaftlichen Lage entſprechender 
Preiſe zu verhindern. Sucht man die 
Ernüchterung von dem ſchweren Rauſch und die 
wirtſchaftliche Geſundung von dem Kriegsleiden 
zu hintertreiben — das heißt eben das zu ver— 
hindern, was man ſelbſt ſo nötig hat. 

Es wird nicht gelingen. Der notwendige 
Preisrückgang wird nicht aufgehalten werden 
können, ſo viel die Nachtreiter auch reiten und die 
Maisfarmer klagen mögen. So unangenehm es 
auch ſein mag, ſo notwendig wird es ſein, die An— 
ſprüche wieder von dem hohen Stand der unmit— 
telbaren Nachkriegszeiten wieder herabzuſchrau— 
ben auf den Friedensſtand. Nicht auf den frü— 
heren Tiefſtand, aber auf ein weſentlich niedri— 

geres als das Niveau der jüngſten zwei Jahre. 
Das gilt für alle. 





Die deutſche Sprache. 


In einem Aufſatz, betitelt „Die Zukunfts— 
ausſichten der deutſchen Sprache, der vor etwa 
ſechs Wochen in einem deutſchen Blatt erſchien, 
ſagte der Wiener Guſtav Herlt gleich zu Beginn: 
„Der Krieg bat die Stellung der deutichen 
Sprache als Weltipradhe einigermaßen erichüt- 
tert, aber durchaus nicht vernichtet, und wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, wird fie in fur- 
FzerBeitihonglänzender und adhtungas- 
gebietender dajtehen, al3_ vor dem Siriene, Das 
E Deutiche wird jet eritreht Weltiprade 
Emerden, iroß de3 politiichen Zufammenbrucs 
Peutihlands. PViclleiht fönnte man auch jagen, 
weil Deutichland Feine nennenswerte politifche 
Macht mehr ijt.“ 

Geitern wurde ‚aus Genf gemeldet, aus 
Smoßgebender Quelle fer in Erfahrung aebradt 
worden, da; die Völferliga definitiv befchloffen 
habe, die deutihe Spradje zur dritten amtlichen 
MWerhandlungsipradhen \zu madhen, obſchon im 
MBertrage von Verfaillf® nur die englifche und 


























— 


die franzöfifhe Spradhe al3 Verhandlungsfpra- 
chen vorgefehen find.“ 


der deutichen Sprache als Weltipradde in einer 
Art und Weife, die jeden Zweifel ausfchlicht. 
Eine Anerfennung, 
dürfte, die Stellung der deutichen Epradhe als 
„glänzender und adjtungsgebietender” erfcheinen 
zu lalien als fie je zuvor war, 


Genfer Meldung gewiffermahen zum quten Pro. 
pheten geitempelt wurde, jcheint e3 angebradjt 
wiederzugeben, was er im Einzelnen und Yefon- 
deren zur Begründung feiner jchönen Prophe- 


allen Punkten zuverläfiig richtig, fo iſt es doch 
immer plaufibel und interejfant. Serlt jhreibt: 


das Studium der deutichen Sprade in England 


Eent3 das Bufhel — heute wird Dezember-Mai3 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 12. Oftober 1920. 


ternehmern uf. nad Rußland ftrömen, in den 
großen Verfehrsmittelpunften werden fich Kleine 
deutihe Kolonien bilden, und deutiche Schulen, 
Beitungen ufw. entjtehen. Auch die alten deut- 
ihen Kolonien, infoweit al3 fie der Krieg nicht 
weggefegt hat, werden zu neuem erwacden. 

Sn Rumänien hat da3 Deutichtum durd) 
die Angliederung Siebenbürgens entichieden ae- 
wonnen. Im alten Königreihe war das Deutid- 
tum politifch bedeutungslos, wenn c8 auf wirt- 
Ihaftlih von großem Einflufje und die deutjche 
Spradje weit verbreitet war, Mit Siebenbürgen 
bat Rumänien die dort anjälligen Deutfchen mit 
ihrem reihen Schulwesen übernehmen müfien, 
und diefe fan man nicht mehr entnationalisieren, 
Die fiebenbürgiihen Deutjchen entjenden in die 
rumäniihe Kammer und in der Ecnat zufam- 
men 25 Nbaeordneke, und die find immerhin ein 
Yaltor, mit dem gerechnet werden mu. Die 
geivefenen Offiziere der ehemaligen Monarchie, 
die in rumänische Pienjte übergetreten find, wer- 
den wohl dafür forgen, daß dem Deutfchen auch 
in der Armee die gebührende Stellung ceinge- 
raumt wird, mindejiens im Unterricht. 


— 
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Störner und Spren, 


+ 


Das Gtüd läßt Fich nicht jagen 
Bon jedem Jägerlein; 

Mit Wagen und Gntiagen 
Will e8 erjtritten fein. 


Das bedeutet die allgemeine Anerfennung 


die allein 


ſchon 


genügen 


an : z ) 
Der Miener Guftad Verlt fo dur die a 
einer Meldung aus Sebaitopol je 
Millionen Neres Land an Die 
Yauern, welche zwanzig Sabre Zeit 
haben, den früheren Bejigern einen 
mäßigen Preis dafiir zu bezahlen, 
Preisfrage: Worin unterjcheidet fid) 
Baron Wrangel von Lenin und 
Trotzky? 


Earl Curzon, der britiſche Auz— 
landsminiſter, erklärt, daß jedes 
ruſſiſche Unterſeeboot von engliſchen 
Kriegsſchiffen „on ſight“ beſchoſſen 
werden wird. Das Kriegserklären 

Auf dem Balkan und in ganz Vorderaſien ſcheint demnach eine überwundene 
und Aegypten hat das Deutſchtum durch die Formalität zu fein. 
Ausweiſung aller Reichsdeutſchen und Deutſch— 
öſterreicher wohl den härteſten Schlag erhalten, sat Lord Curzon den Völker— 
aber dieſer Streich war doch nicht vernichtend, t —— aimahne ber- 
aud) da wird fich das Deutjchtum rajch erholen. 


seiung zu fagen bat. Wenn vielleicht nicht in 


Sn den Gebieten, die Deutichland durch den 
sriedensvertrag verloren bat, verliert natürlich 
die deutiche Spradje nicht viel vom ihrer chema- 
ligen Geltung. Wenn auch in Elfah - Lothringen 
das Franzöfiiche die Amtssprache ift, fo wird 
doch in Zukunft nicht weniger deutick aeipro- 
den werden als früher. Na, die Fsranzofen, die 
nad dem Elja fommen, werden fi jett be- 
mühen mögen, Deutich zu Iernen. Die elfäfitichen 
Abgeordneten in der franzöfiichen Kammer wer- 
den ficherlich ihr Allemanifch auch dort gebran- 
chen, zumindejt unter jih, und wo bisher faum 
ein deutſcher Yaut erklingen fein dürfte, wird 


— * Er E ze. R Htandigt und jeine Genehmigung 
das Deutiche das Hausrecht erlangen. So dürfte Es hat ja in den Franzoſen den beſten Bundes— eingeholt? 
die Belebung des Tinten Rheinufer® durd dielgenofjen, den e3 ſich wünſchen ann. Die Fran- ‚ 


or ; : ' en Wie Fann man nur jo naiv fra- 
Stanzofen und Engländer wejentlih zur Ver-|zofen waren e8 haubtjählich, die auf der Ver— 


: : ar — en! England hat das doch nicht 
breitung der deutichen Spradje unter diejen bei- |nichtung des Deutfhtums in der Levante be— nötig u und Eitland und 
[den Wationen beitzagen, ftanden, weil die deutfche Sprade und der/andere Kleine Staaten mögen jb 
Weder in England noch in Frankreich jähe|deutihe Tulirelle. Einfluß die franzöjtiche a. die hochweiſen Herren nach Genf 


man die Deutichen gern in ihre alten Etellun- 
ger zurüdfkehren, man braucht fie aber wegen 
ihrer Spradfenntniffe. Da find die Sieger auf 
den eigentlih ganz felbjiveritändlichen Nusweg 
verfallen, jelbit mehr deutich zu Iersen. Wie 
verichiedene Blätter zu melden mwußten, macht 


Sprache und den franzöfiihen Einfluß zu ver— 
drängen drohten. Nah unferem Zufammenbrinhe 
wurden allerdings die Franzojen und Englün- 
der al3 die Befreier aus dem Striegselend be- 
grüßt, aber insbejondere die erjteren verjtanden 
c3 fo bortreftlich, ich bei der einacborenen PVe- 
völferung unbeliebt zu maden, dab man jich 
heute wieder nad) den Deutichen fehnt, fo wenig 
ſympathiſch ſie auch vielen Levantinern geweſen 
ſein mögen. 


Nach Friedensſchluß werden viele von den 
ausgewieſenen Reichsdeutſchen und Deutſchöſter— 
reichern nach ihren früheren Wohnſitzen zurück— 
kehren, und für die, die in der alten Heimat blei— 
ben, werden jüngere Kräfte einſpringen. Die 
deutſchen Kolonien werden in Konſtantinopel und 
den anderen Hafenſtädten der Türkei zuerſt auf— 
blühen. In Konſtantinopel wird die deutſche 
Oberrealſchule und höbere Mädchenſchule eröff— 
net werden, das deutſche Krankenhaus in deutſchen 
Betrieb übergehen und vielleicht auch wieder eine 
deutſche Zeitung erſcheinen. 

Allerdings, die öſterreichifchen Anſtalten, 
Schule, Krankenhaus, Botſchaft und Konſulat, 
die gleichfalls, wenn auch in beſcheidenem Maße 
Stützen des Deutſchtums waren, ſind dieſem ver— 
foren gegangen. Desgleihen die Kolonien im 
Snnern Kleinafiens, Spriend und Mejopota- 
miens. 

Soweit aber die deutſche Sprache in der 
Levante bis zum Kriege Verkehrsſprache war, 
wird ſie es auch bleiben. Die jungen Türken, 
Bulgaren uſw. werden auch in Zukunft nach 
Deutſchland gehen, um dort ihre Studien zu 
treiben. Wenn der Handel mit Deutſchland in 
ſeinem alten Umfange wird wieder einſetzen kön— 
nen, wird auch die deutſche Sprache im Handel 
wieder zu ihrem Rechte kommen. Sie wird ſtets 
die Nebenbuhlerin der franzöſiſchen bleiben. 

In Nordamerika dürfte das Deutſchtum 
während des Krieges wenig gelitten haben, und 
ſollte es auch der Fall geweſen ſein, ſo wird es 
ſich bald erholen. Neuer Zuzug aus der alten 
Heimt in größerem Maßſtabe dürfte freilich nicht 
zu erwarten ſein, die deutſchen Auswanderer 
wenden ſich jetzt lieber nach Südamerika. Da 
ſcheint dem Deutſchtum ein glücklicher Stern zu 
leuchten, allerdings ſind zuvor noch recht erheb— 
liche Schwierigkeiten zu überwinden. Vielleicht 
gelingt es dort, neue lebensfähige deutſche Ader: 
baukolonien zu gründen, die zuſammen mit den 
bereits beſtehenden dem Deutſchtum einen feſten 
Rückhalt verleihen. In den Hafenſtädten dürf— 
ten Kaufmannskolonien entſtehen, denn die Han— 


wenden, aber Großbritannien? —— 
Ja, Bauer, das iſt etwas ganz 
anderes! 





Wad einem in Chicago paſſieren kann. 
Ein gutgekleideter Ausländer betritt 
das Speiſelokal des Chineſen Chang Fu. 
Geld hat er nicht, aber einen ſatilichen 
Hunger. Um ſpätere Unannehmlichkei— 
ien zu vermeiden, teilt er beide Umſtände 
dem himmliſchen Sohne mit. 
Chang-Fu jieht die noble Kluft des 
Sajte3 und denkt im jtillen, da Da ein 
auter Handel wintt. Genen Abgabe des 
Todes will er einen Echweinsbraten 
ferbieren. Der Gait iit aber noch biel 
hunariger und fordert zivei ii 


und Frankreich Fortichritte. Mber nichtsdejito- 
tpeniger wird man doch wieder, weint erit der 
natürlihe Say ettwa3 verflogen fein wird, zu 
den Deutichen ſelbſt 
müſſen. 

Auf dem Gebiete der chemaligen öſterreich— 
ungariſchen Monarchie wird das Deutſche gleich— 
falls nicht weniger geſprochen werden als früher. 
Staatsſprache iſt es freilich nur noch in dem klei— 
nen, 6 Millionen Einwohner zählenden Oeſter— 
reich, aber wo bis zu dem Zuſammenbruche in 
den Sudeten- und den Karpathenländern deutſch 
geſprochen wurde, wird es auch in Zukunft ge— 
ſprochen werden. Vielleicht ſchlechter, weil viele 
deutſche Schulen eingehen dürften, aber es wird 
nicht weniger geſprochen werden. Für alle auf 
dem Boden der geweſenen öſterreich-ungariſchen 
Monarchie ‘ entitandenen wird Das 
Dentihe das allgemeine Beritändigungsmittel 
bleiben. Tihehen, Elowafen, Magvaren, Polen, 
Numanen und Südflawen fönnen jih nur auf 
Deutſch verſtändigen. 

Im Süden des Landes dürfte der deutſchen 
Sprache einigermaßen Abbruch wetan werden. 
Aus Bosnien und der Herzegowina ſind die ehe— 
mals gemeinſamen Behörden und Aemter ver— 
ſchwunden, deren Amtsſprache die deutſche war, 
an ihre Stelle iſt ausſchließlich die ſerbokroatiſche 
Sprache getreten. Auch das öſterreich-ungariſche 
Militör iſt verſchmunden, und man wird jetzt 
nicht mehr mitten in kroatiſcher Umgebung leſen: 
„K. u. f. Infanterie » KRaferne”, und auf den 
Stationen, inmitten von Eifenbahnwagen mit 
magyhariſchen und kroatiſchen Aufſchriften ſolche 
mit der Aufſchrift „K. u. k. Militärbahn“. Aber 
die Wiener Kellner, Portiers, Stubenmädchen 
und ſonſtiges Hotelperſonal werden wiederkom— 
men und der deutſchen Sprache zumindeſt in den 
Hotels wieder ihre alte Geltung verſchaffen. 

Man weiß noch nicht, ob ſich das heutige 
ſerbiſch-kroatiſch-ſloweniſche Königreich wird 
behaupten können, aber jedenfalls wird das 
Deutſche die allgemeine Verkehrsſprache wie 
früher bleiben. Wenn dann der Fremdenzuſtrom 
einſetzen wird — und es ſind hauptſächlich 
Deutſche, die dieſe Gegenden beſuchen, — wird 
das Deutſche auch von denen geſprochen wer— 


ſeine Zuflucht nehmen 


Chops“. Alſo muß er auch noch die 
Unausſprechlichen abtreten. Die Sauce 
koſtet auch noch ſeinen Hut. 

Der Gaſt im Negligee wartet nun 
ſpannungsvoll auf die Genüſſe, die ſei— 
nem gemarterten Magen bevorſtehen. 
Der Ehineſe reibt ſich ſchmunzelnd die 
Hände ob des guien Handels. 
Schreck! Da tritt ein neuer Gaſt ein, mit 
einem Schießeiſen in der Hand. 

Ohne jede Förmlichkeit ſteckt er die 
Staaten die Garderobe de3 unglüdlichen « 
mitgehen. Der bat nun weder Kleider 
noch die erjehnte Mahlzeit! 

Die Polizei wird geholt. I einen 
Reniterborheng eingemidelt, beiteigt der 
Baron (wie fönnte ein Yusländer in 
Schiwulttäten iveniaer als 
fein, wenn fein Namen in die Zeitung 
ein. Auf Drr Glarfitreet: Wade bittet 
Beitungsleute, ihre Leer zur Schens 
fung von Kleidungsjtüden zu berans 
lafien. 

Hoffentlich erhält der geitrandete Bas 
ron genug Kleider, um einen Aleider- 
laden eröffnen au fönnen. 


Märxchens Dank. 


Nie unferen Lefern erinnerlih, Bat , 
hen“ bon den 1 C 
fürzlih don feinen Lejern berabfciedet. Dar: 
über bermundertes Kopfichütteln in DOrenon 
fowie auch anderwärt®, Nachfolgende3 Ge: 
dicht man aber ein Licht auf die Beweggründe 
de3 beliebten Humoriften werfen: 

Zu Tank id dir verpflichtet bin, 
Ta unter „Körner und Spren“ 
Tu braditeit, was mit frohem Zinn 
Ich hier „bemerft nebenbei.‘ 


Dir ihienen „Körner“, was ich fchich, 
(Biit Deehalb Fein blindes Huhn) 
„Spren“ war e3 hier, was Mäxchen trieb 
Sich etwas mehr auszurah'ı. 
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Die Moral davon liegt klar auf der 


den, die es heute noch vermeiden. delsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und den 575 Sand: 
Eine Stüte freilich hat die deutihe Sprache füdamerifaniichen Staaten dürften fich, troß des |„Nie gilt ber Prophet was im eig'nen 
mit dem Defterreichiichen ZIond verloren, Wenn j ordamerifanifchen und engliihen Wettbeiverbes, . 


auh Kapitäne und die Mannjhait zum größ— recht Ichhaft geitalten. 


ten Teile Dalmatiner ware, die al3 zweite: 
Sprache das Italieniſche ſprachen, ſo lernten ſie 
doch immer mehr Deutſch, wie auch ſchließlich die 
Leitung des ganzen Unternehmens in deutſchen 
Händen lag. Und wo der Lloyd anlegte, da wa— 
ren die Aufſchriften für die Reiſenden auch auf 
Deutſch abgefaßt. Das iſt ſeit dem Uebergang 
des Lloyd in italieniſche Hände weggefallen. 
Was er in Dalmatien und Albanien früher für 
das Deutſchtum war, wird er jetzt für das Ita— 
lieniſche ſein. 

Ungünſtig für die Verbreitung der deutſchen 
Sprache auf dem Gebiet der ehemaligen öſter— 
reich- ungariſchen Monarchie wirkt das Ver— 
ſchwinden ſo vieler deutſchen Schulen. Alle vom 
Militär in nichtdeutſchen Städten, hauptſächlich 
für die Kinder der Offiziere unterhaltenen deut— 


ſchen Schulen ſind natürlich nach dem Zuſam— 
menbruch ſofort geſchloſſen worden. Desgleichen 


PER . Deo Mit Gruß vom Vortland-Gewächschen, 
In Oſtaſien iſt das Deutſchtum vielleicht noch Nebenbei bemerkt“ heißt es 
ſchwerer als in der Levante getroffen worden, Märchen. 
und da Deutſchland ſeine dortigen Kolonien ver— ——2 
loren hat, die deutſchen Geſchäfte zwangsweiſe Nachwort zum „Zukunftsſtaat.“ 
liquidiert und die Deutſchen obendrein ausgewie— rn 2 iein Die ers 
ö Er i r Rn Sieben Bildern haben foir die ver= 
fen worden find, hat das Deutſchtum jede feſte ehrten Lefer aus den Mühſeligkeiten des 
Grundlage unter ſeinen Füßen verloren. Da-— heutigen Daſeins in die lieblichen Ge⸗ 
zu kommt, daß in den nächſten Jahren im fer— —* des — rn 
nen Often auch die deutiche Flagge fpärlicher ficht- | Tin c> al) nur Fehelbalder waren, 
: s : 2 kn, 2, und etwas jatirifch verzerrt, To iit doch | 
bar fein wird als früher. Aber aud) da dürfte den ſcharfſinnigen Leſern (und welcher 
es wieder aufkeimen, die Hoffnung darf man 
nicht ſinken laſen. 


Aus den ehemals deutſchen Kolonien in 
Afrika dürfte das Deutſchtum mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet werden, und die neuen Macht: 
haber werden wohl dafür ſorgen, daß es nicht 
wieder Wurzeln faſſe. (Anm. d. Schriftl.: Für 
Südweſtafrika 
nicht zu.) 

Die deutſche Sprache wird ſich, kraft ihrer 
inneren Vorzüge, allen Schwierigkeiten zum 
Trotz als Weltſprache durchſetzen, vielleicht raſcher, 
als wenn der Krieg nicht dazwiſchen gekommen 
wäre. Erleichtert würde ihr das Streben nach 
Weltgeltung, wenn es dem deutſchen Volke ge— 
länge, eine Ausſöhnung mit dem Slawentume des 
Oſtens und eine freundſchaftliche Annäherung an 
das lateiniſche Süd- und Mittelamerika zu er— 
zielen. Eine Ausſöhnung mit den Slawen iſt 


entführt. 


daß die Gegenwart mit einer-gewiſſen 
Nonchalance für abgetan erklärt wurde. 

Ließen ſich nicht vielleicht ernſthaft 
ſchönere Zuſtände denken als die, welche 
in unſerer realen Welt herrſchen? Zahl-⸗ 
reiche begabte Schriftſteller von Tho⸗ 
das Moorus (litop..) bi3 Theodor | 
Herbfa (Freiland) und Bellamt (Nüds | 
blit aus dem Nahre Zimeitaujend) has | 
ben un3 jchönere Welten ausgemalt. 
Die Frage itt nur: wie fommt man von | 
jebt zu einſt? 

Die Menſchheit entwickelt ſich herzlich 
langſam, und wenn einer den Mat hat, 
der Welt vorauszueilen, dann ailt er| 
als Utoviſt oder gar als Volksfeind. Wie | 
wahr fagt Doch Mltmeiiter Goethe im | 
„yauit 


“ 
„Die Wenigen, die was davon erkannt 
Und töricht g'nug ihr volles Herz nicht 


trifft das erfreulicherweiſe 
die von der öſterreichiſchen Regierung in nicht— 
deutſchen Städten wie Trieſt, Krakau, Lemberg 
uſw. unterhaltenen deutſchen Mittelſchulen. Daß 
ſie von den neuen Regierungen weitergeführt 
werden, iſt nicht anzunehmen, man könnte ſchon 
froh ſein, wenn ſie das Deutſche als Lehrgegen— 
ſtand in ihre Schulen einführten. In der Tſche— 
choſlowakei liegen die Verhältniſſe inſofern gün— 
ſtiger, als die Tſchechen auf die vier Millionen 


deutſchen Staatsangehörigen, die zudem die 


u = : Ben * * wahrten | 
räftigiten Steuerzahler find, Nüchicht nehmen | für das deutfche Volk eine politiihe und mwirt-|$-t man feit je gefreusigt und ver- 
men, Ihaftlihe Notwendigkeit, denn feine Zufunft Yient trennt.“ 


Sn den Ditfee - Provinzen und im neuen 
Königreich Bolen wird die deutiche Sprache gleich- 
falls nicht8 von ihrer ehemaligen Geltung ber- 
lieren; man Fann fogar heute fchon behaupten, 
da fie noch gewinnen werde, Durdy die Ab- 
trennung Polens, der Diftieeländer und Finn- 
lands von Ruhland, ift das Geltungsgebiet der 
rufiiihen Sprache eingeichränft werden, und bei 
den Halle, der dieje Randvölfer gegen die Grof- 
ruflen befeelt, it nicht anzunehmen, daß fie fid) 
des Rufliichen bedienen werden, wo e3 nicht ım«- 
umgänglih notwendig ilt, fondern dah fie lie- 


nicht jo Schr auf dem Waffer oder über dem Maf- 
fer, fondern im Dften, und der ift von Slawen 
bewohnt. 


Jene Wenicen laſſen ſich aber troß | 
Kreuz und Scheiterhaufca nicht von ih⸗— 
rem Ziele abſchrecken. Und das iſt ein 


Glück für die Menſchheit. 


Von der Apfelernte. Hinſichtlich der über— 
aus reichen diesjährigen Aepfelernte, die allein 
im Staate New Norf die vorjährige um 7,000,- 
000 Bufhels übertrifft ‚herrichen, fomeit 3 fich 
um ihr Einbringen und ihren Abjat handelt, 
diejelben Verhältniffe vor wie im Ietten und in 
mandem früheren Nahre. Und die Rreislane 
hat jich ebenfo geitaltet, wie man es fon oft 





Amtsitil, 
„Der entivendete Hut war nad) der | 
Art der Hausfneäge und in demfelben | 
ftand der Hutmacher darin.“ 





! 
I 
Bergmäher. | 

Von Ferdinand Meinhandl. 
Sie freiten Stumm und bon Weitern | 


ber deutich ſprechen werden, das ja ohnehin viele) genug erlebt hat. Im Kleinhandel werden für umbängt, 
von ihnen beherrihen. Die regen SHandelsbe-| Wepfel zehn Zent3 gefordert, während die Far- |Und das Kornmeer glüht und die Ernte 
ziehumaen, die zwijchen diejen Ländern: und| mer für das Tab Aepfel von den Großhändlern drängt. 


Teutihland entftehen werden, werden der deut- 
ſchen Sprache ganz von jelbit erhöhte Bedeutung 
verleihen. 

Auch in NAukland wird das Deutiche bald 
feine ehemalige Stellung al3 PVerjtändigungs- 
mittel wieder erringen. Der wirtidaftliche Wie- 
deraufban Ruklands Fann nur durch die Deut- 
hen erfolgen. Wenn der Friede mit Rukland 
bergeitellt fein wird, werden Taufende und Tau⸗ 
fende von deutfchen Technikern, Kaufleuten, Un- 


nicht mehr als $1.50 oder einen und einen hal- 
ben Cent für das Pfund erhält. Ind das dert 
nod nicht einmal die Kojten des Pflückens. Nach 
Berichten der New Norfer Federation of Aari- 
culture fteht unter den gegenwärtigen Berhält- 
nifjen zu befürchten, daß 2,000,000 Buihels der 
diesjährigen Apfelernte des Empire State ım- 
beriwendet bleiben und berfaulen werden, falls } 


Und Woge auf Woge rüdlings bricht 
Nanfhend wie Sturm, der vom Berg: 
weld her ipridht. 


Tod über dem rauſchenden Senſen⸗ 


ſchwung 
Steht die wortkarge Wucht der Bemei— 
ſterung. 
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„Abendpoſt“ einen Aufſatz, in wel— 
chem in Verbindung mit dem qual— 


die mediziniſche Wochenſchrift „Lan— 
cet-Elinic”, und inter den angeführ: 
ten ausbentifchen Füllen von freimil- 
ligem Hungertod, die ..brigens äußerſt 


aus 


Aber, o | 


Barſchaft des Wirtes ein und heißt auch! 
.1te3 | z p: 
| Fon 1844 einsewanbdert, lebte "i? t 
abwechſelnd als Näderin in Bsfton zu fpat — ein eigenes Tyrauentidet 
und Louisville, 


nach Jefferſonville, Ind., überſiedelte. lung um ſo weniger zu zweifeln iſt, 


ein Varen | is Juyt i 
| puren religiöfen Wahniinns an ihr 
fommt!) in den bereititehenden Wagen | wahrgenommen haben. 

der firen „bee, die Engel im Himmel | Frauentidets herbeizuführen. 
* .ıom S Ro . . t . & ’ * J — 
der mitfühlende Polizeihaup mann die jer:sarteten fie ſehnlickſt. Je mehr die bricht das goldene Zeitalter wirk⸗ 


„Nadrichten® in Portland fi Unterftüßung aus. Niemand hatte 
Iindeffen je die fire Idee an ihr bee | 
Iobachtet, fich durch Hunger die Gelig- 





mußte. 


deutjche Lejer wäre nicht Icharfiinnig?) | 
iwahricheinlich der Umjtand aufgefallen, | 


den icht ei techender Markt: 1 
a a Bert yore Sie Somntagpope 


— 
ee i . 





Wahlgefege nicht über ben Haufen 
geworfen werden fönnen, lediglich 
um eine Yrauenlaune zu befriedigen. 
Trutale Männer, und Jeichtfinnig 
dazu, wenigftens die bier, melche fich 
um die Wiederwahl bewerben. Na, 
ihnen wird man’3 am 2. November 
eintränken. 

Die Entſcheidung zeigt übrigens, 
wie recht die Suffragetten daran ta— 
ten, ihre Kampforganiſation beizube— 
halten. Der Sieg iſt erſt halb ge— 
wonnen, denn was nützt den Damen 
das 19. Amendement, wenn die 
nichtsnutzigen Männer nicht Order 
parieren und ſich regieren laſſen wol— 


Eigenboricht der „Abendpoſt“.) | 





Brieflaiten. 


Anfragen mülfen den Namen und bie 
Adrefſe des Ürageltellerd tragen, auf 
Wunfh wird die Untiworg unier einer bes 
liebigen Chiffre erteilt. — ECcriftlihe Ars 
fragen, die fih auf Rechtsangelegenheiten 
bezichen, werden bom Üechtöberater de3 
Drieflaltens, Anwalt Tyred Klotle, Zimmer 
920 im American Bond « Mortgnge Ge» 
bäude, 127 N. Dearborn Str., im Brief 
laften unentgelilih beantmortet, Solche 
Anfragen dürfen aber nidt ar Anwalt 
NRlotfe direlt, fondern miüffen an die 
‚Apendpoft” eingelhidt werden. Alle Urs 
fragen müifen möglichft Mar und kurz ge— 
halten, deitlich gefhrieben und ber Priefs 
umfchlaa mit dem Bermerl ‚Zür den Brief, 
laſten“ verſehen fein, 


bincinnatier Plauderti. 


Von einer deuiſchen Frau, die den frei— 
willigen Hungertot ſlarb. — Er trat 
nach 63:tägigem Faften ein, — Au dem 
zulänftigen Srauenfiaat, — Fünf Tühne 
DODberrihter und was fie angejtellt ba= 
ben, — €3 geben no Nicter in Ohio 
und in SKtentudy! — PVeter Schweitzer 
geliorben, 


















Cincinnati, 9. Oftober 1920. 
Ich las vor einigen Tagen in der 


M. E. — Wenden, Sie fi ar eine der 
vollen Martyrium des Lordmayors len. Da muß radikal Wandel ge— beutichen „Buchhandlungen, — Rabe 
von Cork die fruge aufgeworfen |Thaffen werden. Die Damen müffen U" iuas & Co. Nr, 22 2. Michigan Avenue, 
murbe, wie lange in Menjch hungern |die Legiglatur erobern, damit fol Sab, „Sonen die geitigrift reaelmäbig, che 
fonne. Einen Beitrag hierzu Kefert |infame Gefebe wie das, imelches eo immer Ichr, bare 


niederlienenden  Werfehrsverhältniffen freien 
febr leicht Verzögerungen ein. 


Fred H.— Einen Sabrifanten, melder aus 


Preisgabe des Alters verlangt, nicht 
länger das Geſetzbuch ſchänden. Wird if Baricı mllfeen 
= . rs INoböl Balelinö ohl fiir ediziniſche 
das große Reformwert von ihnen erſt ——— —3 — vermögen wir 

ın Anariff genommen, dann merden | Ihnen leider nit namhaft zur maden. 

ie nich ß— | 8, 8. — Eie brauden nicht zu befürchten, 
fie nicht auf halbem Wege ſtehen blei⸗ * Ihnen — Unannehmlichleitert 
ben, fondern ganze Arbeit machen. | daraus erwachlen werden. Schreiben Sie we— 
Inzwiſchen wird eine Kommiſſion gen des Landungszertiiifat3 an den Commiſ—⸗ 


tar find, hat einer für deutfche Lefer 
beſonderes Intereſſe. 
In der Staatsirrenanſtalt zu 



















u 


‚ aber mit dem Zilis 
das Rififo trageır 


m 


Wafhington, D. E., und legen, Eie Ihm — 
me ‚ w die Umstände, unter denen Cie in Land Tus 
Marz 1882 eine etisa 59 Sahre alte beiten Methoden zur Entrehtung der I men, dar, Tie Steuer werden Cie wohl nadj« 

i Ma Di Me— 
deutſche unverbeiratete Frau, Ma: !Mähler fennen zu lernen. Diefe Me — — ie a 
rianne Hermann, deren Tod Aufleben |thoden werden dann gegen die Män- Ungarn zu faiden ift mit einem geohen Mir 
tifo ber en, demt wie € rihtia fa» 
m * — * get, te Ic 2 3 Br 
medizinische ntereffe ganz befonders jihrer gänzlichen Ausichließung von ud das Oclo tird, dat toblen.,, ie 
. * “> ben Ihretwegen b terican Railways 
ſtark in Anſpruch nahm. Die Frau allen Verwaltungsgeſchäften und |&rvcen nasaetraat, ob fie verfiherte Lriefe 
ar nämlic, den freiwilligen Qunger= | öffentlichen Hemtern. Bon lebteren er 

. FE Imülfe rüßt ei unter folden Umts 
und 12 Gtu:tte: lang beharrlic alle |ber Straßenkehrer, Kanalreiniget | handen die Bertiheruug, deren Roten Tich auf 

Nahrung zurüdgeriefen, mährend Jund Hundefänger referviert. Das | st für jede $100 ftellen? — IL 
diefer Zeit aber eichlich Waffer ger! Amt eines Mäufetöterd wird freiert 








3 —. Be „lfioner of Naturalization, Tept, of Labor, 
Charlestown, Ind. ftarb am 15.!nadh Süd Carolina geihidt, um die 
bezahlen mülien. 
im gıazen Lande erregte und das ner angewendet als erſter Schritt zu | 1cn, iocı E13 geöffnet 
nah Ungarn anmimm ı5 darauf ein Des 
tod geftorden. Gie hatte 63 Tage |bleiben den Männern nur die Pojten |fas, dan der nieder 
Beftfvarlafie ceingezahlten © 












Etaaiöbanicerott verloren gehen, 
trunken. Ihr Ende war völlig |und ebenfall3 mit einem männlichen |Tbnen mist fanın. za fie 
ſchmerzlos. Al’: Xerfuce, fie zum | Individuum beſetzt. Mit Anti: jenes Brivateigentum find, follten fie dert 
Elfen zu bringen, fehlugen fehl, zuch | Suffragetten unter den Frauen poirb | IS Aomamd — Kalls ca 
die Verfuche von ziwangsweifer Füt |teie mit den Männern verfahren und nach Deuifhland au endende Sic 
terung mußten aufgegeb werben. |fie find vom Wahlrecht und von den ne it ae 


nac» 
Wenn ſie hörigen werden leinen Zoll zu bezahlen ha— 
ben. 

U. B.— Giehen Cie in den fauer getwordes» 
nen Löwenzahnwein ein wenig Eſſig hinein, 
dann wird er bald ganz in Eſſig verr el 
fein. — Die Züge der Milmaufce & Ct. Raul 
dDa3 | Pabır fahren vom Union Bahnhof, Canal und 
Uams Etr., ad, 

Sam W. — Tie Frau follte fih dom ihren 

Dertihland geblichenen ſcheiden 


Tanner von New York, den berühm-ſich aber bei Suffragetten als Mäd— 
ten Faſtenbold, »tal in den Schatten 
Geftellt, denn dieſe: faſtete bekanntlich 
nur 40 Tage. 

lamen die Leute 


Turch ihr langes Faſten hatte ſie Dr. I abe ausgefchloffen. 





bei fortgefeßt autem Betragen und 
Von nah und fern jbejcheibenen 

in Scharen, auch 
viele Werte, um vie merkwürdige 
Perjon in Augenfcein zu nehmen. 
Kein Menich war imftande, ein Wort 
ihr herauszubringen. Ebenſo 
wenig wie ſie aß, ſprach ſie. Sie war 
wahnſinnig. 

Ueber ihre Vergangenheit und den 


sen für Alles verdingen, mag ihnen 
| 


Lohnanſprüchen 
Stimmrecht nach zehn Jahren ver— 
li in 
liehen werden. 35 * laſſen, was ihr, da er nie für ſie ſorgte und 
Zivildienſtprüfungen und ähnlicher | sie feit zehn Fahren nichts met von ihm gc» 
: 5 te ! hört bat, nicht Schwer fallen follte, Sonit 
Mumpitz werden abgeſchajft. I | macht fie fih, wenn fie eine neue Ehe ein» 
profeffionellen Suffragetten erhalten | acht der Bigamie fhuldig und fegt fi) fchives 
». & 3 s as ' rer Ztrale aus, 
bie Jobs und bie ſtreittbarſten unter Frau M. C. — Die Geſchäſtsſtelle des Chi— 
ihnen die fetteſten. cagoer Kapitels des Roten Kreuzes befindet 


2 43 * fi fih Nr, 58 Oft Wafhington Etr. Man wird 
Das find einige der dringendſten Sie aber wahrſcheinlich an das Amerilaniſche 


Mann 
Mann 


ſchließlichen Verlauf ihres Leidens Reformen, die im zukünftigen | Du Zn Wafbtualon, —— für 
e 0 * 5 ene I sid t, weiſen. — 
wurde folgendes feſtgeſtellt: Frauenſtaat durchgeführt werden. Zas Geld lan dem Vetreffenden auch tele— 


graphiſch zugeſtellt werden. 

D. G. — Da die meiſten Spiegel heutzutage 
nicht mehr mit Queckſilber, ſondern mit Sil— 
bernitrat werden, ſo läßt ſich die 
Selbſtrevaratur ſchadhaft gewordener Spiegel 
zu Hauſe nicht mehr durchführen. Ein Leſer, 
der Fachmany iſt, gibt darüber folgende Aus— 
unft: Am llügſten iſt es, wenn ein Spiegel 
| blind wird, ıbı Au einem Reſilverer“ zu 
dringen. Dort wird der alte Epiegel von dem 
Ibadbafteır Beleg befreit (itrivped) und ne 
3 2 Sti „Imit Cilbernitrat belegt. Nachdem bie ichads 
„i2 ) Stimm: t erlberni legt. ‚.adhodem ſche 
als die Männer ſich noch des * hafte Legierung mit einem Meſſe⸗, welches 
rechts erfreuen und unter ihnen genug | das Glas felbit nicht drabt, abgefväbt iſt s 

, S3 3verbleibt eine Glasplatte, welche, nachdem ſie 
Waſchlappen ſind, um den Sieg des mit Tripelerde (Tripoli Vowder) voliert 
Dann wurde, ſo gut wie neu iſt, Dieſe Platte wird 
dann mehreremale in diſtilliertem Waſſer ge— 
badet und dann auf den Verſilberungstiſch 


Dazu iſt, wie bemerkt, notwendig, 
daß die Damen die Geſetzgebung be— 
herrſchen. Um das zu erreichen, ſoll 
im nächſten Jahr — in dieſem iſt es 


Maria Anna Hermann wurde im 
Sab:e 1823 in Oetuiebelsbach Amt 
Neuenburg, in Württemberg geboren. 


Yrlont 
belegt 








bis ſie um 1879 aufgeſtellt werden, an deſſen Erwäh— 





Man wollte ſchon viele Jahre früher 





Sie litt an 


ISttanffeit fi bei ihr ausbilbete, |tich an! —— — 
—* mehr vernachläſſigte ſie ihre * * * Cfung don Zilbernitrat ‚aufgezogen und, 
früßer jehr geregelte Arbeit. Wäh-| Cs gibt noch Richter in Ohio und RS Leriebren,, mem, Mia, nette Bit 
rend ber legten Jahre Hatte fie übers | Kentudä! In einem Fall, der ben bie Belegung _ berbollftändigt Mt, Ioied 
Haupt nicht mehr gearbeitet. Sie ge- | Hausfudhungs = Paragraphen iM gefügt. Die früber benübte Quedfilberde 


legung von Epicaeln ift feit etwa 20 Jahren 
nicht mehr üblich, Ta Cpiegelalad3 ges 
aenmwärtig fehr boh im Preis ift (etwa bier« 
bi3 fünfmal, wa3 man bor dem Kriege zu bc« 
aablen hatte), fo lohnt eg fih, jeden blinder 
Epiegel, ob groß ‚oder flein, bon einem recls 
Ien „Refilverer“ neu Belegen zu Iaffeır. 

N. B— Ta die Hausbeliter Teine Schuld 
daran trifft, nab die Fenitericheiben zeefdlas 
gen wurden, fo haben fie au nit für die 
neuen zu bezahlen: diefes tft Cache der Mic- 
ter, da fie ja die Wohnung in gutem Zuftande 
zu erbalten babeı, 


ftattete niemand, ihr Zimmer zu be= 


Boliteadgefeg betraf, hat ein Bun 
treten, und fchlug 


jede angebotene | desrichter des Süd Ohio Diftriktes 
entihieden, daß das 18. Amendement 
Inicht heiliger ijt al3 daS 4. oder 5., 
|melche den Bürgern in ihrer perjon= 
feit erwerben zu können. Dieje un | lichen Freiheit und der Unverleglic- 
alüdliche Idee offenbarte fich erſt keit ihres Heims gemijie Rechte ga= | 
nach ihrer Aufnahme im Krrenhaufe. | rantieren; daß diefe Rechte refpettiert | 
Un die oft an fie gerichtete Frage, | werden und Beamte, welche die Hei- 
ob fie Hunger verfpüre, antwortete | figfeit des Heims ohne Beobadhtung 
ſie ſtets verneinend. Während der der geſetzlichen Vorſchriften ver— 
erſten 17 Tage ihrer Faſtenzeit ge- letzen, die Folgen tragen müſſen. 
noß ſie gar keine Nahrung irgend Das Affidavit für Erlangung eines 
welcher Art, am 18. Tage verab- Durchſuchungsbefehls dürfte nicht 
reichte man ihr eine halbe Taſſe auf anonyme Information, Vermu— 
Milch, welche ſie trank; einige Tage tung oder Glaube begründet ſein, 
darauf verſpeiſte ſie einen Apfel, und ſondern auf beſtimmte Kenntnis von 
von da an nahm ſie nur Waſſer zu Seiten desjenigen, der die beſchwo— 
ſich, dieſes aber nur, wenn es ihr rene Angabe macht, daß ein Verge— 
angeboten wurde. Der Magen be— hen gegen die Landesgeſetze von einer 
fand ſich aber in ſolchem Zuſtand, beſtimmt namhaft zu machenden Per— 
daß er dasſelbe ſtets wieder von ſich ſon an einem beſtimmt zu bezeichnen— 
gab. Sie konnte nie bewogen wer- den Ort begangen worden fi. 
den, Arznei zu nehmen, und war Kein Bundesbeamier, heißt es) m F elevbongeleifinft HE Ser 
ichon nad) wenigen Tagen fo ſchwach, weiter, iſt berechtigt, von einem Der. |rehtigt, ihre Drähte über * Grundeigen- 
bat fie beftändig das Bett hüten | Staaten Kommiffär die Ausftellung | an <ie Teinen Schaden Dakuch erleiden 
Die Patientin wog bei ihrem | eines Durſuchungsbefehls zu ver⸗ | —— ——— eine entſprechende 
Eintritt in die Anſtalt 163 Pfund, langen, es ſei denn, er befindet nn ug beriangen, 
und unmittelbar nach ihrem Tode bes |im Befig von Facta, die den Erlaß | denten ‚Seren Louis Cala, Nr, 12 N. Sranls 
trug das Körpergewicht 102 Pfund, |eines derartigen Wefehls gejehlich | mertram. pah das Deutihe Altenheim ons auf 
eine Abnahme von 63 Pfund, alfo im|maden. Cin Beamter, ber einen ſol⸗ ben Icbien ap gefüllt ift, und hab Cie be 
Durchſchnitt ein Pfund für jeden Tag | hen Befehl auf bloße Vermutung | „Irau A. K. — Fred A. Zrittens Adrefſe iſt 
der Faſtenzeit. Die Gewichtsabnah⸗ oder Glauben, auf anonyme Anga⸗ fr, 5 Zeardorn Si; : Wohnung bes 
me war im Anfang rapider al3 gegen ben ober zur Befriedigung einer Deka) 0 Das Befie Mittel MB die Kcpikank 
das Ende. Im Tode mar das Aus | ſönlichen Laune erlangt, hält ſich | öfterS füchtig mit Iaucm, Seifeniwalfer. Cinel 
fehen nicht jo Ichleht, al$ man Hätte | nicht innerhald der Vejlimmungen | cin int en 
glauben follen, nur die blaugelbe | und Garantien ber Unabhängigteitz- eg — 
Geſichtsfarbe machte einen üblen Ein— erklärung und der Bundesverfaſſung Be re > nen 
drud. Das Geficht war aufgedun- und macht ſich des Meineids ſchuldig. geld ift aber falt vollftändig aus bem Lerteb: 
fen, der Körper aber nicht ftart ab-| DiefeEntfcheidung des noch ber al- Banieracld in die Bände.  .. 
gezehrt. mn * oe Säule Pe * ngoen (len, uber The Boft, Briefe 
noch in der phyfisloeifchen un Sater von olumbus hat dem) Chr. 2. — Ein Dezent zur <cifenbereitung 
&iatifchen ffenhaft bereinzelt ba. | Spikel-, Ranfuene= und Ungebertum, war crft borigen Freitag im Brieflaitgig zu 
* — welches das Volſteadgeſetz züchtet, ei— 
Eine Errungenſchaft des Frauen- nen Kappzaum aufgeſetzt. Im Lichte 
ſtimmrechts, an die noch niemand derſelben dürften die meiſten Prozeſſe 











C. O. — Um ſtimmen zu können, muß man 
mindeſtens ein Jahr im Staate, drei Monate 

im County und 30 Tage im dent betreffenden 
Wahlbezirt gewohnt haben, 

Bombe. — Huf Ihre Victrola werden Sie 
wahrfcheinlig in Deutihland Zoll Bezahlen 
müſſen. 

H. J. V.. — Falls Sie das erſte Vapier be— 
ſihen, lönnen Sie an das Staatsdepartement 
in Waſhington das Geſuch ſtellen, daß es ſei— 
nen Vertreter in Berlin he inftruiert, den 





Taf Ihrer Praut zu biligeen, aller Wahr: 
fheinlichteit nah werden & aber feinen Ers 
folg damit haben. Cie werden mit der Hod)s 
zeit alfo wohl bi3 nah dem offiziellen Fries 
denzfhluß warten mülfen, Wanıt diefer zur 
Zatfahe Werden wird, läht fi zurzeit noch 
nit fagen, vielleicht im April näditen Jah— 
tes, 

8—r. — Die Mdrefie des Andreas Hofer 
Bunds in Innsbruck iſt uns nicht bekannt; 
vielleicht lann einer der Leſer ſie uns mittei— 
len. 

W. 











Fred C. — Wenden Sie ſich an den Vräſi— 





finden, wir lönnen c3 alfo unmöglich bier 

ihon Wieder abdruden. Belorgen " fich 

!jene Zeitung, 

R. T. — Auch Büchſenfleiſch lann als Lie— 

bes abe nah Teutichland geihidt iwerbeir. 
. Wr 





G 9 — Alle Ralete unterliegen der Zolls 

un‘ r| e : ibi: | revifion, ganz aleih, 0b Safetvorto oder 

gebacht hat, iſt die Beantwortung de wegen Vergehens gegen die Prohibt Prieforto Darauf bezahlt wuůrde Eine gifte 
Frage nach dem Alter der Mary Ann, ‚tion, die vor den Bunbesgerichten in der berzalißaren Gegenitande. mit Angabe der 
c — ich! fine ı € & | Hollgebühren, fönnen Cie im Saubtzollamt, 
welche vor einigen Jahren, obgleich Cincinnati, Dahton und Columbus im vierten Stodwert des Bundesgebäudes, 


nur zum Scherz aufgeworfen, die ſchweben, niedergeſchlagen imerben, | Clart, Ydams und Dearborn Ctr., erbalteır. 


|Gemüter bis zur Erjcütterung bes |denn fie beruhen in den meiften Salz | un un ent men ie fh su menden Bar 


en, um feftzuftellen, od Ihr in Dawfon Eity 

wohnhafter Mann dort eine zweite Che cins 
ging, lönnen wir Ahnen wirkliih nicht fageır. 
Cie lönnen ja, unter Beilegung einiger Tols 
lars, an den dortiaen Polizeichef fchreiben 
und ihn um Auskunft erfuchen, ob Eie aber 
Antwort erbalteır werden und ob diefe zu— 
| berläffig fein würde, ilt cine andere Trage. 


teegte. Nebt werden wir’3 erfahren. Ten auf „Beweismaterial“, das auf 
Die Math Anns ſträubten ſich zwar die gerügte Weiſe erlangt wurde. 





2. M. — Tie Nachlakverwalterin mu das 

ge „Ladiebeeriät — ir 

: ert der Erbſchaft mehr 

alö $20,000, fo it Erbfgaftsftener zu zahlen. 
2er ilroad 


u MM. 2— ‚Raile ze Boarb” 
wird fagen 
L Sinen nen Fmmen, @ €ie 


mit Händen und Füßen dagegen, aber | Eine andere Entſcheidung, die den 
es hilft ihnen nichts. Die ungalanz | Webereifrigen nicht gefällt, hat dieſe 
in Nichter unſeres oberſten Gerichts— Woche = ze Fe EURE OR: 
2 In i ie füßen | tud ellhofes, Gartoll, abgege- a 
hofes haben entj.‚ieben, daß die füpe r * = Hof din h . Bsantwortete Rechtsfragen. 
mädels bei der Regiftrierung die | ben. Der < eriff bon Hat meound Sanaz. — Wenn auch alle Anzeichen daranf 
Zahl der Jahresringe angeben müf- | wollte einen Bootlegger feitnehmen, hindeuten, da Ihre Frau Cie betrügt, fo 
fen, bie fie angelegt haben, fonit mer- jtraf benfelben aber nicht am umdjfeblen Ahnen bom die Bemeife und die Tün- 
: 9 BIN e . | . - E 6 . nen ni his ausri hiei,, Selb ak fie hs 
den fie in die Woͤhlerliſten nicht ein⸗ machte ſich in ſeiner Abweſenheit an 2. En ae PER > we nicht 
— sen, benn e3 1 or Zeu e⸗ 
getragen, und wer nicht drin ſteht, die re! * er Kun fe ohne vor vs zugen „ncs 
— ehl zu beſitzen. r fand gaben in Abrede ſtellen, Schicken Sie ihr 
darf nächſten Monat nicht ſtimmen. einen Be — © a a a rt 
= Cincinnati mar einer Frau bie | ba£ Corpus delicti, worauf dem nz | 05 33 — - —* hen nr 
e : : init B. — Da Cie die erite Hhpotbel bes 
Regiſtratur verweigert worden, weil fuIpaten ber Prozeß gemacht und ET fiten, find Cie vollfommen gebe. Bu bei 
1 a ie | überführt murbe. Derfelbe ING j einem etwaigen Bmangsverlauf wird Shre 
dem Beamten ihre Angabe, B yıu 3 Forderung auerft bealichen werd In 
die 21 hinter ih habe, nicht genügte. aber bor dad „Kammergericht und jahr, ihr Geld zu verlieren, find die —— 
Zer Geue, feines Zeichens Anwalt |fam zu feinem Recht. Der Richter |der zweiten Snbotbel. Cie baden mit diefer 
er Gatte, t , N f t dak das Bemeismaterial abjolut nichts au tum, müffen auch Teinerlei 
und ein Mann, ber feinen Namen in |erFalnie, DAB. t ae a ee ng 
2 ‚ 2. IJ. S. — Cie hätten Ihrem M ie Woh⸗ 
der Zeitung gerne gebrudt fieht, Iet- ungejegli erlangt mar, hob bie| J. isriftlih lündigen müffen, die münde 
tete daher flugs ein Mandamusper- Entfeibung der unteren nitanz |tise Rümdigung bat feine Giltigteit. Cie 
fabten ein, und zivar, meil Gile not |@uf und ordnete die Zurüdgabe des nu megnen iafien cn weiteren Mo 
tat, glei beim Gtaatöcbergeridt. |!Wegenommenen Stoffe an. Der] % 
Der hohe Gerichtöähof. ftedie ſchleu⸗ Dberrichter beklagt die zunehmende 
nigft die Köpfe zufammen, und alle Neigung im- Publitum, fi über 
n* Richter imaren ter Anficht, daBl (Sortfegung af der 8.-Seite.) 
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Blumenzwiebeln! 


E3 ijt jeßt Zeit, Eure Beete von feinen Spacinthen, Tulpen, Narziifen, Crocus 
anzulegen, die zuerjt im Frühjahr blühen. Wir erhielten direlt aus Holland eine 
feine Auswahl, und ift unjer Lager noch) volljtändig. 
Sprezial:Tuipen, 600 Das Dubend. 
Neue holländische Milchner Heringe 
eine friiche Sendung focben wieder eingetroffen. ; . 
Emmenthaler, Schweizerfäfe, Kränterkäie, Roquefort-, Licherfranz-Küfe, 
Braunjdhweiger Mettwurft, Thüringer Blutwurſt, geräucherte Leberwurſt, 
Gervelatwurjt, Salami. 
Malzextrakt und Hopfen 
Friſche Buchweizengrütze, Gerſtengrütze, Weizengries, 
Linſen, Hirſe, Sago, Mohnſamen. 
Neuen weissen Kleeblüten-Honig 
5 Pd. 81.55 die Kanne, 10 fd. $3.50 die Kanne. 
u GCrlahmet niit! Bergeflet Eure Lieben nit! gm 


Weihnachtspakete nach der alten Heimat. 


Wir verpaden und verienden alles auf3 Beite, 


Henry $choellkopf 


Import Delikatessen - Export 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Gegründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
24aundidotun” 
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Tıdesanzcine EESEEELTTLETT EEE EREITTIRRZTERSEEN 
Todesanzecige. 
Fremden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab mein viclgelichter Gatte, 
unfer Vater und Großvater 







TodeSanzcine Auguſta Burdin, Gattin. Helene Debos, 


Sonn Burdin 

Anton Hirfhberger | am : .ontaq, den i., Oltober, im Alter 
{ geſterben iſt Die Meifckima | von 61 Sabren entichlafen it, zie 
er m * ——— Beerdigung findet ſtatt am Donners⸗ 
vi um. vo ci di taa den 14 Sitober nachm 1 Ups 

ftof . em Montroie-Xriedh us ing, De . A| ‚naam. u 
: nd er rg Marib- | vom Zrauerhaufe, 2117 Melrofe Etr,, 
ee Se en orivo⸗ nach der Neuen Apoſtoliſchen Kirche, 
— — MEBEERIEENEN. | Ede Grace und Troy Etr,, bon da nah 
Sermann Worlenberger, Rräfidert, | dem Eden-Gotieader. Um jtille Teils 
Heinrich Hicber, Selretär. nahme bitten die traucrnden Hiiere 

— —— | bliebenen: 
| 





Shi R ‚Nerei Tochter. SÜscar, Gen, Walter und 
* —— ——— Leo, Söhne; nebſt Enleiln und Ver— 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, mandteıt, 

daß unſer Wiitelicd | 


Anton Hirihhberger 


. - “ : | 
ober geitorben it. Die Beerdiaung | 


Rriegsbeil begraben. 


Oglesby wird fürs ganze rep. Tidet, 
and für Len Small, ftimmen. 


Offiziele Ankündigung. 


a u 
Fr 


der Hyde Part Hochfchule 
halten wird, 


Sohnion eingetroffen, 

Genator Hiram Sohnfon ift heute 
mittag von San Francisco hier ein- 
getroffen. Er mird am Samstag 
abend die nationale republifanifche 
Kampagne hier mit einer Anfprace 
in der Waffenhalle am®roadivay und 
Ihorndale Ave. eröffnen, unb mor- 


| Bräfibent der „National Young Men’g | IeN in Zolebo, Donnerstag in Cleve- 


— —— 
Mepubliet League“ will nichts mehr land und Freitag in Milwaukee re— 


mit Harlan zu tun haben. — Senator 
Johnſon in Chicago. 





den. 

Die republikaniſchen Parteiführe— 
rinnen werden amSamstag abend um 
6 Uhr im Leland Hotel in Spring— 


Der geſchlagene Gouverneurskan-field in einer vom Vorſitzenden Frank 


didat John G. Oglesby erließ ge— 
ſtern die offizielle Bekanntmachung, 
er werde das nominierte republika— 


Sons niſche „Ticket“, d. h. Len Small und 
die übrigen Kandidaten, unterſtüt— 


zen. Gleichzeitig entzog Lin Wil— 
liam Price, der Präſident der „Na— 
tional Young Men's Republican 
League“, der die Petition für die 
Gouverneurskandidatur John May— 
nard Harlans in Springfield hin— 
terlegte, dieſem jeglichen weiteren 
Beiſtand, „weil er ihn hintergangen 
und in Wirklichkeit auf Veranlaſ— 
ſung der Demokraten als unabhän-| 
gig-republifaniiher Kandidat das | 
politiidhe Feld betreten habe“. Im 
demofratiihen Hauptquartier wurde 
dies heute rundweg beitritten. Man 
babe mit Sarlans Kandidatur nichts 
zu tun, jo wurde erklärt, man habe 
ihm fein Geld für die Kampagne 
vorgeſtreckt und kenne nur einen 
Kandidaten, Senator James Hamil— 
ton Lewis, deſſen Ausſichten infolge 
der immer noch beſtehenden Uneinig— 



































⸗* 
keit unter den Republikanern fort- 


den 13. Oltober, 
erbaufe, 3815 No. : 
Nontroie, — Die Yeam: | Todesanzeige. 
ten ſind erſi am Mitwoch nachm. 1 Freunden und Belannten die traurige 
Uhr in der X le einzuiinden, um dem | Nadhricht, dab mein geliebter Gatte und 
Mitglied die legte Ehre zu erweifen, | unſer lieber Vater 
——— a 
Friedrich Gehm, Präſident. 
Max Barth, Selretär. | Cart Raddatz 





Todesanzeige. | 
nden ınd Velannten die traurige Nach: | 
nein geliedter Satte und unfer gu⸗ 





ırr Erkhmnnts 
ter Schwager 


Anton Hirſchberger 
















am 12. Oltober im Aller von 75 Jah— 
ren acitorben ıit, Veerdigung am Dotte 
nerstag, ven 14, DI, 2 Uhr nadhm., 
bom Zrauerhauie, 0742 Npenne 9 nach 
dem it, Greenwood » Friedhof, Um 


ftille Zeilnahme bitten die trauernden 
Simterbliebenen: 































































































































































während jtiegen. 
Oglesbys Bekanntmachung. 


Oglesby hat mit ſeiner Bekannt— 
machung allen Zweifeln, ob er nicht 


etwa doch noch Len Smalls Nomina- 


tion in den Gerichten angreifen wer— 


de, ein Ende gemacht. Die Erklä— 


rung lautet: 














































Zur Erinnerung 


Mit wehmütigem Herzen gedenken wir heute 
und 


des Todestages unſeres inmnigſtgeliebten 
undergeßlichen Bruders 
Guſtav Simon, 


durh den Zod entriffen wurde, 











| Deutichen 
tb an fonmmenden Donnerstag. um! 





& tor zivei Kabren, aın 12. Sltober 1918, 











Ter Vollziehungsausihuß des 
Altenheim verjanmelt 
3:30 Uber nadmittags, im. Atlantic 
otel, 316 N, Klari Str, 


—3+0 — — — 


> 
o 
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Schon ſind zwei Jahre vergangen 

In Trauer und in Schmerz; 

Wir lönnen es nicht faſſen. 

Es bricht uns ſaſt das Herz. 

Kein Wort von deinen Lippen, 
lit aus deinem Aug’ 

K& nicht mehr beglücken, 

Auf einmal war es aus. 

Auf cinem ſullen Friedhof, 

Wo arüne Väume ſtehen, 

hläft unſer lieber Bruder, 

is auf ein MWicderfchen. 

Zübe Ruh’ fei ewig bein, 6 

ijien follft du niemals fein, 


Baſeball. 

Cleveland hat gelegentlich der Weltmei— 
ſterſchaftsſerie etzt vierſspiele? gewonnen 

Cleveland, 12. Okt. Die Cleve— 
lander trugen gelegentlich des ge— 
ſtrigen, ſechſten Spiels der Weltmei— 
ſterſchaftsſerie wieder den Sieg da— 
von, ſodaß ſie insgeſamt ſoweit 













u u u — ⏑0 Brooklyner nur in zwei 
Spielen ſiegten. 
bente Spiel findet am Nachmittag 
in Cleveland ſtatt. 

Dem geſtrigen Spiel wohnten in 
Cleveland 27,194 Zuſchauer bei, die 
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MemorialPark 


Der vrähtige North Ehore Wriebhat. 
Grch Point Konad mup Harrlisn, eine 
de Meile rörbli von Gyanften, 


Gamilien + Grabpläne amt 
Abzahlungen. 


seidt oder zelepheniert megen weiterer 
— beireffs unferer —Se — — 


—— 
Tela Centtal 0886, 


































fen ſich auf 882,969. Hiervon er— 

halten die Klubs 374,672.10 und 

die Nationalkommiſſion 88,29 
— —— — 

— In den Anlagen der St. Louis 
Car Company hat ein Feuer, das 
augenſcheinlich durch Kurzſchluß ver- 
urſacht worden, einen Schaden von 
letwa 8600,000 angerichtet, 












Das heutige ſie-⸗ 





JIm Haupiquartier der demokrati— 
ſcen Parteileitung wurde heute er— 
klärt, die Organiſation habe mit Har— 
lans Kandidatur abſolut nichts zu 
tun. Es ſei möglich, daß vereinzelte 
Demokraten Harlan gern als Gou— 
verneur ſehen möchten, aber das ſei 
ihr Vorrecht und gehe die Organiſa— 
tion nichts an. Im übrigen habe 
dieſe genügend mit der Leitung der 
Kampagne des Senators James Ha⸗ 
milton Lewis zu tun und ſehe mit 
Genugtuung, daß deſſen Stärke von 
Tag zu Tag wachſe. 


Senator Lewis ſprach geſtern abend 
vier Spiele gewonnen haben, wäh— vor einer begeiſterten Zuhörerſchaft in 


Rockford. 

Demokratiſche Redner. 
Vom nationalen demotratiſchen 
Hauptquartier wurde bekannt gege— 
ben, daß der ehemalige Gouverneur 
Martin J. Glynn von New York am 


Einnahmen an Eintrittsgeld belie-|29. Oktober in ver Waffenhalle des | 
16. Regiment®, Broadway und Ihorn- 


dale Ave., ſprechen werde. Senator 
wird am 20. Oktober in der Straßen⸗ 
bahner Halle reden, während Staats⸗ 
ſekretär Colby nächſten Samstag hier 
eintreffen und nachmittags um 4 Uhr 
in Evanſton, abends um 8 Uhr in 
Dat Bart und abends um 9 in 


£. Smith einberufenen Situng Kam- 
paanepläne bejprechen. 
Igoe und Crowe. 

„Was für ein Recht hat ein Rich— 
ter, ſein Richteramt zu verwalten 
und zu gleicher Zeit für ein wichtiges 
öffentliches Amt zu kandidieren?“, 
fragte der demokratiſche Staatsan— 
waltſchaftskandidat Igoe geſtern in 
einer ſeiner Verſammlungen. „Kann 
er möglicherweiſe ſeinen Verpflichtun— 
gen in ſeinem eigenen Intereſſe nach— 
fommen und troßdem uͤnparteiiſch 
urietlen?” 

Richter Crowe, fein Gegentandi- 
dat, fprach aeitern abend in Blue 
Ssland und erklärte u. a: „Ein 
Staatsanwalt follte mit dem Volke 
arbeiten und beifen Willen auszu— 
führen verfuchen, \ aber nicht feine 
Umtsgewalt Sazu benuben, die An: 
fihten des Volkes zu unterdrüden 
und e8 in feinem Necht zu behin- 
dern, nah eigenem Gutachten für 
Männer und Maßnahmen zu ftim- 
men.“ 

Arbeiterveriicherung. 

Richter. James IT, Burns, der zur= 
zen bier ald Countprichter fungiert 
und bemofratiicher Generalanmwalt3= 
fandidat ift, gab befannt, er werde 
in die „Platform“, die von den de— 
mofratiihen Staatäfandidaten zu: 
jammengeitellt werde, zwei michtige 
Mabnahmen einfügen, die eine für 
ein 


he 
* 
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hundertprozentiges Arbeiterver⸗ der vom Volke erwählte Bürgermei— = H) Der Geſangverein Harmonie]* "f % 
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Katherine Hirſchberger, geb. Hiller, Gattin. TodeBanzcige in mich md in die Grundjäte, um — art großartiges Unternehmen, mie | MT DEI no Snecht, Wmn. Yiegler, Frant Eine | $ 
Sid u, Thereia Arauf, Schtvager ır. Cchinär Silver Leaf Frauenverein. — gr. änsenbe Gri ; itheat — ——— — zur Verfügung geſtellt, welche mit 8Xe > ein reichhaliines |? 
gerim, Nebft Neffen, Nichten und Velannten.| Allen Echweitern zur Radricht, dab Cäjveiler die e3 fich in den Norwahlen ban- Glänzende —— ——— enter | 53 vom Amerikaniſchen Turner— En Vorträgen die Zurner und 4 L. u —2 un de F 
modi | a en m & Qanalitz am geitrigen Abend, —â— —— (X in Aus * zxogramm aufgeſtellt, beſtehend aus 3 80 ra 8 
| elanen m wasie Marny 735 delte, befundeteit, Ihrer Loyalität 22 ET bund für nädjten Sommer in Mus \Gäfte entzüdten. Es maren die: neuen Chorliedern, die urter Yeitung | # * 
Sobesan zeige. — in. re — haben ſie durch ihre Stimmen Aus⸗ In Verbindung mit der Molke— ſicht genommene Turnfeſt im SE Ballrıannz Noveltn Trio”, beite: | ihres beliebten Chormeiſters Henry von | * de Ä R N f Ad 
Freunden amd Yclannten die traurige Na: | Frenerhauie, 3326 Winfield pe, Pervon, |ErUE gegeben. In Finfnsdachtzig rerausftellung wurde geitern abend |ejie der ganzen Stadt jorwie feiner | Hemd aus der Sopraniftin Frau Do: | Eppen zum Bortrag gelangen, .._ 5 er Amer, helle m. 
it % for Tiorfer Nato Znhr R—— T Sp N Huhnrıe- rin rn * Br - y . . my Witz er . ”. \ . \ ' rn Er R — ec dor, ni 3 2 
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William Cpohnholk en u Ba A An Stadt Chicaao ben Sie I ent -deausitelln: y edränat — Re isführ —A von Henigſen⸗De ru ken humoriſtiſche Aufführungen. Ein deli⸗* zu 51 un 85 
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A Marie Anfem, Setsetärin, | Furalität über meinen Sanptgeg- vollen Zuianeriigen eröffnet. An Die Vorbereitung, und SERNG | anna und dem Pofauniften Frank Getränte, wie fie zur Zeit nicht ones ig die Alte Heimat 
1023 St, Galiforiin be, mac Concordia Todes i a Idie 10,000 Denfeen waren ne —— — Händen Erißnll — die beiden letzteren Mit- Zu haben ſind, wird geſorgt werden. * 
Sriedhof. Un tille Zei itt i n cesanze . Ir art unahı a — ran 2 Bo Bit * un 2a a2 an: * Nach de mbiß findet ei Tanzkr 13° |, - 2412 
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Er et Aebes Wenltsitern a A | : wre iger ; „‚ecor Loumm gar, zu Der cr alle ei * er ; 
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am Sonntag, ben 10. Cfiober. felig im Seren Offen täslig bis 8 — u - 3 —— ſtützen, weil fie in der Hwilchenzeit | Yeitstommiljär Dr. Roy ©. Coplin, mäßigen Bejud, der Verfammlungen re j 2 Tanzmujit wird die borzügliche, unter = 
entiälafen if. ie Berrbinumg linbet fialt am — — — hätten, daß Harlan keinin dem dieſer eine derartige Konfes | befunden, die dringende Mahnung, Die Weltanstellungsbonds. Dr ee „des — Jac. — Gold Bonds 3 
ittmod, den 13. Sitober 1920. 2 Ubr nacım., Bonafide”-Kandidat fer, fonde amit dem Bunbezfenat ihre ganze Kraft einzu= 0, 'Herbit ftehende Diitriftsfapelle liefern. | % a 
1 verbanfe, 2042 Greenwich Str. nad) ® ſ Ü ü „SONANDE =HANDIDA jet, ſondern renz anregte, damit dem Bun esſena von nun an ihre ganz * {nt n Bere ö ai J *4— — 
— — ey ps - * - — „JS rd am 1. Januar getilgt nd die Mitglieder de3 Dram je Beſte eld⸗ 
ee sn vu h semple Theater. lediglich auf Drängen der De— bei ſeinem Wiederzufammentreten |jegen, um das tommenbe Bundes: | Thuld wird nn. Sub, Ang ge Beſte umd —— G 4 
soncordia-Settesader, Die trauernden Hinter, | Tir. Conrad Eeidemann,— Tcı, Supertor 4819. | mofraten dazu bergegeben habe, Eeſetzesentwürfe zur Behebung der turnfeſt nicht nur zu einem Erfolg, Am 1. Januar wird Chicago ſeine führung einer ſorgfältig einftudierten | % anlage! 
u „> Bebanne Sanakas; Hilem.  Bibet, Dienstag, den 12, Cltober: Len Small Stimmen zu entziehen, gegenwärtigen prekären Zuſtände in ſondern zu einem der größten Bee nie Bonds der Golumbianifchen | Polle überraichen. Ta außerdem für & Verlangt unfern Proſpekt! 
Sohn, und Geihwilter, Der Schhwur der Trene. alcr trogdem von Republifanern fo«| vielen Städten unterbreitet werden folge in der Geſchichte des amerikani⸗ Meltausftellune von 1893 einlöfen —— een —— ges 5 
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Todesanzeige. in auftragt worden, von bekanntenß font nel en zu en Erfolg des nayjien Bundesturns | * tliche Rei ee ——— 
nen bean [0551 UM-VerelN =-:...... <: jolen, jonit geht er jeines Stimme] ;.n,z ti den. srößartige Öffentliche Feier geplant. | Mühe geben wird, den Gälten einige ſimg durch den Vortrag einiger Ges 
ren u | Chicagoer Finanzleuten, u. A. von „ats verkuitin. Mngefichts d feſtes verantwortuich fein merben. |" toirflich genufreiche Stunden zu beretz | — — — 
geliebter Gatte ze — ——— md „neliebe De Pen en Selle, * —* —* rg Julius Noienwald, Senator Medill Dr > Kk en IS end = Zwar ſei es die Aufgabe der älteren — —— — ten. Gr hat ein reichhaltiges Rrogramm ſangsſtücke zugeſagt. Der Emtritt fl 
“er Sohn don Carl und Thel!a Krampisb, ge] Ave — 3 end Samstag, den 16. 18 ‘ aw⸗ = = = x * u —*8* ee W * 

9 Tiebter Wruder von Paul Q, frau Sanes|1920 an dauert Di @amıdtag naht, 23. ER MeCormid, Frau Medill MeGore| Fre * eng der, per Turner, ſagte er, alle notwendigen Laßt Euch regiſtrieren! aufgeitellt, für eritflaiiige Mufit und |ftet, und Jedermann ift willlommen. 
Nuchs umd Frau Martba Planett. — Die] tober 1920. — Tanz und Unterhaltung jeden|” . N — — vorſtehenden Wahl jollten jeder Vorbereitungen zu treffen, die no: ö _— tadelloie Speifen und Getränte gefergt. Der Name Rudolf Cronaut ijt 
Beerdigung findet ftatt don der Wohnung feis| Abend und Conntag nahım., 17, Oft, Cim| Mid, Ssames Sorman und Charles deutfchamerifaniiche Bürger und); 6 E iſt d d letzte Anfang 7 Uhr abends. Eintritiskarten jede ebildeten Amerik durch 
nes 2 & = u mg — eo. tritt 10 Cents, Sit, Dames, Gelder einzufollektieren. iede dentichamerifaniiche Bürgerin Du Gelder ns !. ie | — nicht be | im Worverlauf Sic, an der Nafie 50c jeden gebildeten YImerifaner du 
IKo gan S —— w obe —33— U . 2> . ’ ( . . i 8 r | x L od s I J * 
ittans, nad der Ct. Wartins Kirhe, von a ; . : ni m = och wenn es heiße anzutreten u. fi egiſ 
Dort be& Mutos nad dem >t. Rüarien-Arichbef, Deutsches Altenheim. Beftreiten Anfchuldigung. (ihre Vilicht tun, Die Stimmpläse 


find bis 9 Ihr hente abend geöffnet. 


=—— > +. 


* Wer fein Grundeiaentum ver: 
faufen will, erreicht Schnell feinen 
Hivek durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


Gebraudt Sloans um 
Schmerzen abzuwehren 


Ihr könnt ſchöͤn nach feinem geiunden, 
anreizenden Geruch ſagen, daß 
e3 Er 5 gut tun wird, 








i 





„Senn ih nur etwas Civan’3 Liniment 
bätte.“ 2xie oft babt Shr das aclagt! Und 
dan, wenn das Zwaden des Rheumatismus 
nadlies — nah Stunden des Leidens — 
vergeßt Ihr es! 

Tut es nicht wieder. Beſorgt Euch eine 
heute und haltet ſle bei der Hand, für etwai— 
gen Gebrauch in der Nacıt. Ein plößlicher 
Anſall, mag lommen — Hüftweh, Hexenſchuß. 
Musfelentzündung, NRüdenfhmerzen, fteife 
| Gclenfe, Neuralsia, die Schmerzen und Lei— 
ben, die fih einitellen, wenn man fi dem 
Wetter ausſeßt. hr werdet fchnell Wärme 
und Erleihterung finden in Cloan'3 Zalbe, 
die eintrinnt ohne einserichen zu werben. 


SA Reinli parſam. Drei ößen—35c, 7 
6.00. Iofeph IT. Robinfon von Artanjas |gruu  arlam. Drei Größen—3Ge, 70c, 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 12. Oftober 1920. 
Anfpragen) As Bundesturnfel. 


Stampagne dafür mit großem Home 
mers eröffnet. 


Aud Mayor Thompion zugegen. 


Wi alles in feiner Kraft Stehende 
azu beitragen, da das Feit eir ı 
erfolgreihen Verlauf nimmt. — Eire 


Reihe von Anfpradhen, Turnen ufw. 





Ter alte Turmergeift Iebt nod). 
Er ijt noch nicht, wie viele befürdhte- 
ten, dahin geihtwunden, fondern hat 
nur gejdhlunmert, und e3 war cin 
Anlai wie der geitern abend in der 
Nordjeite Turnhalle abgehaltene 
Kommers nötig, um ihn zu neuem 
Leben zu erweden, 

Mit dem gejtrigen Abend murbe 
gewiliermaßen die Kampagne für 
das im Juni 1921 in Chicago ftatt- 
findende Pımdesturnfeft eingeleitet. 
Der Bezirksausſchuß glaubte, dies 
nicht beffer tum zu Fönnen, al3 wenn 
er jeden Turner einzeln wie ad) 
diejenigen Mitbürger deutjcher Mb: 
ſtammung, welche es ſich zur Ehre 
ſchätzen, die große Sache nicht nur 
finanziell, ſondern durch ihr Vor— 
gehen auch moraliſch zu unterſtüt— 
zen, einlud, in fröhlicher Geſellſchaft 
und bei angenehmer Unterhaltung 
einige Stunden zu verleben, wäh— 
rend der ihnen von berufenen Red— 
nern dargelegt wurde, was bereits 


übrig bleibt. 
Eine beſondere Ehre wurde dem 


geleiſtet wurde und was noch zu tun 





Doch, ſo führte Willig weiter aus, 
dieſe trüben Zeiten ſind jetzt vorüber. 
Man kann nunmehr mit größter 
Vertrauen in die Zukunft bfiden, | 
und ganz befonders, fotweit das be= 
borftegende Bunbesturnfeit in Frage ; 
komme. Großes Intereſſe gebe ſich 
bereits bei den auswärtigen Vereinen 
Fınd, und fogar aus San Francidcı 
und 28 Angeles wie auch aus dem 
fernen Dfien und Gübden feien be= 
reit8 Anmeldungen da. Bor allem 
liege e3 nunmehr an den QJurnern 
des Jllinois Turnbezirks, das Feſt 
zu einem glänzenden Erfolge zu ma— 
hen. Jeder Turner, ob jung o»der 
alt, müſſe von heute ab ein warmer 
Befürworter des Feſtes ſein und 
dann, dann werde ſich das 32. Bun— 
desturnfeſt zu dem geſtalten, was es 
ſein ſoll: Ein Glanzpunkt in der 
Geſchichte des Amerikaniſchen Tur— 
nerbundes. 

Mayor Thompſon legte in ſeiner, 
ihrem hauptſächlichen Inhalt nach 
oben bereits wiedergegebenen An— 
ſprache dar, daß er die Turnerei ſo— 
wie alle Beſtrebungen, welche im Ju— 
tereffe der Stadt feien, ftet3 gefür- 
dert habe und daß e3 ihm ein bejon- 
deres Vergnügen machen werde, alles 
in feinen Kräften Stehende dazu bei- 
zutragen, daß das Turnfeſt im näch- 
ſten Juni erfolgreich verlaufen werde. 

Das Unterhaltungsprogramm. 

Angenehme Abwechſelung in das 
Redeprogramm brachte das von kun— 
diger Hand zuſammengeſtellte Unter— 
haltungsprogramm. Turnen, Tanz, 
Geſang und Orcheſtermuſik wurde 
den Turnern und Turnerfreunden 
dargeboten, und „on ihnen mit herz- 
lihem Dant entgeger.genommen. Die 
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1” ALGOHOL-3 PER GENT- |} 
.] AVegetable Preparationforäs 
} similatingtbeFood byRegula. 
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2V 


YORE BL | 
"N || Thereby Promoting Digestion 
& |} Cheerfulness and Rest.Contaiss 


 neither Opiam, Morphine nat‘ 
| Mineral. Nor NARCOTIG, 


j 





— for 
‚AhelpfulRemedy i% 

' Gonstipation and Diarrhota. 
i and FeverishnesS 2 | 
i Loss oFSLEEP 
| msifting therefrom-inInfanty. Ä 
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= CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder, 


== Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 
Trägt 

von 








In 
Gebrauch 
peit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


— — — — — — 
— — — — — — — 


e consequenciäs 


.. n . 2 | SsES®S:: A 
Bezirk eriwiejen durdy die Antweien- | Yorführungen der Mufterriege des Fiat 
heit des Würgermeifter® William | yesiet® am Red entfeffelten den alei- 
u chen Beifalläfturm ale "die graziöfen 
Hale Thompjon. Er war, wie er|c. der D flaffen be Shin 0 
verjicherte, der an ihn ergangenen = nn —— 
Einladung mit größtem Vergnügen rn Gere ofe Benson 2 
gefolgt, jei er doch ſeit feiner frübe- Deutfchen — hielt einen dekla— 
ren Jugend der edlen Turnerei mit torifchen Wortr Die Gelanas- 
Seib und Seele eracben und halte Matoriigen Vor u, —— u 
es außerdem fir feine Prlicht als | Tettion ber Zurngemein eg 
— — gewiſſetmaßen die Führung bei den 
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Ser feine jchriftitelleriiche Tätigkeit jeit -- 
* Jahren bekannt. 
In vielen deutſch-amerikaniſchen 


Vereinigungen iſt Herr Cronau als 


reils am Samstag, dem 2. d. M., jei- | „„pent! he Unterjtüß- 
n: Namen in die Wählerliften eintra- |ungsberein Ewig Treu feiert 
gen lieh, muß, wenn er nicht feines |am 14. November in der Lincoln Turms 
Stimmredts verluftig gehen will, das halle fein Stiftungsfeit,zu dem jetzt 


im edlen MWettftreit mit den ausmär- 
tigen Gäften zu melfen, dann dürften 
die Aktiven nicht fehlen. Die Begei- 





= = — n is uminltenNk Anrhereit — 

ſterung, mit welcher die Ausführun- Verſäumte heute nachholen. Es Kuna De en er — — — Redner ſeit Jahren ein gern geſehe— 
3 iſt dieſes die einzige ſich noch darbie ade 9 Een OS eins all ihen Wan- 

gen des Redners meer Öelegenheit. Bet beWauferorbentfiten Bindung, mit diefer Ankündigung, dat |TEL Gait, Seine zahlreichen 

wurden, laffen feinen Zmeifel darüber | on: cr. . [ 


Wichtigkeit der bevorftchenden Wahl ift | 03 dahin Männer, Frauen und Mäds |derfahrten und Beobadhtungen über 


E daß er die richtige Saite an= 
gefhlagen und feinen Zuhörern fo 
recht au& demHerzen gefprochen hatte. 

Die türzefte aber troßdem mohl 
eindrudspcllite Ansprache hielt Tur— 
ner Jacob Willig, der „Generaliffi- 
mo“, wie der Kommeräleiter ihn fo 
treffend vorjtellte. Obgleich fein Ge- 
ſundheitszuſtand gegenwärtig durch— 
aus nicht der beſte iſt und namentlich 
in letzter Zeit ihm ab und zu die 
Kräfte verſagten, hatte es ſich Willig, 
der ja bekanntlich im Auftrage des 
Bezirksvorortes die bisherigen Vor— 
arbeiten zum größten Teil beſorgt 
hatte, nicht nehmen laſſen, anweſend 
zu ſein. Häufig durch den lebhaften 
Beifall der Zuhörer unterbrochen, 
rief er ihnen in die Erinnerung zu— 
rück, welche uͤngünſtige Wirkung der 
kürzlich beendete Krieg auf alles, was 
deutſchen Urſprungs war, und nicht 
zum Wenigſien auf die Turnerei, 





cisgeübt habe. Durch den KriegS 


war gewiſſermaßen der Turnrgeiſt 
niebergebrüdt und beinahe hätte man 
ben Glauben an fich felbft verloren. 





e8 unbedingt nötig, daß jeder Deutid- 
amerifsniid,e Bürger und jede deutich- 
amerifaniihe Bürgerin ihre Stimme 
abgeben, sie können dicjes aber nur, 
wenn jie regiitriert find. Die Stimm: 
pläße find bi 9 Uhr heute abend gc= 
öffnet. 








Ä | 
Bulgariſcher | 


Butter 
ift die richtige Medizin fit. die g ne Fa- | 
milie, um Erfältungen, Influenza und | 
Lungenentzündung zu” befämpfen, d..8 | 
Zlut rein zu erhalten, den Magen jüR | 
zu machen und die Leber und Nieren | 
3. regulieren. VBerlangt don Gurem | 
Apothefer Heute Bulgarien Bluitce 
unb beiretet den Weg zur Gejundheit. 
Sit er ihm ausgegangen, folliet Ihr iyn 
fogleich haben. Er wird an Eu unter | 
Poſtverſicherung ſchnell vortofrei ge— 
fhigt. Sendet $1.25 für eine große 
Familienfchachtel, oderi $3.15 für 3 
Schachteln, oder 85.25 für 6 Schachteln. 
Adreſſiert H. H. Von Schlick, Präſident 
Marvel Producis Co. 324 
Buildina, Vitisburgh, Pa. 


* 


An., 





chen im Alter von 18 bi3 55 Jahren 
dem gutitehenden Berein foitenfrei md 
ohne ärztlihe Unterſuchung beitreten 
fönnen. Pu näherer Auskunft ijt der 
rührige Prafident WM. Soenia, 435 N. 
Wells Sir., Telephon Main 3792, gern 
erbötig. 


——+:8 ——— 
Morgen: N 
Stnttelflefe mit Spätle. 
Handolph Hotel (Bismard), 
— — 


American Welfare Association for 
German Children. 





(Deutihe Kinderwohlfahrt.) 





Im Fluge dur Deutſchland und Oeſter— 
reich einjt und jeist. 


Am fommenden Montag, abends 
S Uhr, wird Herr Rudolf Sro- 


die Zuſtände europäiſcher, afrikani—⸗ 
ſcher und amerikaniſcher Länder und 
Völker wurden itberall mit großent 
Beifall aufgenommen, In feinem 
neuen Vortrag idildert er auf 
Grund zuverläfligiter Berichte die 
jetige Lage Deutihlands und DO 
Iiterreidh®, und wird darin unter 
tüßt durd) zahlreiche ergreifende 
Bilder, die, nad) der Natur aufge. 
nommen, die augenblidliden Zu 
ſtände des alten PBaterlandes vor 
Augen führen. Eine Folge von 70 
farbigen Lichtbildern, welche die 
herrlichſten Landſchaften und Städ- 
tebilder Mitteleuropas veranſchau⸗ 
lichen, bilden den Schlußß des Abends 
— — — 


| + Ute Wright, 3725 Divifion 
Str, flagt auf bedingte Scheibung: 
Einen Monat nad der Hochzeit, 25, 


nan im großen Saale des Lin-]Mai 1918, zog der Gatte, der Arzt 
coln Clubs einen Vortrag halten |Dr. Eugene Wright, 2739 WI. North 


über „Deutichlands und Defterreichs | Une., 
Not“, illuftriert durd) zahlreiche |ichrte er im —— Juli 
el farbige Lichtbilder, Frau Theodor |Die Krantenpflegerin ek 
Brentano hat ihre gütige Mitwir- nt, 


in den Krieg. Ws Maier 
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Sieber wird 
RR — 














Vergnägungs » Wegweifer, 


tfdes Tbenter, Buflb Temple. 
er Schwur gi Treuc“, 

Rolizeibenefta. 
"Abraham Kincoln.” 
Soney Girl.“ 





(Anzeigen unter dieler Yubr.” 2c das Wort.) 
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en White's Scandals.“ 
„Wedding Vells,“ 

.— „Einbad.“ 

is. — Ed Wynn Carnival.“ 
tal—,Kceping Up with the Jones“. 
en und Eva.“ 


poooorK 


„Scrambieb Wives“. 


RI Ichond the Horizon.” 
— „be Paffion 


nn“ 


„be Purple Masl.“ 


en DEEBBHEINAARAGER 


—A 


eo 
BE 
me 


1 
a“ 


ee Thgorten 1. 
tadhmitlaa und MM en d. 
uranfepp d 
abend a Eonntag nachn ing 


—— 


——— — — ———⏑ ————, ——⏑— — ———— 
Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeinen unter diefer Mubrit 2: da8 Mort.) 
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» 
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beit in Fabrik; 


42** 





Verlangt: Ein tüchtiger Maſchinen— 
ſetzer für deutſche und engliſche Arbeit; 
ſtändige Beſchäftigung; guter Gehalt. 
Weitere Auskunft erteilt 

L. Poetzinger. 
Wartburg Publiſhing Houſe, 
Waverly, Jowa. 


— 


NEUEM 











Aifemblers und 
berlangt. Nachzufragen in den 


National Stamping & 
ElectricWorfs, 


424 ©, Clinton Strake. 


nn 





Yerlangt: Dunge für Officcarbeit. 
Näheres beim Gireulator der Abendpoit. 
225) MW. Waffington Str. 


Baitry:» 0dı, 
gute Pics u Gafes baden kann; gute 
Chateau Cafeteria, 
Grace Str. Ecke Broadway.  ? 

Verlangt: Holzarbeiter an Truck Bo— 
dies, nur erfahrene Männer; guter L 
und ſtetige Arbeit. Available Truck 00, 
1539 N. Kilpetrid Ave, 

Berlangt: Fiiters und Helfer an Ar- 
chitectural Bronze⸗ 
‚beiter Lohn, 3. S. Heath Co., 308 w. 
Ontario Str. & 
t erlangt: — — Sonn * 
Hausarbeit. 

1200 Belden Ave. 
Verlangt: Porter; $21 die — und 
Mahlzeiten. Chas. H. Fuß 
1204 N. Clark Str, Telephon Euperist | 


Bezahlung. 








Eiſenarbeit; 





Lunchroom, 


Berlangt: Unverheiratete Männer eis N 
Orderlyarbeit. 
Bros. Hoſpital, 1200 Belden A 


Erfahrener — ef: 
Äder; feine Sonntagarbeit; guter £ 
318 ®. Kinzie Str. 

Berlangt: Fenermann mit it Gngincer- 
Sizens für Nadtarbeit. Aermotor Co., 
555 ©. Fillmore Str. 

Berlangt: Nacıt:Zanitor. Noel ( State 
Ban, . Milwantee ? — 


Männer m mit | 
6211 ©, — 


Bladjmit 
verlangt, erſter Klafſe M 
Autotruct·Bodies. 


28 










F 
raum, $30—$35 die Mode, Rerber Badia 


€o,, Elgin, JI. 

Berlangt: Zeuermann, 
"7 Zage; zuberläffig; $25 die Noche, 
IQahlor Etr. 





nadt3 md am T 


, mittelfährig, al3 X 
Selfer; guter X ftetige Etelle, 


Rablor — 







Mann für Gefgir 
into, 2 Be —— 



































lan ©: 
._ 


Goal a 5 
tabifon Etrabe. _ 


58 all om 





‚Bates und — 
Tcſie Hand Calesbacer. 











Tagarbeit; guter Lohn. Bright wood Ave ve, 





te Seberarbeite F 
— Caſe 


— 
Stellung. 150 IR, Auftin ' Id 
=; 


gute, Dauernde © 





Carpenter: t:Gehilten, en, 60 € e 
Beihäftigung. 
» oder telepboniert. 5449 NR, Saicher” Arc 


——— 4634. 

Zum m fofortigen igen Gintritt 

ür darın im un ichen 13 3Con« 
N. Elart —— 


— 
! Band Floor. Feet Wir. 


— — 
—* in bequemen Shop. Union- Bed, 81 
. Baulina Straße. 
Schuhmacher für 
ten, älteree Mann borgezoaen, 5713 2. Giart 





Reparatugrb:i 


: eriter a! sr 

| Brot und WBiscuits. 5200 ©. © 
\ erlangt: Sinifher an sec 
+2lda Straße. 


öhındiger ger Union Seine. - 
Nadzufragen 7 I9 








Mrot. 2813 Ave, 


Shuhmanergchilfe,. 316 MR, auiß- 
Iand Bipenie. 





et, Bufbelman ce an neuer 
und alter "Arbeit; 3 
abr; ct zohn. Eotort nahaufragen: San 
c nabe Halited 
di 





: Porter für Saloon; furze 
1860 Elſton Ave. 

— Guter ehrlicher, Eeloonporte ter 
terer Sunn borgezogen. 











Fadlundiger 9 Diann in n ner 
tılden Rurhtfabrif, 
Rurftmaden beritcht: 
ftetige Arbeit. Gute Gelegenkeit für 9* 
tigen Mann, Ruft fofort auf per — 
Humboldt — 

ot: Bäder, erite Sc 
Rolls, allein zu arbeiten, 


—— Zen Be Rorier, © 











ZI. 


chrlißden Mann * 
ic, —* Iruft & 








er: Meltersr Butcher, 


der Külber ab: 
sieben und ung Arbeit tun teil, 





ak EISEN 





auter — 
muß Erfahrung haben. 5240 ©, So 


3, 524 © Sherman 
Etr. Tel.: _Babaiüf 2035. 





eier 


ter und neuer erbeit, 





r’ 





er 


: Eifenarbeiter und Melders, 
ren an Örnamental- und fonitigem Giler ! 
Weltern Argitectural Iron Co., 211— 
Schiller Straße. 
Berlangt: Mann für ——— Sarbeit, , einer 
t Erfahrung bevorzugt. un 
. Rbone: Cheldrafe 2155. 
Berbeirateier Dann ünidt Na: 
nitorpla, aute Erfahrung. 
Sariford Eir., 











Safanette, And, 


Berlangt: Nahifeuermann für Treibhaus: 
Beſchaftigung; 
Kaul € Weib, 15. und North Ape., 
Barl, Sllinois. 


Zehn. 1017 Genter Etr. 


RESET IE 





a 


Pu 


_ _ felafomobimt 
Bufdelman; 





$200 e zu berdienen, Erfabrun 
‚nit motiwendig. Mdı.: 9 329 *—— — 

















rd 














Berlangt: Männer und Sinaben 


Rerlangt: x eritflafliger Fioorman 


fü. dentiche und engliihe Druderei; 
permanente Stellung; guter Gehalt. 
säherg Auskunft erteilt 


v.Bochingen _ 
Martburg Publiihing Sonic, 
Waverly, Jowa. 





dimi 
TVerlangt; Erfahrener Wurſt⸗Stopfer. 


Englewood Sauſage Co., 6161 Went— 
worth Ave. Telephon Wentworty 5800. 


dimido 
Rerlangt: Männer, um Bauholz ab- 


zuladen und aufzuſchichten. Heitman 
NYumber Go., 5854 ©. Aihlaıd Avenue. 
dimi I — 
Vedienung Der 
Nachmittags von 1 bis 7 ihr, $12 die Woche. 
— Lincoln Abe. 


Verlangt: Kompelenter Wierhaniter 


mit Srfahrung an Baxeifen und Bronze. 


424 N. Sacramento Blod. dimido 
verlangt: Mann für allgemeine Ars 


Muftard Mil‘s, Panlina und Kinzie St. 


- Verlangt: Wuritmader und .inters, 
fcwie Sinaben, um Linking zu erlernen. 
Crome ECo. 1803 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Buſchers für B zurſtfabrit. 
Nachzufragen bei ber Vienna Sauſage 
Mira. Co., 1215 S. Halſted Str. dimi 


—— Sam Voner. ð Nadjzufragen 
937 Fulton Str. dim 


„Burt Time “ Berläufer 
Ih werde Eie ein Grichäft Ich» 
ren innerhalb zwei Wochen, worin 
andere gleihwertiige Männer BD 
bob wie $100 die Xüoche während 
ihrer freien Zeit verdienen. Wenn 
Sie Ehrgeiz beſizen und genau 
nach Boriheitt bandeln nah einem 
ehrlichen, erſter Klaſſe Angebot bei 
elner verantwortlichen Firma, dann 
lommen Sie zu dem Manager von 
9 Uhr morgens bis 9 Ubr abends. 
1905 Yelmont Avenue, 








— — ‚Haufierer, - aufgepaßit! - - | 
Zum Beſuch von Sheridan Noad Kundſchaft 
Artilel zum Berlauf, den icde Dame fofort | 






laufi; bober Berdienit Spredt dor fofort 
swifchen 6 und 7 Uor beuie abend, A.Zhirer 
1319 School St r dimi 


—ãA— Sier-Gandler und durch umd durd) 
eriahrener Mann; ältlider Marn borgezoneit, 
Schreibt oder fpredt dor am_ 13, Dit. 1920, 
nadmittaas, 7510 Madifon Eir., BoreltPart. 
hneider, Yufpelman, fofort, ir. 
4038 W. Srand Ave. 12011w* 
verlano t: Junge im Laden zu arbeiten, 840 


on 








Co. Dat Kart Abe didofu | 


Werl langt: Suben n für Heu: a ıd Kutter: 
RKemp Bros, Go., 1565 N. Salited 












»erlanat: Cchuhmader, Slipy 
Zimmer 700, 14 Weſt —E Str 


a ne — 


Verlangt: Tin älterer Wann für 
| Arbeit im Ebop, Zu erfragen bei Wi 
| Ste und & Eon, 20 €. | Randoly bb Str. 

“ Berlangt: Shuhmade ’t auf Neparaturen, 
Ceiiten, und Fitter auf Elippers. Biip- 

Ill. Ogden Ave. C modi 
Werlangt Erfahrene Yrare:) er, gu ter 
Sohn und beitändige Arber; auf, Chlofler, 

» das Ehmieden veriteben, um fi in dic: 
fem ’ ache einzuarbeiten. Wolfertz & Co., 154 














St 


ENT langt: Seideniwet vet, Seimvandiveber oder X 
B andiveber, Nachzu fragen bei U. 2. Fiedler 
— J 


Eugenie ımd Hammond Eir., nabe 





Nord 











"erlangt: 6 ehrlider Mann mittleren 
2 ers im Storexoom au beifen und — 
bzu ern, mus Autotruf fabren Tönnen, 
Jieferenzen berfatigt, Adr.: N 327 Abendpoit. 

ſomodi 
„ Verlangt: : Siniiber an Möbeln, Rubber ı md 






olierer, Louis Sanſon Co., 1500 N. Boitner | 
fomodi | __ 


Se nue. 





Verlaugt: Männer und Frauen 


(Anzeige n unter dieler Rubril 2c dos Wort.) 


Verſangt Wann und „trau für SLandfig; 
Mann für allgemeine Arbeit ı 

Hausarbeit; alle Beauemlidhleiten; 
ge Plag. Zu erfragen: 9 E. Nuitin Ave,, wi: 






1: | Ichen 8 und 9 Uber morgens dimi 


"Rerlanat: Eriabrener, in Seuttland gebo⸗ 
rener und erzogener deutſcher Lehrer oder 
Lehrerin: Kenutnis der engliſchen Sprache 
nicht erſorderlich. Perſönliche, Vorſtellung er— 
wünſcht nach dor 
dung. Harrilon 302, 7Toltiwx 


riger telephoniſcher Anmel⸗ 








Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
Anzeigen — — Nubrtt 1e das ort) 





I ut] ber, an dei fer 
rt. ipäter Die Taui- 
—— zulen t Be 


den, 





( ſſe vorhan 

voſt. 
Geiucht: Suche Arbeit laent oder Fa: 
brilarbeit. Modr.: 2513 Zoutport pe. 


dimido 









Geſucht: 
ter Mann, 





Mmo tige dritet Haı 


verbeiratet, mit 1, Nlalie 
ıde auf 





e in Nnt.:&eb 
i x €. 502 Nbendpoit, 
| Gefudt: Seifger vu nd g Wurſtm 











Aben dvoſt. 





F Geſucht; Lediger Kann mit, Erjahru ng fucht 
\anitor- Stelle, Fl Iatac bäude "oder Familien: 
> Goct be Etr. Dido 
irateler Mann, erfahren in 
en, anter Arbeiter, mwünfcht 
ng auf einer Farm, am lieb— 
3 befommten fazıt. 

Sohnes an: Henrh 










2 | ftetige Beichäftig 
Iiter, wo er ein Tenant-K 
Schreibt mit Yngabe 
Helr Bor _20, en tba, 















min, dim 










Fabrik ie als : 


1118 
| KT fucht: & 





ildeter junger, deuifher Manıt, 


4 Ge fucht: Imaer Ddemſcher Mann fuht Stel: | 
= | Tg als Qanitorhelier, ©. Naichle, 60 Reit | 
Heulsman. dimt 

Junger Mann, der deutih fpricht, | < 
- fuht Etelle a.3 Grocery Elert und Chauffcur, 
‚ 4146 Xincolm be. "Phone: Graceland 10175. 


Set ul! Mel 8 ger Tarp — T ſucht Arbeit. ‚un. 


ı Elm Eır., 








Gef ut: 


1620 ® ‚ binten 


urung 








endpoſt. mo— 
Gefu * Junger 
* 


— ausmann od eu 





rhbeit, Wdreiie S 506 Abe ndpoit. 


Gefuh: Gediger Mann (32), cbrlih und 
arbeitſam, fucht irgend twelde Beihäftiaune. 


Adreſſe: S 511 Abendpoſt. modi 











| (Nnzeinen unter dieter _Mubrit 2c da8 ort.) 


Läden und Fabriken 





Verlangt: Kücdenhilfe: für den 
'nanzen Tag and für kurze Stunden. 
Norzuipredien auf dem 10, Sloor, |, 


* 
J— 
Berlangt: Franen und Mädchen 
| 
| 
| 


1 Employees Lundjroom. 
| Marihall Field & Eo., 
| Retail. 


—_. 





| 

| Frauen, 

ni me beute. 

2 Neues Feld offen für Frauen; 

| reinlich, vornehm, angenehm; leine 
Zeit genommen von Eurer Haus— 

arbeit oder wenn ihr angeſtellt 

| feid, don Eurer Arbeitzeit. Ve— 

lobnung über Euer Eriwarien; ber» 

Ihiedene Frauen verdienen fo viel 

wie $200 die Wode, Ceht Manager, 

1 bis ® abends, Room 255, 





Braun. 


8 baben m. willend find, bon $150| Perlangt: Junges Mädden für Nähen bei PN 
Cchneiderin. 733 California Xerrace, 1, Floor, 


Nahe Parıy, Ave, und Norih Salfied Str. 





Aendpoſt, Chicago, VDiendlag, den 12. Dfiober 1920. 
Gefchäftsgelenenheiten 


(Anzeinen unter diefer Mu£rif 18c die Beile.) 
Suter ——— ‚au 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Ünbrit 2c das Mort.) 


Läben und Fabriken 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


tAn⸗aelacn unter dieſer Nubrit 2c das Wort) 
Hausarbeit 


Aelteres Mädchen oder 
Frau, um Baby zu beſorgen; kein Ko— 
den * Waſchen; angenehme, leichte 
Mrs. Volalos, i 
Str, 2 2. Floor. 

: Erfahrene Köchin =; ein: | 
faches Koͤthen; muß die Küche führen, 
können; Feine Sonttagarbeit. 
Kinzie_ er. 





zu berfaufen: 
Nachbaridaft; 
einfchlichlich muctent, 
binter dem Yadcıt; 
Sülfte bar, Hätte? Zeit oder geaen Barzabluıg 
3 Nft ein wahrer Gelegenbheitse | 
Alles weitere vom 


Erfhrene 
|nod billiger. | 


Schokoladen J tauf, der fih Telten bietet, 


u 


aber nur bon 6 übe abends 


umd — 


Trans —* Ede, Heftaucanı an re vermietet; 
Berlaufs yo 
elle Sirtures und 


coin Gene. 
zu verlaufen: 

: Preis 8600.00, 

| alleintiegenden Mann 

. Kunge, 570 : 


verlangt; 
- gutem Gehelt, 


stetige und Teichte Arbeit mit 
Nadızufragen bei „cr 





14 Zimmer Gone Miete 


e 9 
panshälterin | — —— 3 für 


Shutter & Johnſon Korzuipre“ 


2 , $ Bu. it. 
Gandv Go, ef “ 


6404 Ridge U. 
Eine ältere Frau von 45 bis Di 


E für Sausbälterin; 
—— — 


, Madifon Er. 





fagen brauchen. Ein Dten für Tonmter ın.d 
Winter, $89.50. Sches Elofert $10.00,° eu 
fDine Heigofen, großer Feiterplap, cin Pre 
matcrial-Sparer, 850.00. Strochler Beti-Dapdente 
port Enite, Diefes gibt Eucdy ein GriraZichlofe 
zimmer, Ihr wißt, was dies bedeutet bei den = - Som. 
gegenwärtigen boben Mietepreiien — es gibt Zu ‚perlaufen : Nabe Velden und Dahtoit 
Euch eine prächtige Parlor-Zuite bei Tag und eir., Flat Vrid und Vaſement, Heißwaſſer— 
ein beauenies Bein bei Racht. Die drei Stüde heizung, eleltr, Licht, $8,500. E,& NR. Raus 
zu dem Preife don mir $08.— Ganz Ipeaicit; | |Dert, d55_Genter Etr. dimido 


Jefferſon Strafe. gen 
iunges Ehepgar 


— Bart; wre a ‚er taı 
unter R, 23 Adendrolt, 


t: Mitteljährige Srau, Haus zu hal: 
ten für Samilie von 2 Erwachfenen an Eid 


mith, 124 34 Sir, 


- — | „‚g!abiend des 
Mädchen oder Frau aut | Nomingtans, ine Yincoln Kart 
Einfonmen $10 Die 
Sifber's Wüderei, . Harrifon 6000. ea ee 
i ö Scubvuger © Stand; 
Mohawl Str. 
Kamft eui —B — Vehandlung 
4 ER 6 LiS 100 Zimmer, Proſit bis 8600 
Teilzahlung. Sprecht 
Dearborn * 


: Meltere Frau fiir leichte vau⸗ sar- - | fein nd aut, 
uto3 Heim wünſcht. 
Hermitage Avenue, 
: Mädchen oder Srau_ür are | 

beim Tag, furze Etunden, 


. Mus füllen von Form Vohtiefen und “andere 


Zapeitıy Brufiels Nugs in der  Bbelichten 3u dertaufen: Großer Bargain! 2itödiges 
muß fehnell, neit > wil 


Sröße don Vx12 Zub. Neucite Mufter, Ganz | Gebäude, 5 ımd 6 Zimmer, Attic und Bale 


—— Dr ) 2 . 
jeichte Officcarbeit; ipegiell_au 535.00. ment, in autem Zırtand, ar Clcveland Ave,, 


ftetiger Plat. Premium | ia bei der Arbeit fein; 
das eine = ıte — — angenehmer, Office au 


die ein autos 


), billige Breife, 
vange, 704 No, 





wilden 3 md 5 nadmit. 
2 574 Lincoln Abe, 
: Mädden für Kabenarbeit, in at 
* quier Lohn. 


Frau für an vis 
2 Uhr nachmittans, 65 C 
: Erfabrenes Dädden in der Haus: 
£ autes Heim und gute Bezahlung. 


tans poranipreden" 





got em Narenborrat, — ia ae" 


an der Nordfeite gelegen, 








bodjeine Kabinet Sictrolas, Dies find Zu dveriaufen: 2640 Florence Moe., 9 Yin 
Hepme aud Neine Farm nahe — eng * beften, die Geld fauien Tanır und bis zu| mer-Refidens; Cileftrizität: nahe Tiverfeh 8, 
$300.00 wert; wir verlaufen fie fo billig wie | modern; gut gebaut; Rreis $4500; Adzah 
$37 und neben 12 CTtüde Necord3 und 200 lung. 


Tauſch. Chas.Schlo 
— — 


Mãdche n in za 
Wehe zum IR 
1217 “Eipbourn Live. 


' Junge Mädgen, um, sam > 
Einlegen don Zirlularen. 


— — 
3 eingerichtetes 
„Yedingunge N 


—— 


am „eiie aan 


- didoſa 
Nadeln frei dazu. Die meiſten ſind laum ge— Ju berfaufen: Seiitödiges Haus, $23 Wiete, 
braucht worden, — „Ferner haben wir einige Ar 500 bar; Preis $1500, das Doppelte 


bodfeine Barlor Suites, echtes Leder 

und Eeide:Belvms, die tpvir Sehr billia berfam | ————- m — * 
> * —* * f 4 a1 * 

fen, da wir den Saum haben mülfen. Bers Geh —— —8 — — —— 

gebt nicht zu fommen, c$ wird ſich lohnen, Sebaude, © DR yolsbe 


si = Reſtaur 
Cluton Etr. auftichnge Leufte. 


Weſtern Avenue 
Zu en: »äderei mit fohöner Wobnung, 
Eid Naciıte 
0115.7.0.12.14.10 
Delilateiten mit 
wöchentliches 
Verfauisarund: 








| Stellung jucdren Franen u. Mädchen 
— —— dieler Rubrit 1e das Wort.) 
vertrauenswürdige dentiche | 
Frau ———— Alters möchte kleiner, 
Familie von Erwachſenen den Sauspalt, führen, 
dauerndes hätte, 


Hausarbeit 

Grfahrene zweite Nödhin; 
und guter Lohirz Feine 
Sonntagarbeit. 3185 W. Kinzie Str, 


an "vertauien: : Grocer J imd 
inmer⸗ Wohnung; 
ein Seldmader. 
in „gräberen Geſchäft. 
BRB roſpect 128. 
Bu "derfauien: 
—— gutes 
—— 3 
222 Broadway. 


gute — 





wo ſie gutes, 
Wirtſchafterin 

einfach Schneiden und ift im Befite 
ſehr guter Referenzen, 


aaız aleih, wo Ihr wohnt, Wir liefern often, dung; nur u — — 
frei ab irgendwo in der Stadt und den Vor— 1909 Irving —— vb. Tel. 2 self: gton 126 
ftädten. Offen tänlih bis 9 abends, Sonn⸗ 2909 Iroing - Ind. Zei. Selling N 3 
3.10 D5 4 mare. Sn berfaufen: S5200 faufen 4 md > — 
— * - 3 en: $52 tufen ıd 5 Zimmer 
National Storage Co, |gi« Fiats, Cottage Ziyie, nahe Glarf ir, 
2023 €o. Nihland Avenue, Ede 21. ett. und Hohbahnftatisn: $1200 bar, Kommt fotort, 
isiv Safondidosmt CE br! Wolf, 3266 N. Clart Str. modi 


"erlangt: Grite Ködin; guter Sohn 


9 Ss AD; dr rn 
New Dort * 248 Ab 


und ſtetige Arbeit. 
._Boriwt | rant, 14 &, Glart Str. 


Verlangt: Geidirrwaiherin. 501 N. 
— Str. 





: Eine Frau in den mittleren gute 


dofrſaſonmodi 
Haus hälterin; 


Geſchäftsteilhaber 


hi zei 5 — ze. — 18c die — 


fi ‚cht Rap „als 








Rn = t auch aufs gand. iR e7 Mbendbort 
;_ Mäpgent für allge: 
meine Sa — us —* : fein “8: : Frau fırcht Arbeit für 
dan as — — — it; SRöbelt Be 
3 : Hansfchneideriit mit beiten Refereis : 

zen wünſcht Kundſchaft; 85 








Frauen der ! m nädben um ni und umterfucht. Am Einzelbetten vıit 
Frauen oder tade r * 





A * ——— 


Il. Rbone_ 180. dimtin — tust 
—— Str. cuũ ton Sole I, 5 

— — —— — „srau fucht 5 bis 6 Stnite 
t odcr anderes 
Hudſon Moe, 
t: — wünſcht Sielle für icden 
1 Larrabee Str., Baſe— 





N. Rochvell ir. 
Pe in 1 Fainite, - 


370% Soutbvort Abe, lat, 





VE ee und Verkaufsangebote 
(!nzeigen unter dierer Nnurit 18c die Zeile.) 


ae Ihpewriter $15; au) Undermuon. 
Ave. Tel.: Irv. 


> un 2 4 “4 
Siublen; 2 echte ledergepoliterte Stühle, Zel.; | Hemmer es Yaranin, $185 
—— Mittwoch. 


el v — — — 
; Lomell übe, fubt Cielle. 
— oder privat, für lurze Stunden. 
1851 Fremont Str. 


frolas, alferlei Oefen, — —J und 
at 1. R — 
: Eine ältere O Frau als ‚ Haus Bällerin 


‚Samttie von 3 „(Bmer und 12 





| vific in Straße di son | 











u 
Ionen au Duden Rubrif 18c die ——— 





Stellenvermittlungs-Büros 
uns unter diefer Rubril 18c dte Belle.) | 


at: Sofort, x praftüicher 
—— —* Lohn bezahlt. 
North Ave. Employment Bureau. 


Fudrs deutih-ungar, & & !üro, Zägl. beite Ctels) — 
Hctel3 und Nefiaurants, | 





—— Für ——— FErBarER nettes 


— — — 


— cite 





) Keine —— — 
"Rapne "Ave. 
Superläffige 
J wo Ainder find oder junges Mädcen, 
3 Kinder gern hat. Nachzufragen; 
Haar Fritterneicäft. 
für allgemeine Sausar: 
3 in der Familie, 


N. Spaulding hu ue. 








3a? 





mit Spring und Mesa billig. 5667 Higains 


"one: Bincoln Ave. Phone: Kildare 6588. dimi 














len für Privathäuſer.«“ 


ſaſodido ſchleu lauf 9223 
540 Nord Abe, Zelepkon: incoin 2100. fafodido | leunigit zu berfaufen. 19 Irving, Part 


gu verfaufen: Site —— zunð Proz. 
Chicago Grundeigentum 
imen von. $500 bis 3000, 
Stars U. Koh, 25 0.5 he 
Abends: 1572 N. Haified Etr,, Ede Kortb Av, 


beit in le A Apartment. 
Keine _ —* $15 die Woche. Zu Haufe tale: 











Erzimmeriet, Walnık Ehlafzimmer:Zet, J 


Dearborn Etr.,7. 


Unterricht 
— 


Lernt das Automobil⸗ -Seihäft! _ 


Neparaturen, 
kinbting und Ctarting Experten, 
monitrators, Berläufer ufv, Tirsioma, das 
zu einem autorifierten 
Sollendung der 
Gutsähiende Stellen oe gelichert, 

5 „Mittwochs u, Freitag®. 


 Mädden um auf — 


An Be wenn — 


zu Hau fe ichlafen, 
565 N, Pine Ude, 


er 


: uflin 6368, 





Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
— umter d eier Mubril I8c die Beile.) 


Seruriip Co, 
(Nicht tılorp,) 

140 N, Dearborn Etraße, immer 608, 
Seld auf Weöbel und Yöhne zu gelegt. 
Monat Iofıen Euch $1.75 
Monat Ioften Euch $2.603 
Monet Toften Enh $3.50 
Unter Staalaufjiht, — Zelcpy. Central 5403, 


Chauffeurs, 


> 


rdfeite, Gol2iwX | _ 





— ir and | für Hal — in eine er Automobil— Ingenien ur 


Aurfe bewilligt. 


- Mädchen a allgemeine Haus zar⸗ 
keine Wäſche: 
Epeiprate 1: 171. 


Un terrihteraten: 
‚ Tönen zu irgend einer Zeit beginnen. 
che Ihr eine Echule wählt.— 
Falls Ahr nicht fontınen lörnt, Schreibt 
; lephoniert nad freie: 


ause adnın: 


$ 50 für einen 
ie. 6333 Sheridan Road Tel.: 


$ 75 für einen 
Beſucht uns, $100 für einen 


u e SÄHBITTe in Dauzarbeit, | 





Buͤch I eim, 

— — Galumet 2657, 
Greer Goltege of Automobile Engineerin , 
1510 Wabaſy Ave., a 2 





Humboldt 857 11. 


— — — — — — — —— 


Zu vermieten 
E unter —— — 18c * e_ Belle.) 


ton, 2 10 8 Besen Tip, Zel. 





: Rrivatfamilie, 


—— —— sen _deriangt, 410 Divericy 





EL 
— 


id Grau tur 


"Zufunftsipraoe, 
guter, ſteti⸗ 


SIntereffante 








| en, Sonverfaiign 5 


“a: Frau ı zum 1 reinmaden * im Core. 
— 2304 N. Clarf Straße. 
Mädnen un „allgemeine Sau: sarı 
vier Grwasiene; 
Lawrence ur y 
ange. Mädden für 

Ede — — 


——— für ——— 
Dahlon Str., 
Zu vermieten: 

2630 Burling Eir. 








7 d en ug, 

Konderfation, 

und Rechnen. 

Waſlhington Str. Zim. 
bab, didoſone 





eween Tag u. 





eherihan ftond, Phone: Ro⸗ Zimmer und Board 


(Anzeigen unter dieſer 
u vermieten: 
Stellung arbeitet, 
Frühſtück hawen, d 








Nubrit 18€ Die Bee.) 





Frau oder M 
12 m et * 


: (Seihirriwäfdherim, & 
und — 





Perſönliches 
„iefer Nudrif 18c_ die Zeile.) 
Miracle Man 


r, mit vielen Zeugniſſen von Leuten, die 
ee geheilt wurden im bielen Zeilen der 
6206 Asinihrop Avenue. _ 


I mebreren Abeuden 


(Anzeigen unter dafii) 
Tinmabrıgem 


: ı Mädde: u oder _ „Frau, 1 





i 


„Gebe Sünmer > soil an ein Ehepaar, wo 


adden ‚für, aligemeit ie 
beit in ı fe iuer 


Proſpect 361. 





— — u 
one Armitage Hühneraugen, 


Talloufes, eingew Nẽ 
werden ſchmerzlos E 








— 
* 
57 
— — — — 
2 
& 





t für iv allgemeine Sausar: | 


. Bormittan3 und 
leine Be 


T , Bar patlend 
Str., Ele Parnell, Ale für 


beit an, Tei ner 
_Rogcoe en. Pr 


‚0 Jahre alten 
auf es ee 2 den Lebensver⸗ 
ſicherung auf ap ‚unter „günftigen 
Beding gungen 


Termeſe cho cs ;_ Front: Sylatzimnter, 


Fremount Str., 
„Yu Dermicten: 
über beiärtigt 
E- coln Ube., 


Suche guten, 
| ana 3 und I Jahre —— 
Um Einzelheiten und Preis arae man oder | 

2, — 3723 R. 


Frau für allgemeine Haug bt 
one Abe nue. 

at: GSeißiernäfgerin 
; guter ri 


feur, ber heirate⸗ 
Peter Miün: 














Eu Adrelie ober 3 —E 











— A 
modern umgcearbeitet und —— 
Inn Barrh Ave., nahe Southport N 


oder Cales. Adreſſe: 





5 F = wer; Deutlich» 
aus Bälterin. für Witwer; Deuti * | Inte vor, 


Abcumatis | 
> andere 


bee BE Tel: nee 5413, 
12fep,fondifrimt 
deutihe Frauen und! 








Iprechen BR 3 sr nahmitt ags, 1343 Salbe 5 Berlin. 


burne Avenue. 
acer, felbitän- * 


diger Arbeiter, ſucht Stellung I. Mdr.: © 501 








Mn 
Stau Gocliner, 

zu vermieten: 
oder zwei Herren, 





5 [eihte Saus haltung; nahe 
1006 Center Etr. __ 
öbliertes Zimmer an einen! 
Nadzufragen 1837 Hudion 


> Müdden Jür dieemeine 


Saua * eb R% 1a | mit vielen Record. Anzufraaen 2205 Weit 








Schone ar ‚Pte für 
d Larrabee Straße. 
21ſv. didoſon 1umt 






für Sausarbeit i 
, Broadwah. 

Jen oder Krau für — 
5: Den er Apartment, 
Le 4853 Prairie — 








Degen Rheumatismus., 
Erfältungen ufiv, negmt 0” Sowiß · 
dader bei C. Vullinger 


anſtändiger —— mittieren Siters. zu: 8 








“dien, fadido* Su bermiteien: 


tig, reiner, 10 Bd. -Rnune 
Lang, 809 u u? 





nen 
a t 
8 


zu 


— Sreumdliches ‚inner au | 
“bei refpehtabier 


a8 sarıte Tr oe. 


u. vermieten: 


chter; lann auch Bar be— leberiekunge 
forgen, Lun 1d) lochen, Porterarbeit tun. Buſchek, glaubigungen, ea och 

3. für Würgerpaviere werden ausgefertigt 
—5—— Notar der Abendpolt Co. 
. 225 ®. Wefbinaton Eir, 


| 
ee Gefugt: Mann, Do, fucht Teichte Arbeit im 
1 
4 





Mpplifattenen „Hmm cc = 





- — Ködin, muB üiter: 
te eichiich ungariie "Rüde verfte ben; — 
©. S — 





ſoeben aclandet, fucht iraendwelde Yeichäftie 


> <! afalınmer an — 
Sun 19. Mdr.: 510 Abendvoit, bir nido 























— ran —J 
Rechtsanwälte ill ee 


Inter diefer Rubrif 18c die Beile.) 
— wall, 





‚2058 Rus * 








Zu micten geſucht 


— unter — 


das cine! Bräter an allen Gerichten, 


‚ Bimmer 920. 
ER. Gottlieb, deutigeungarifcher | 
 beforgt Früfung don Grundbuhaus: | 
Recdtsangelegenbeiten an aller Ge 
tiohten in Iimerffa amd Europa; — F ale | 
en, Ermittelmgen, 
afbinaton rr., u 1115 
Tel, Mi iain 1009 bi8 2 Uhr nahm, 1 
| Saiten Sir,, Tel, Tiveriey 3134, bis 8 gorg — — 


— * — Rüden, 
zum st. 8* und Das andere Für ameite Arbeit, | 


2 und $15 die 








— 18c die Beile.) | 
ir a due z0 Kenwood 3000. 
— — flinker, ehrlicher 


verant! Dortlider Stel: | 
ſteht, auch Lunch. ſucht ſtetige 


Zimmer mit allen 





ici — —— 
Bequemlichteiten 
milie auf der Nordſeite. 
mit — von m und nt 





dehen oder Frau für ı allgemeine | 
vo Wäſcherin gehalten wid: ee 
i im der Famiue; 
4759 Ingleſide Ave., 2. 


* ie Autworten in Engiü 
Mann fuht Stellung als ch —X 


sgehilfe, ſcheut leine 





ı mieten ci bt: : 
Mädden für allgemeine Haus ar: 


———— | 
fer ter ‚gindermäden, 


O J o etting, deuſcher Rechtsanw ei 
vraftigiert in allen — 
Simmer 541; Tel, 


€ 512 ud? ndpoft. 
3u mieten gefuht: Seräumige — von 
auf der Cücfeite 
Sn mit Se teie angabe md vage exbi tiet: 


2 carbo rn Etr,, 
3 3308 —— Mo 


— 8 


Shabyp-I Mb 
Ehappel diDe., Asiee | un warm, 


deutſchert —— 








ey * allgemeine Saus ar⸗ 
ie. 6128 Vernon une u 


Simme r * 20, 
; , Ylbends 31 20 Sort Aven uc, 

— Serbien ı €, panlen, : 
Main 4847-4848, Nchteamvalt. 
ee Gerichten; Batentaı — Europ, V serbitte 


. 432 Center Eir. 


„ die in der 
Normalma7Tss. 
— Sunge Stan ( als Smöwieäche| 
2 gutes Heim. —— 


dnndelenalen 
30 N. LaſSalle — ute, | 
traltisiert in 





tin für Tleine 
—— Bide 


"2943 rn Ah loc. 
„ Nüdsen Für Rüce und Ehzim Iı 
C tr. tm 


* — — 
Schlafzimmer; 


\ | bis 10 abends. Zonntens 8 ınras. bi3 6 abos. 


2% Diverfeu 4 m. 








: mit Gelegenheit zum | re — 

Illinois Farm, 812,000. Queti ©, 956 Web⸗ * 
9 Billard und Pocket Tiſche Hier Avenue. eihte, 956 Webe |eigenilich der Film, das hatte fie in der 
| (Anzeigen unter Deier Nuprit IRc die Ketle.) | „el! verfaufen: 40 MUexes Wisconfin Farm; 





—— für aligemeine ; H 
— 36 _ Indiana Ade., 

ran für leichte Sarg — 
Central Part Ave 


Vollmadten, Weberlegungen, — Ber 


1 9 Abendpoft, 
und Wpplilationen I 


glaut bigungen, Affidavits 
Vürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
—— gulolar der Abendvolt Go,, u 
YSafbinaton € 
za are Ko, 259. Dearborn ©ır.. 5 
Erhr guter Blat bei gutem gomn; feine | $loor, —— deutſcher Advolat und Notar. 
2 N. Hoilſted Str., Ecke Norih Abe. 











Aerztliches 





be Ihe, alle Eorten; leichte Anzahlııngen Ner | Ü 15 © 

teſet Aubrit 18c die Zeile, ) | mieten und aieben giete vom Rauforeis ab | —— — = — 

—— 77 Cancer, Goſier, Ieumane 

private Krankheiten, 

8 erfolgreich behandelt, 

ee meine Anzeige in der Sonntanwoft, _ 
ichar z. Rorth Ave., Stund. 


Verl ẽrfſter Maſſe in muß auc (Anzeigen unter : 








Sonia garbeit, 


modimi |< : 
— Menu, 12, 


zu erfragen 


Mädchen für allgemeine 


deu Sifierreihiid 
don Winneifa 521. deutfihri dr 


öffetliher Notar. 
Welt North Avenne. 


Dr. Hugo Kadan 
!ungar, NehtZanmwalt und 
Alle Geriht3faden, 65 








‚‚grlabrener ML 
. Madilon eu. — 


— oder Frau mittleren Al⸗ 
Iers ‚für allgemeine Haus arbeit und einfaches 
; Itetiger Rlaß bei 
telepbhoniert 
8142 Harper —— 





en jrei, 





Heiratsgeſuche 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 4e das Wort. —— 
aber feine Anaeine unter einen Dollar) 


‚ in den 40er Jabren, 

mit eiwa3 Vermögen, 

mit einer anltändigen Frau oder Mädchen im 

Alter von 35—45 ’ aan zwecks Heirat De: 
1. 32e Abendpoft. 


Heiratsacfud. — Deuticer, anfangs 
mit Vermögen, angenehmer Erſcheinung, — 
Sitten, möchte in Verbindung treten mit acht⸗ 
barer Witwe, aud mit Vermögen, zived3 Heis 
Adrelie: S 508 Abendpoit. 


Seiratsaclud: Junger Mann, 25 Sabre alt, 
ſucht die Belanntihaft mit einem Mäddhen von 
20 bi3 30 Sahren 
Chmwub, 16 W. Obio Etr,, Chicago, auf, 


Heirat3actuh: Gute, nette Frau, Haushälte- 
rin, unabbängig, wünft — aut Ti —— 
Mann, nicht ımter 50 ya 
befannt zu werden. Mbr.: 


Francis Fron —— ſuüt han 


. Sohn M ——— — — Ave. Siunden 


: Mipivan 1941. 10—12 und 6 


a 2 


Barcel Boit und Gr 
(2 ——— unter dieſer Rubrit 18c — 
2.00 ſchicke ich Ihnen per Erpreh 


cin 14 Gallonen Säb- 
| den ſfriſch gemagter tüber — ne. _aus 


Heiratsgeſuch: W 
ohne Anhang. 





etwa 25 Sabre alt, nad 
Ife bei Hausarbeit gegen 
Schreibt aile Eingelbeiten 
‚ 3310 Herndon an 


ıbington ( Eir. fomodido dcr Arbeit, gut Ruhi 


Verlangt: Kel;: Finifhers und Liners. 
3 Nadhzufragen DO. R May Fur Go, 
502 Maſonic Temple. 100ct 1wæ 


im erften Brief. 





—— —— — — 8 us 
söödin für NReftaurant, nen Borausbesab ‚ung, 


3 Uhr nachmittags; 


J— 6 br morgens bis 


Verlanat; Frauen für He eimarbeit im Stiden Lobn, 148 Weit North Avenue. 


und Xerlenarbeit; don 11 bis 2 Uber nicht Strabe, Ghicago. 
Dee 2646 Veit Ude, 2, Flat. Mrs. 
TEE ER ED. — ——— u. 
“ Berlangt: mädchen, Zabafitrippers. oder | fen; 
Ziel Männer, die ber Brutiden folde, die e8 ferien wollen, beim Tag ober tence Ave, 
Evrade mägtig find, einen beuticen Wefann.| der Bode. 1904 Furling Eir. modim 








zerlangt: Mädchen oder Frau fur allgemeine 
Sarbeit und bei Pflege von Baby au_bels 
gutes Heim und guter Lohn, 
. Kildare 6046, 


Mädchen nn ‚Stan 
guier Lohn, %& Tag di 
erfragen i Ballder Kech & 
en im er League 
Calumet Abe. 





Fachmänniſche Arbeiten 


Pavpering, Calſomining; 
Monticello 8421, . 


B Gott 
Ban — — => alfos | 
ey u 
TB Safer 


zwcd3 Heirat, 





feine Wäldhe. —— — 





mnöbeln, Delen, Rugs Mordieite. 


bon der Wilwe von John Kosloba, 1450 Zuls v 3 

lertvit MApe,, don dem befamm War, daß er Mur fofort verfaufen: Schöne Brid 

mir erftflailige Waren Yüncte Wir brinpan Cottage, 6 Zimmer, Bed, Furnace, ın gentümer,. 1564 N, Halited Eir.. 

Das ganze Yapır in unſere ul Laden zum. Yet | 

tauf, eur Preiſen, die Euch überraſchen werden. 325 
Die nächſtehenden Preiſe geben Euch einen Offerte. Oscar Joſetti, 2752 Lincoln 


beſtem Zuſtande; nur $4500, oder*beite 





Is —* „311,500;: enthält 4—4 Zimmer Wohnun—⸗ 
gen mit Sunparlors; jährliche Miete 31800. 
Erbach, 2033 Irving Part Blod. ſodidoſa 








Singer Furniture Co., für nur $2500; balb Par. R.299 Ubendvoft, 
Di2—514 2, North) dene, 





dimt 

6 — — — er ra 

ofiwX 3u yerlanien: Sitödiges Bridbaus. 3—4: 

— Yubergewöhnlie Gelegenheit! —|3dim mertlats, eleftr. & Licht in sehr gutem Zu 
Su verlaufen für die Lagerbausfoften: 15 Ntand, 55500. 1736 _Biffel_Eir. dimi 








wert. 755 uͤbland Straße. midofr 











3452 Jan ſſen Ave. J dimido fafomodi 


Fu Tanfen nefucht: Wuter nebraucter Heiz: | iWerfaufe dreitidfiges Seit mit Cottage, bat 









ofen, preiswi irdig. Phone Armitage 8425 3000. Preis 89000 an North Bart pe, 
yet md Dreifer "Dillia su dberlaufeıt, - i „ucdel, 002 Korid Avenue. 

Blackhawl Str. 1. Flat. dimi en 2otiivk 
it berlaufen: Kalt nee Ködel, Nugs mol” Nertaufe für Fillige Cot md $1500, autcs 
Spieler Piano; mähiger Breis Währ J des | ziseiitöctiges anne: —B het 82000. 
Tages vorzuf prechen 1854 3 Halited tr. | 28% ‚> Greendierw Ave. Torpe, 2:58 Xincoln Abe. 
Abends: 1912 Tedbton Str — — na un ſaſodido 
;u berlaufen: To beibent, vollttäandin 830: | Berfaufe Zftödiges SFlat Gebäude, 1720 
Zwanfeliiubl, 84.00: oud, $5, Kueders, 445 lite il Straße ; te $55; Preis 82800. Nach⸗ 


zuſragen 1720 Biſſell Str. aſodido 
Sn verlaufen: Eichen Chatmmnertiih mit 6 | „su verieufen: Geihättscigentum, Ctore 3 








Abzahlung. Bor 
; F in % = Golf 
Stebing 1045. didoia | A" rechen 1666  Birlel Elir, _ vorn % 
r Suter — f Noder D 
In verfaufen: öbel, Nugs, Vianos, Bic I: ‚Su de tn en. * ——— au il sat Pan 
2 lJ J il c 
Ztpr \ ‚ s umer Flathaus hinten. Freis 5 
Bramm's Storage, >022 N. Racine je: amei Aimn ı 
un a NRN. 13,00% 224 zyautbpori Ave m 
aacthüi 1: 1153 9, Wells nabe Di- 1 RE PER NONE ED. TER * |. 
w 











— — Be Tr 
Verfanie guet erballeren Kewei Gas N a 1 —— an Yammond EN 
et auter Baer, für 812, fofort. 1898 Dan: | ..ı und 4—8 Zimmer Ylats, auf Yot 72 
u Ic Nsader, Nlir & ori, - Di „= B, Bai 6 — 
Str. 2. Flat, hinten, nahe R. Haiſted Sır. 25 u ajement ii en tete 
- 2 — Bargain zu 823,00 Anzablung 
3u verfaufen: Möbet und Küchenofen, 3048 | 87000 au fwärts. 1818 Sconwid "Str fomodi 


Zu derfanfen: 3chtödiges Bridyaus, 8&—6— 
Toone, ‚belle Zimmer, mit 3Bimmer Brid- 











— 





Su_berfaufen: Mefiingbettitelle (volle Größe) 





Umzugshalber G-Simmter Mobel und Piano = 1818 Sedawick ir. ſomodi 





Ede Ihr Nordſene Grundeigentum lauft, ver 
tauft od. taufcht, feht U. Zorpe, 820 North ! nn 
Tre: 


Bonlevard. mod imi 


Su derlaufen: Cane Ane Selour Rarlor-Sct, Dat 
Nordmeſtſeite 
Au berfaufen: 2:lat modernes Brickhhaus, 


6 1. 6 Zimmer, ECihenfuhböden; ;Hetbiwafler: 
| heizun a: feine Zeaies; Beliknabı ne in 30 Ta: 


ar 


Piano, Pbonograpb; großer Bargatır. 1928 
Mobawf tr. 2. lat. 11of,imt& 


Zu verkaufen: Billia, Barlor:, Eizimmer:, 
Schlafzimmer-Set, Davenport, Phonograph, 
Siseriampe, Nua?®, Gardinen, fait ncıt. 1238 
S. Lawndale Ave. 1Uolt, 1wæ 





gen. Gute Verlehrsverbindungen, Eiſen- und 
Strahßenbahn. Muß geſehen, um gewürdigt 





rau — werden zu Lönnen,. Preis mur $10,500. $3000 
WMöbel, Ams Gefchirr.  Dinimgroon, DVett= | bar. Wegen Befichtigung ſprecht vor 


x in 2058 
almimer-, BarlorsZcts, bodhfein, billig. "Bhone: | Nord Kildare Avenite. 
Diverfey 4516. 457 Milingten Place, oe mM Sacobfon & Co, 

x a Soltiim 32 W. Wahſhington Str. State 6741. 





erfaufe neuen Heizof en, , Node und Gascien, Bu vertauf en: Iilathaus, Eichenverieidung, 


Betnen. Rugs. fpoitbillig, 1625 Larrabce er | eteftr. Licht; 30 Sub Lot, bequem zu Verlehrs: 


— — agt | Verbindung: Preis $6500. $2000 Bar, Neit 
en unmfer Yaner vom netten ıımd „"uraudten | Nah Velichen. 






























Möbeln, Evart Geld in Werner Bros. Zurniture| .., ai. on abamfon, 
Shop, 2 261 Lincoln Abe. Tel, Lincoln 1377, | 9721 Armilage Ave. Zei: Albany 422. 
25m 3*x Be —— . £ ng nt ER 
m & 3 35 Auf Au berfaufen: Austin beite Gegend, 2 ylat: 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Brickgebäude: 2 Fuxnaces; Garage. große Lot; 
(Aırzeigen unter diefer Rubril 180 die Zeile.) Unteres Sat sim — chen. vre — = 00, 9 
—— — — — — og sr yn r In n 
Wollt Ihr einen guteh Bhonogravdent, . türl AWEREEh, 3085 7. BER CHE. Ele ten Hot, 
ein, Jahr“ garantiert. einichlteblih 24 Records | —— — —— 
frei, für den Preis eines minderioe ertigen? | „Du berfausen: KR: Sinne? Brid Yungalor, 
Saın fommt umd befuht ums Ssurnaceheizulng, Austin, $2000 Var, Preis 
© > 57650, Geo, MR, Selbinger, 5912 Grand !lne, 
Shants Mufic Store, Ba 
(etabliert 1912), 3527_ ©. SHalfted Chvabe. | ——— — 
Wir führen die PVathe, Sonora. Emerfon | = Cübdjeite. 
Sprechmaſchinen und Necords, Var oder! Bu berfaufen: 6 Zimmer Cottage, Yurnact: 
leichte Abzahlung. Abends offen. Gute Pes | beigung, elektr. Licht; Taf Trimming, Kos 
dienung. — 2offafodidoimt | Tret Bafement, 6020 S. Hermitage Ave. 
Yu deriaufen: 530: Geis; 54______ dimi 
Bun Wellington — ——— diſon Zu verfaufen : Smeil iftöc diges Framehaus — 
Pianos Rlaher Pianos, und Fhonoeraphs:: 207 ©. 2Ublaud” oc, 120 | 





Immun Vargains. U, Grob & Cor, 05, Bu verianfen: 3 Mrres Wlods, 8350 ver 
Nroadivan. {1ol* NAcre, an 88. Straße und Contral Ave, Dat 
* EBENE — Don DB OS, Kan imido 
Zu verlaufen: Sprechmaſchinen u. 2 Pla— „art, DD. Senn. u 
ver Bianos zu belonders niedrigen Preifen, — Farmländereten. 
a ke, N. Halſted Str. vofſwezu verkauſen: Deutſches Settlement, Foley, 
- Biano Etimmen, Vhonographreparieren md | Ala,— — Eigentümer mödte fein Waſſerfront— 
Phonographen 1, Records au verlaufen, Kobiz | Frodertb, 100 Acer Land ausgelcat in Lotte, 
mann, 4603 ©, Troy Ct. Tel.: Mestinley.2835, |Totwie mehrere Vadchänfer und fhöne Wobn- 
Solttmmtx gebäude, fofort derfaufen, oder Mit Stadt: 
— eigentunt —— (1 Meile Waſſerfront). 
Phonograph⸗Reporgturen aller Art. $1.25: | Näheres dur Fred. Tieigen, Foley, Ala. 
nur erſtklaſſige Arbeit und garantiert ſür ein 

















dimi 
JJahr. Laden offen bis 10 Uhr abends 4258s F———— —— — — 


St, stcdaie An , $roßer Bargain! Berfaufe 80 Acres voil— 
N. Kedzie Avbe. — Re ———— eingerichete Wisconfin Dairy-Farm, 

Nur $40: verfaufe Concert Pbonogravb, 20 | mit tchönem NSald mabe Medford, Haus 
Selection Records. 25480 Indiana Avenue, Stall, drei Pferde, 12 Stück regiſtri ierte Hols 
100Fint | fein Milchkühe, 3 Schweine, 30 Hübner: 100 














2. | Rabalı eipc-" Shm er a0, Platten. 143 ——— — Preis $10,000; $5000 Inaahlung. 
abaſh Ave., Zimmer 4094. 100lIw °.; Stefan Trendler, 2944 Lincom Avenue 





& 
$ 
1 











Möbel, Hansgeräte m. f. w. Grundeigentum nnd Hänfer Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeinen unter Liefer Xubrit_18c_Bte Betle.) zu verkaufen zu verkaufen 
Wi re das un. 3 von — unter Dieter Nubrit_ 18c bie Beile.) | (inaetaen nier Dicier are 20: Die Dein) 


Farmländereien. 


Bir verlaufen, oder fir Chicagoer Eigentum 
zu bertaufhen: 80 der Lunifiana arm, Eis 


2. Floor. 
29ſv2w x 


Su verlaufen: 108 Acres Sarın, Dceana Co 


n , = E ; Miwigan; Ihwarzer Boden; Preis mit perförts 
Begrifl, wie viel She Iparen Fönnt, wer br Abenue. J la lidpem Eigentum rur $4000. Xuebfter, I12 N. 
| Bei Bier Octenendent Kauf, 28 Däten legen Zu verfaufen: 4-Slag Wridpaus, 7 und 8) Ya Calle Cır. Tel: Main 1183, ſomodi 
Ü > as \ ulls e? Os « PEN ns * 9 ante - 

zung. — Größte Yager bon Kuds md Heiz, | ZLMICT, Srumdjtüd 75125, Garage; en Su vderfaufen „der bertanfhen für Chicago 
öten auf der Nordfeue Der berühmis Gare re rg u : Properih: 160 Dcre® Yarın, M tafon County, 

J . . s » f — —A Pe 

land Gombinatis:t Stoblene und Gag-Hed, | zdeiield Nive. Agenten derbeien. di—fon | Michigan, « hliehlich Lebenrvieh, Getreide 
Falls Shr nah Beanemlichkeit im Kochen und Hu dverfaufen: Zitüdiges Holzgebaude, 2, 4 | md alle Mafcinerie und Geräte, reis 2 
VBacen-aus feid, dann verpaßt dies nicht. Air | md 5 Zimmer, eleftr, Licht, Cottage binten. | 000, fauldentvet. ya 12 N. x Calle 
Tönnen Euch nur fagen, es it eine „Sarland | $4350. Bar $1200. "3226 Seminary Ave. JStr. Tel.: Main 1183 fomodt 
nombination“, und das ilt alles, was "sic 24 ormm Derfaufe 20 bis 40 Acre3 vorzüglices Yand 


"Wargain! Modernes Asslat Edgebäude, mit | ar der Golffüfte ven Nlabana, 2 bis 3 volle 
wit J ’ | Ernten jährlid, zu wur $40 per Ucre. 1818 

amprbheigung, nahe Wellington und Yincol | Ernten jäh au us ; 
4 Sedawick Strahe. iootiwx 


— — — — — — — 





Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſnucht 


(Anzeinen unter — Aubrit 18e die Zeile.) 


Zu taufen geſucht: ine Cottage oder lat 


nebäude; nur Ginentfimer mollen nähere Yes 
fhreibung einfenden an Eba3. Echlote, 1714 
Parrahre Etr 2Amai*? 


Serfaufe 4 Sotten 50137, in Dat woreit, 
, Minuten bom LaSalte Str. Depot; zu nur 
125 per Xot. Hnzablung 8200 aufwärts. — 


818 Schamuf Straße. 10014w* 





Pferde und Wagen 





(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


Gitizens Srewerh Yarı 


muß innerhalb 30 Tagen 40 Pierde, 50 Cet$ 
Geihirr, Partie Wagen, 2 Ford Autos berlaus 
fen. 2762 Arber Ave. Ede Tbroop. 


16fev*t 


Fu verfauien: Ginmfränner Bierdeaefhirr, 
dollitändig, faft neu. 1519 Sing Par! TIvd. 


didofa 


— — — — 





Automobile u. ſ. w. 
Anzeiaen unter »ieter NRubrit_18c_die Seile.) 












ei _— — u * ir xor sr 0 nh r 
Zu verfaufen: 9 Dei 12 oder 8 bei 10 * 3u vertaufen: Fertig au Ginsiehen, feine 6| _ Sit taufen \ neiucht: Ci u Kord ut * a init 
$17, 825 und aufwärts; lange smale: 53 | Bimmer Cottage, Brid yunda ment; Ga3: Bad; | 5 Räder Aa > —— ⸗ on. Elms 
| aufwärts, 2043 Dipiiien Str, dimido | nur $3200; $1000 bar, Neft wie Miete, ee — iger. Henry Tedrahn, Elm 
— put, SIT, 
3n verfaufen: niihenofen ıumd Gas Range. John Haderlein, 17 02 PBelmont Av. 


Gntzücende: Fuße. 


N 


dovelle von Es 


Ein häßliches Geſchöpf, die Sechzehn 


jährige. Aber Füße! Entzückende Füße! 


Sie weiß es, die Häßliche. Vergißt 


gern den breiten Mund, den langen 
Hals, die kleine Stirn. Kokettiert nur 
mit den Füßen. Iſt verliebt in ihre 
Füße ‚in ihre entz zückenden Füße. 


Ein junger Dachs auch. Nimmt bei 
ihr alles Häßliche gern in Kauf. Nur 
wegen der Füße. Der bringt ſie auf 
den er fen, zum Film zu achen. Sie 
neht. Grit monate lang in eine Film— 
ſchule. Erſparniſſe ſchwinden. Aber das 
Dengnis, das treffliche Abgangszeuants 
muB nad) Ichiverem Studium das Enga— 
nement Schaffen. And dann — Ivas 
nicht üserjehen tverden darf — fteht auf 


2 ts 
tege, Lot 48X 115, an Yincolm pe. nahe Wis» | dem Schreiben unier beionderen Mittei- 
confin Str.; Brei3 812,500. Anzahlung 83000 | 


fimaen mit roter Tinte: „Entzitfende 
Rüde.” Mber überall eilt man das 
Zeugnis ungeleſen zurück, lächelt und 
läßt ſie gehen. So irrt ſie umher. Knab— 
bert bald am letzten Geldſchein, zu allem 
eniſchloſſen. Da — da winkt plötzlich 
Hoffnung. Beim Herausgehen aus dem 
Burean einer Filmfabrik ſchaut ihr — 
der Zufall will's — der Geldmam nach, 
entdeckt die entzückenden Füße. 

Sie, die Häß uche, muß wieder zurück. 
Verhandlungen mit dem Hilfsregifie ur. 
mit dem Spielleiter, mit der Diba, der 
berühmten Diva. > Füße werden bon 
Iinf3, bon recht3, ohne Licht, mit greilem 
Scheinwerfer, And mit hoben 
Schuhen, ich ſagie, ihre entzückenden 
Füße werden beſtaunt, bewundert. Und 
ſo muß ſie morgen in aller Frühe ins 
St lashaus fommen. Als Partnerin der 

Diva, der berühmten Diva. Zweihun— 
dert Mart Tagesgage! Zweihundert 
Mark! Die Karriere beginnt. Luft— 
ſchlöſſer werden erbaut. Premieren— 
applaus wird erträumt, Star-Daſein. 


Trotz breitem M —— Trotz langem Hals 
und kleiner Stir Nur wegen der ge— 
liebten, der ent — Füße. 


1t 
f. z 
I 


Im Glashauſe am nächſten Tage gibt 
ſich der Spielleiter mit ihr alle erden 
liche Mühe. Sie iſt heute allein vor dem 
Kurbelkaſten. Alſo Solo-Darſtellerin. 
Er ſtudiert jede Bewegimg. jede Muskel 
ihrer Füße. Er kriecht um ſie herum. 
Auf allen Vi ieren. Läßt t ſchwarze Samt—⸗ 
vorhänge hinter ihren — aufſtellen. 
Beleuchtet ihre Füße. Knipft ein re 
photo. Cie läist alles mit fich gefcheben, 
steht ruhig, unverdrojien an dem Platz 
und in der Etellimg, die ihr bon Spiel— 
feiter vorgeichrieben "wird. Sie muj 
Ipringen. Durch einen Reifen. Meber 
eine Hürde. Ir eine Sandarube hinein. 
Sie muß tanzen. Walzer, Yortroit. 
Sie muß laufen, ſo ſchnell ſie kann. Sie 
muß auf Spitzen gehen. Hopſen, Fuß— 


* — vuilbels Startoffein, 300 Buinels Safer, 5o|ball fpielen. Müdigkeit — ſie zum 
$65 ſaufen eleganten 8300 Grobe Concert Tonnen Heu: ein Magen, Buagies und Ma: Ausruhen. 


Der Regiſſeur wird un— 
freundlich. Für zweihundert Mark könne 


845.50 kaufen großen Gabinet Phonograpb i__ falondido | Er verlangen, dat fie wenigſtens ein 





Madiſon Str., Abend3 bis 9 Uhr. 100fimwE& ! Nisconfin Dolce. mit fchönem Obſtgar— 


ten, 20 Heroes Wald, 8 Zimmer Haus, arohes 
=. Befement, Stall, Pur mpbaus, Nebengebüute: 
leider 2 Berde, 20 tif Yindvieh, 2_Cchweine, 6 


c 











Schafe, 30 Hühner, 60 Tonnen Heu, 20 Ton— 
(Anzeigen ımter diefee Aubrit 1Sc die Zeile. Stroß, 200 Dırfbeis Hafer, 500 Rufbels 


Falls Ihr einen neuen Herbit-Aitzug 


I 
| 
| Zauf anter, 525 — NE = 
‚ober Meberzieher benötigt und fnapp au | Zaufh. Krcamer, 525 — 11.6. LaSalle tr, 
| Bargeld ſeid, befucht Hyman’!3 Laden | Kertanie Au — fatbi 
‚ ‘ ‘ — Verlaufe 40 Acker eingerichtele Wigconfin 


und ſehet die Werte, welche er auf leichte Dairy Form. 1 Meile bon 
Abzahlungen bietet. Wir verkaufen bil- Stall, unngu. 2Fierden 
liger als andere Geſchäfte für Bar ver— 
kaufen. Ganz Wolle und die neueſten 


adt: autcs Haus, 
Kübe, 2 Kälber, 








_ 


Wagen und Maſchinerie; Preis 83600: 





Vertaufe oder verlauſche Neres eritflafiige | paar Stunden ohne Unterbrechung ars 


— Das gibt ihr wieder neue Kraft. 

Nur jetzt nicht erlahmen! Nur jetzt nicht! 
Jebt, da ſie auf der erſten Stufe der 
hoben Leiter tieht, die hinauf zum Er— 


Kartoffeln. Nchme fchönes 3: Flat Sebuude in folg führt. md fie Ioringt und tanzt 


und turnt und hopft und lauft. Endlich, 


gegen Abend, ſind die Aufnahmen be— 


endet. * Raſch ſprach es ſich in ihrem 
Freundinnenkreis herum, daß ſie mit 


Schwein, 20 Hübner, 9 Tonnen " 1 . Ihrem breiten Mund, dem langen Hals, 
dälfte 
2M4ll der kleinen Stirn ſieben Stunden allein 


Moden. Gro5e8 Sortiment. Lincoln Abe  _ alondidoeine Hauptrolle als Partnerin der be- 
SEE 830 — 840 "erfaute ertrı gute 79 Mcres fultinierre rühmten Diva geſpielt hatte. Aber ſie 


x Wisconſin Dairy-Farm, an izen eut⸗ 1w 
;|Rauft jetst und bezahlt jpäter. Bedin— ihe Stadt mit Chule und ao Air beut- |tvollte ihnen, den Frenndinmen, den Ioit- 


mit Schule und Kirde. Haus mit 


"| gungen nach Wunſch arrangiert. Ihönen Perf, Vaſement, Stall mit neuer 


Syman’s, Silo, Windmühle; 3 gute Picrde, 11 Milch: 





ienden, beweiſen, wie ſchnel lſie nun die 
Leiter hinauftlettern könnte. Sie ging 


* lühe, ein Bulle, 3 Schweine, 25 Hühn 0 eder NR 3 De V 
215N. Clark Str., nahe Lafe Str. | Sonten Heu, 509 Nuihelz & na, 9 | wieder in die Burcaus der Filinfabriten, 





Nuihel3 Hafer, Enaine, 2 

2Ifep*& | Nasen und 2 Bugaiez und alle Maflfinerie. 
warten u je — auf! 1 r bene, fafondido 
zertau tie im Sauge! ı veriaufen: 135 E 

J n: 1 1, » Mde a a 

Ein großer preilcherabfegender Klviderverfauft ı — Sale 35m ta n bon en Sa * , nabe — 

Ein v35000 Rleider Lager. Alle muß Sort. | ; ir — ug 









lies reduziert, Herabſeßungen von SL bia $15 ). 
Alles markiert in deutlihn Zablen, Ein vreis. 
Leſet dieſe intereſſanſe Preisfiſte! 
Fertige und nicht abgeholte zu Order Al» 
madte Anzüge und Ieberzieber für 


Irving Rarf Blvd. Tel. Wellington 6371. 





Zu verfaufen oder verfaufhen: 
u mittleren \ndiana, 40 Dis 




















00 Meder, mi 
Männer und junge Männer, allerneuete Und | | ebäuden, iedoch Vi 
cinfadhe Muſter, $15, $20, 823, $30, $37.50, * nicht einaefchloifen; um Käufer zı Iok 
$12.50 und 847.50. Vlane Eerge —35 4 ien, $150 bis $175 per Heer. MNdr,: N 22 
+ indie 3 50 er ge 50, Knabens ıımd Kınders Abendpoſt. didof 
naſige au 55 und aufwärts. Knaben⸗- und ud 1° 11717 der 2 
Sinber-licheralcher au $8.50 und aufvärts.]: u derfanfen 1; 11T Mder ı Farın in ? Maid: 
— r | inaton Co. Ark,, 12 Ader £ öftaerten, 5 Ud 
Nodinaws für Männer ınd Knaben zu $7.50| erarn 85 Siedo«= Tultihi +; 
ind aufivärts. Männerbofen au 84.50 ııd Erdbeeren, Acker lultiviert. Reit in autem 
aufwärıs. — Difen bon 8 Uhr morgens bi? immer (ramebaud. auler Born umd 


Net engebäude, laufendes er durch den 
ilen von Bahnſtatien: 310,000. 
46038 Clarendon Ave. Tel. 


9 Uhr — s. Samstags von 8 Uhr morgens 








S. Bosse 1415 Eüd SHulitcd Straße, 
2Acp*t|- en A TE 
— ——— — —— Zu berfaufen oder ver tauchen 80 Iered 


52 





Price County. Mit Haus, Stall, Vorräten un 
RNeue und aebraudte Yrllord» und Kodete! allem Zubehör. Preis 83400. 3. Vogt, .. 




















= The Prim Aridstalfe Ei leuber Co. | _ Sr veriaufen: 40 Acres Risconfin Karın: 
E 623 ©. Wahefh Me. önet*} fchr gutes Hans und Ctall, zwei Mferde, 
a 2 
— — Ernte. Vreis 86000. J. Vogt. 1646 Lar— 
* * 
Ofenteile und Reparatur a ___. we 
* u : Sn berfanfen: 40 Meres Sllinvis Farın, 29 
(Anetaen ımter biefer Mint brıt 18e Die Pelle.) Meilen von Chicago. _ 5 Zimmersdaus und 
ſemene ind & are reonts für_alle Teten. | Stall, Hühner- md Echtweincitall, Getreide 
2 | og nidelplastiert. Viargoli8 697 Mitrwautee | bebälter und Werkzenaiheune uud Opftfarme | 
ae 4 Mafchinerie: Frei $6000, 5. Boat, 1646 
Larrabce tr. Soltiiv& 
- > Meres, gelegen in Downers Grove, 40 
Dadideder nnd Klempner. Minuten Fahrt zur Loop. Hohes reiches Land, 


Anzeigen umter dieſer Aubrit IRc die Bette.) | fein fir Hübner, Dot und Gemüfegärtn erei 


und al3 Seimftätte, Luenen Naclaffenichaitss 


Sept it e&_ 0 Zeit, 'hadhafte Tücher zu |rcgelung berfauie zu einem Cchleuderpreis. 


) |redarieren:; feht nad und fe PB, Mllendorfer | Kleine Anzablung, Reft monatlich, Wenn Ihr 


0: 


auf an 2440 %, Talley Abe. Telephon Armis | Umfichau haltet nach einem wirklichen Yargatiı 


NE » 
3 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, 303 Auto— Abendvot. _, 501*& 
Zruuf Tienft nad „Ilen Zeilen Cotranod; eta- 
bliert 32 Sabre. 3% 8. Summe Noofing Co. 
‘ e on: Ro 320 
3413 Opdeu Ave. Telephon: Rocwell 2* fachen frei, Yaldwin Countn Colonization Co,, 
Simmer 1104, 100 N. Ctate Etr., Ehicano, 
fey25—1 501% 


Feine 63 Ader terbefferte Risconfin Farı, 











Leichenbeſtatter 
(Anzelgen umer dieſer MRu:hrit 18c die Beile,) 


Weftern Caslet and Uindertaling Ko... Wiichte 
gan Tipd. u, Nandolpb Eir. Tel, Central 2. 


bon gutem Town. ſchöne Rußfroni: vreis 


— 


nerie Abzahlungen. Cofort an — 
John Weber, 2424 N. Kildare Abe. 701 


tane 6428, 11fvamtt | beantwortet dies fofort unter Adr.: M 87 


Kommt nah Elberta, „Alabama, und feht die 
Yäume boll reirender Dranacır. Vieles andere 
Sehbenswerte in diefer deuffhen Kolonie, Druds 


gute Gebäude, Clay Loam Poden, 3 —— 
$5000, einichl. allen Siebs Erme und Maichie 


ttellte jich vor, erzähl te bon der Haubt= 


—— Jäheres: Farm Exchange Co. 944 Pincom | rolle in dem großen Film der berühmten 


Diva, die Jie geipielt babe. Man lächelte 
wieder ungläubig. wie damals. Man 


u erfahren dont Gigentiimer. U, Soimel, 1519 lannte d den Regiſſeur und ſeine berühmte 


Diva genau und wußte, daß die beiden 


didofa neben jich auffommen Iasien. 
‚Gut ute Formen | Rertröitete die Eucende, das man erit 
d, Gerätfhaften” und einmal ſehen müſſe, wann der große 


Film vorgeführt würde. 
Und der Tag kam. Zitternd las ſie 


den Namen des Spiellet terö und jeiner 


berühmten Diva in der yeitungsangeige, 
Aber ihr Name, ihr Name, v9 var er? 
Sie rief bei der Gejellfihaft an und 
machte das Fräuleim, das den Regiſſeur 
nicht an den Apparat heranrufen mollte, 


dimi auf ihren fehlenden $ Namen aufmerkan, 


Lian —— ſie. Ja, wie hieß denn 


Eile ganz vergeſſen. Oh, ſie ſprang ſo 
hoch ſie vermochte. zi ie omädie bie: 
„Entzidende Füße.“ 

Alſo ſie, die heute früh noch unbe— 
lannte kleine Anfängerin, war heute 


Kübe: allen feinen Gerätihaften und 120 al3 Partnerin der qrogen Diva, nein, 


fogar als Daritellerin der Titelrolle eine 
‚berühmte Erfcheinung. Die Regifieure 
würden ſich um ſie reißen. Ihr Name 
würde in allen Fenſtern, in allen Far— 
ben, in allen Größen prangen. — — — 

Bet der Abendvoritellung des dritten 
Uftes ereignete fich ein Keiner Ztwijchen: 
fall. Als die entaitdenden Füße der be⸗ 
rühmten Diva wieder einmal in einer 
Großaufnahme auf der Leinwand“ge— 
zeigt und vom begeiſterten Publikum 
beklaiſcht wurden, ſchrie irgendeine Mäd— 
chenſtimme im Saal: ‚Betrug! Betrug! 

Das jind nicht die Füße der Dival Da3 
ind meine Fürel” Ein be valiches Ge⸗ 
lächter erſcholl. Logenſchlieker brachten 
die ſchluchzende, häßliche Perſon mit 
breitem Mund, mit langem Hals und 
kleiner Stirn aus dem Saal. 


Leſet dit — 

















a 
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Börſeunolierungen. 


Chicago, den 12. Ottiober 1920. 


Kubalanza erſchoß, 
Die Getreidebörſe iſt hente, am 


hat, wie Hilfs— 
kerkermeiſter 


| Meiiterbeim 
Kolumbustag, geſchloſſen. le Ho 

mit ſeinem Schickſal abgefunden, 

Viani dagegen und Reeſe hoffen noch 


Produkten-Börſe. immer, dem Galgen entgehen zu 


Die ſolgenden Preiſe geiten für den Groß⸗ fonnen. 
handei, Beim Einlauf teinerer Duantitäten 
ſind die Preiſe etwas höher, 


Molkereiprodukte, 


=—+- 9 — — 
| Buſh Temple Theater. 
| (Tireltten Eerdemann.) 
Butter. Heute 


von Wayne E Low, 150 We— 


abend Blumenthals. reizendes 
Luſtſpiel „Der Schwur de. Treue.“ 


0.6 

RZ Zen; | Men mit Guftad Kadelburg die zin- 
täfe. |dendften Suftfpiele verfaßt bat, die 
le die deutſche Bühne beherrſchten, 
G 333 | brachte vor ungefähr fünfzehn Jah— 
07 Iren ein reizendes Werk zuftande, 

sog 039800. % daS feither in Deutichland und De. 
* 0 |uerzeich ungählige Aufführungen er— 
133325 28 lebte. Heute abend will es Direktor 
0.38, | Zeidemamm den Dentichen Chicagos 

zugängig maden. Es betitelt jid) 


or Der KRäſebörſe.) 


0.25% 


„Der Schtwirr der Treue“, und feine | 


drei Ntte jind binlänglich geeignet, 
um einen äußerſt intereſſanten Abend 
auszufüllen. Im „Schwur der 
Treue“ macht uns Blumenthal mit 


gchkhleilch, das Qugend.... 0.62 
(Eier für Grocerd ungefüpe Ic über.) 
a a * 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (ebend.) 
ngen von Jepſen & Murmann. 226 
h Waler Strabe.) ir 
: ıf xXaitenliften 


1, bis 


Iichaft behmuiptete, das; er nie einem 


1,26 


ne Nichte vor dem flatterbaften Veit. 

Claudinens imnige Liebe aber ſchreckt 

nicht davor zurück. Sie vermählt 

* auch wirklich ein Jahr lang ſtand— 

9 haft bleibt. Dann aber naht jich ihn 

setlögellender — Dur das Verhängnis in der üppigen Grä— 
er (gefhlachtet.) fin Lur, die der unge Dealer als 
»ı Ieplor & Murmana, 295 | SZemiramts malt. Chwohl die nahen- 
ur Sub), de Untreue Fühlend, giebt Claudine 
2. 0.16 in Nampfe des Serzeng_dem Gat- 

En. 25 on volle ‚reiheit. Tiefer iit betrof- 


21. 0.22 


ur gute 


* 

—X i 

4 

N i 


Gewicht 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


—(),2$ 


| 
—— | 


td |der Gattin gehört, und entichlofien 
ne, 3, 15c| ; 


mE ie verzichtet er auf den achlanten Sei: 


80c; Ar. 3, 18c 
‚166: ir, 3, Re | wöhnifchen heim zur Gräfin, von 
bit. |der jener mit einem mächtigen Stater 
4.00 —— Liebe hat er bei ihr! 
nicht gefunden, aber angepumpt hat 


Friſches 


oa 
_) 
u 
3. 

9 

) 

’ 


—1,00 


"00 jminnen und wie er endlich bereit it, 
ihr den Schwur der Treue zu lei— 
lien, auf den fte jedoch verzichtet, da 
ſie richt pflichtgemäß geliebt fern 
will und auch ohne Schwur an die 
Liebe des Gatten glaubt, das bringt 
Blumenthal im weiteren Verlaufe 
des amüſanten Dreiakters recht le— 
benswahr zur Geltung. 


de e 

* RE 
Südfrüdte. 
Galifornia, Kiite.. 7.09 
Galif,, Die Site... 5.00 —6,00 


so °—6,50 


—8.50 


Beeren. 


‚ die Hilter anne. 8.00 —5.25 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
läufe an der hieſigen Aktienbörſe: „Der Schwur der Treue“ iſt nur 
Attien. für heute abend angeſetzt, und wer 
Berläufe, Scß, Ried, Schluß, ihr feben will, verſäume nicht die 
10 8% 9% 0% rchtjeitige Veforgumg der Einlab- 

> tarten. 

Morgen und Donnerstag abend 
wird die Milloeckerſche Operette 
Der Bettelſtudent“ wiederholt, mit 
Angelo Lippich, Willy Schubert, 
14*Kurt Beniſch, ſowie den Damen 
73 Herta von Tuerk und Lucy Weſten 


23% |in den führenden gefanaliden Rol- 


"17 len und dem großen Ballet unter 
Leitung von rl, Beatrice GSarbell. | 
39,,|Nicht umerwähnt darf. bleiben, daß | 
ss, ‚am Freitag die unwiderruflich letzte 
115 110, | Wiedergabe des höchſt packenden 
Schmidtbonnſchen hiſtoriſchenchau⸗ 
301, Si, | Ipiel$ „Der Graf von Gleichen“ mit 
* * Elſe Janſſen, Paula von Jagemann 
ua jmd Mar Juergens in den Haupt⸗ 
487 partien erfolgt. Die beiden bishe— 
3 rigen Wiedergaben dieſes impoſſan— 
2 ten Werkes waren hohe künſtleriſche 
Erfolge, und von der dritten und 
sta. Torten Mıfführung wird dies nicht! 
i minder gelagt werden Fünnen. 


_— — ú 90 | 


— 


4 
ewohnl. bis gute Ochſen 0.22 


— — — — 


Aufſchub bewilligt. | 


Laßt Euch regiſtrieren! 


Heute ift der zweite und Iebie 
Regiſtrierungstag. Wer nidt be— 
Nur 3 von 8 überführten Mördern dürf— reits am Samstag, dem 2. d. M., fei- | 

ten am ° nuerstag gelängt werden, |Men Namen in bie gg * 

Ein Hoffnungsſtrahl fiel heute in ne a Su 
die düftere Zelle von Jofeph Coitunzo | Verfäumte Heute nachholen. Es 
und Sam Ferrara, die por mehreren iſt dieſes die einzige ſich noch darb „ende | 
Wochen der Ermordung von Antonio | Gelegenheit. Bei rftchenben Zah | 
Bardetti fchuldig befunden wurden es. Te 
* — es unbedingt nötig, daß jeder deutſch— 
und am Donnerstag gehängt werden amerikaniſche Bürger und Jede deutſch— 
ſollen. Aus Springfield traf die ameritaniſche Bürger'a ihre Stimme 
Nachricht ein, daß ihrem Anwalt gg, | abgeben, fie fönnen_ biejes aber nur, 
W. Witiy vom Stantsobergericht ein Imenn fie regiftriert find. Die Stimm: 
Aufſchub der Vollſtreckung des To— difuet. 
desurteils bewilligt worden iſt, um 
ihm Gelegenheit zu geben, Berufung 
einzulegen. Hocherfreut nahmen beide 
Männer die Nachricht entgegen. Sie 
beteuerten ihre Unſchuld und gaben 
ſich der Hoffnung hin, ſchließlich auch 
ihre Freiheit wieder zu erlangen. 

Mit Antonio Lopez, dem bereits 
vor mehreren Tagen ein 
willigt wurde, hatten ſie, Zeugen- es hat den Anſchein, als ob auch dies 
ausſagen gemäß, die während der 
Prozeßverhandlung gemacht wurden, 
im ſüdweſtlichen Teil der Stadt 
einen Bäcker in ſeinem Laden über— 
ſallen und beraubt. Varchetti, der 
zugegen war, ergriff Partei für den 
Bäcker, verſuchte einen der Banditen 
feſtzuhalten und wurde niederge— 
ſchoſſen. 

Da auch Sam Cardinella, dem 
ngeblichen Führer einer Räuber— 
ande, die mehrere Morde verübt ha= | [08 verlaufen ] 
en foll, bereits ein Aufichub bemil- | 


. 


ligt, und Thomas Errico, einer feiner | jicherte heute, 
ehemaligen Spießgefellen, ber als noch immer nicht die Wahrheit aefagt, 
„euge gegen ihn auftrat, bon Gous | aber die Wahrheit würde binnen ive- 
verneur Lomden zu lebenslänglicher nigen Tagen ang Licht fommen, und 
Zuchthausſtrafe begnadigt worden es würde ſich herausſtellen, daß der 
iſt, werden am Donnerstag anſtatt kleine Blakely Coughlin noch unter 
acht, wie anfänglich beſtimmt, wahr- den Lebenden weilt. 

ſcheinlich nur drei angebliche Mörder 
am Galgen enden, nämlich der Neger 
John H. Reeſe, der ſeine Frau mit 
einem Beile erſchlug, ſowie die des 
Raubmordes überführten Italiener 
Frank Campione und Nicholas Vi— 
ani. Campione, nach Angaben von 
Zeugen der Mann, welcher im No» 


— ———— +. —  —— 
War iwieder geflunfert. 
Philadelphia, 12. Oft, Die Be- 
börden jeßten zwar heute die Nach— 


jüngſten „Geſtändnis“ von 
Pasquale, dem „Crank“ und angeb— 
lichen Entführer des kleinen Blakly 


ker erweiſen würde. 
ı Pasquale hatte geitern 


‚rung aus dem Glternhaufe erjtict 
und er babe die Leiche In der Nähe 


'Xn der angegebenen Gegend wurden 


i ind, 


0 
Y 
{ 
Y 
Ü 
l 


— — — 

* An Brandwunden, welche er ſich 
geſtern zuzog, als in der Küche ſei— 
ner Wohnung, Nr. 11,207 Süd 
Throop Straße, ein Gafolinofen er- 
plodierte, ftarb heute im Pullman 
Hofpital der Ajährige Rubin Roc- 
tinsdy. 


vembee vorigen Jahres bei einem dir 
Paubüberfalle, den er gemeinfam mit | * 
Errico und Btani ausführte, Albert 


mitteilt, 
alle Hoffnung aujgegeben und fi |mers Yonts 


Oskar Blumenthal, der zuſam— 


dem jungen Maler Veit van Emden 
bekannt, der einſt in luſtiger ra 
I 


Werbe den Schwur der Treite Jeiiten Hand“ ftand darunter. 
würde. 15 er fih danır fpäter um)in Chicago Heights und Umgegend 
die ſchöne Claudine van Zuylen be-|Turz vorher mehrere Schwarzhänder: 
wirbt, warnt deren Cheim Nobit fer: | Verbrechen 


itch troßdein mit Yan Emden, der 


Obſtgarten, 


Sofort ſprang Mandelkow in 
Im . . ..xr 0, „ , “| 
ſie ihn. Wie fi) danır Veit bemüht, | „Halt: 


Clandinens Vertrauen zurüczuge- | Donnerte es ihm aus dem Gebüfd 


plöße find bi3 9 Uhr heute abend ge: | 


torfungen in Verbindung mit dem | 
Sugun | 
{ 
| 


Aufihub bes Gouahlin von Norristoren fort, aber |Mränderte Quittungen für die hun- 


5 (ur er — *** Iarhlt m nar & 
ſes Geſtändnis ſich als eitel Geflun— zahlt worden waren, das Zahlungs 

‚urteil betätigt. Ihren Erbichafts- 
behauptet, | 
ter Eäugling fi durch imen unglüd | 
‚lichen Zufall gelegentlich Der Entfüb: | 


si 


— — — —,7 


Wacht an der Landirage, 


Der Schiwarzcehendbrief des Far— 
Meyer bei Chic. Heights 


Viele Brügel, aber fein Geld, 


Sahnarzt Davis muh Frau Schree an- 
sertrantes Geld zurüdbezahlen. — 
Ter im „Rullman” verlorene Dia- 
want. — Andere interejiante Ent- 
ſcheid cu des Appellhofs. 


An die mitternächtige Szene am|,, 


12. Juli 1915 am Schnittpunft des 
Lincoln Highwan und der Cicero 
Ude., vier Meilen mweitlih von Chi- 
cago Heights, wurde heute durch eine 
Entſcheidung des Appellhofes erin- 
nert. Wie ſeinerzeit gelegentlich. der 
Verhandlung vor Kreisrichter Bald— 
win in der „Abendpoſt“ berichtet 
wurde, hatte Louis Meyer, der Be— 
ſitzer einer großen Farm an jenem 
Straßenſchnittpunkt, am 6. Juli je— 
nes Jahres einen in Chicago aufgege— 
benen Drohbrief erhalten, in dem er 
aufgefordert wurde, am .12, Juli 


Straßenede niederzulegen. „Schwarze 
Nun waren 


begangen worden, und 
Meyer erhielt vom Sheriff Traeger 
den Rat, eine bewaffnete Sicherheits: 
mannjaft zu bilden und fich mit 
diejer im der bezeichneten Nacht auf 
die Yauer zu legen, um die Erpreffer 
abzufangen. 


3 Ihrer zehn taten Fich 
zufammen, 


bier lagen in Mehers 
zwei in ber gegenüber- 
liegenden Kirche, die anderen in ans 
teren Berfieden. Um Mitternacht 
tam von Chicago Heights ein Zwei— 
ſpänner daher, in 


Der Wagen hielt an der Ede, Man: 


tenfprung und fendet den ewig arg: | delfomw jprang heraus und durchfuchte 


dag Gras und einen Kehrichthaufen 
ar den Eden. Da ließ einer der Leute 
in der Sirde fein Yemwehr fallen. 


zii 


Wagen und jagte davon. 


ſchneller. Nebt fielen beiderfeit3 
Shüffe, dann furbelte Meyer feinen 
Kraftwagen an, feine Stameraden 
Iprangen hinein und holten 
Buggy in anderthalb Meilen Entfer- 
nung ein. Unter hatte fih in ein) 
Maisfeld veflüchtet, wurde aaber her⸗ 
ausgeholt und mit Mandeltom, der | 
neben dem Wagen jtehen geblieben | 
war, überwältigt. Beide wurden nad) | 
Mattefon gebraht und dem Sher:ff 
überliefert, Mandellow von beit 
Großgefhmworenen angeklagt, das 
Verfahren aber nicht verfolgt. Nun 
verflagte er Louis, Arie, William 
Meyer, Frank Bereiter, Frig Heine 
und Ted Schmebefe wegen ber bei der 
Uebermwältigung erhaltenen Fuptritte 


die Geihmworenen im Kreisgericht 
iprachen ibm auch $1000 zu. Der 
«ppellhof hat diefeg Urteil heute als 
durchaus ungerechtfertigt, gegen bie 
Ausſagen der Verklagten und von 
neun einwandfreien anderen Zeugen 
verſtoßend, aufgehoben. | 
Joſefines Sebrees Geld. | 
Joſephine Bennett Sebree, die uns | 
aetraute zmeite „Gattin“ des reichen | 
Hoteldefiter® James K. Sebree, 
hatte am 24. September 1913, zwei | 
Monate por dem Tode des „Gatten“, 
dem jie daheim behandelnden Zahn 
arzt Dr. Sofeph J. Davis in Gegen— 
wart ihrer Zofe Elizabeth MeCabe 
ihre Barſchaft von 82200 und ihren 
Repoirer zum Aufheben gegeben; die 


Annahme ihrer Diamanteiı hatte er am * 
erde 9 auf Rofehill zur legten Ruhe gebettet | 


@.gelehnt. Die Frau Schwebte inAngit, 
weil Sebrees Sohn betrunfen fei und! 
er ibr das Geld forinehmen möchte. | 
Am nähften Tage follte das Geld| 
denn in einem GSicherheitägemwölbe | 
hinterlegt werben. E3 murde nichts 
baraus, und drei Monate ſpäter 
wurde auf Empfehlung des Zahn— 
arztes, der dafür von Roy Sebree, 
des Verſtorbenen Sohn aus erſter 
Ehe, 8100 Gebühr erhalten hatte, die | 
Frau als infolge Genuſſes ſtarker Ge⸗ 
tränfe geiftig angegriffen nach ber 
Irrenanftalt in Kantatee gefandt, im 
folgenden Sommer aber freigelaijen. | 


| Sie forderte nun bon Dr. Davis iht| 


Geld zurüd, er gab ihr H100 und | 
behauptete, ihr nicht mehr jehulbig zu | 
fein. E3 wurden der Frau aber, ein= | 
ihliehlic) der Zinfen, $2691 zuges | 


Verehrung der Bepölferun 
rohen, und ver Appellhof hat unter | gi g 
—— auf onfeeinend nachträglich bobem Maßze erwarb, daß er zum 
Countyſchreiber 
nungsführer gewählt und wiederholt erſchwindelt zu haben. 
Zahlungs⸗wiedergewählt wurde. Dann kam er Angabe, Beiträge für genanntes In— 


dert Dollars, die in zwei Raten be— 


prozeß um Sebrees Nachlaß hat die 
Frau bekanntlich verloren. 


Die Dia: ntenverſicherung. 


ein paar Minuten. verlafien, 


ihres Sitzabteils 
Sie eilte zurüd, 


Niemand hatte 


'forfhungen waren erfolglos, und bie 
rau verflagte nunmehr die Liver- 
| pool and London and Globe ni. Co., 
|bei der er gegen Diebftahl verfichert 
war, auf Schabenerfag. Der Appell: 
hof wie& denEinwand der Verklagten, 
daß ein Diebitahl nicht ermwiefen jei, 
ab und jpradh der Frau vollen Erfah, 
8500 nebjt Zinfen, zu. 
Louis Weiß, Buchhalter ver Chap- 
man & Smith Eo., war in f 


racht3 ein Paket mit $500 an 


bag 203 Genid gebroden. Da der Koh: 


lenhof nicht vollſtändig abaeiperrt 
war, ſo entſchied der Appellhof, daß 


er 3 | ‚| Geieligaft 
Pasquale habe joweit er war fort. Im Wagen waren zwei konnte. 


Wenbpoſt, Chicago, Dienstag, den 12. 


BANKES=, 
COFFEE R%Y 


Der allerbeite Föltliche friich 
aerSitete Kaffee 


SISc 


Home B'end 
Derfelbe Kafice, 
den Wagenverläu— 


fer zu 45c 320 


bis b0e 
Kaffee-Läden: 


verlaufen, 
Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2820 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Av. 
1217 Halſted Str. 
1832 Halitev Er. 
i, 48. Bis, 
Y, 22. Eir. 
@üpfeite: 
2 Wentworth Ave. 
Halſted Str. 
Afhland Ave. 
di, mi, do 


—— —e —— — — —— — 


Die allerbeſte 


Creamery But—⸗ 


— 


Pfund. 


BANKES’ 


Nordweitfeite: 
‚44 28, Chicago Ave, 
Milwaulee Ave. 
Milma .ce Live, 
Milmanle: Live, 
WB. Norib re, 
Nordſeite: 

408 W. Diviſion Str. 
720 W. Norih Ave. 
3244 Lincoln Abe. 
3851 Lincoln Ave, 
3413 N. Elart 


— 


373 
1045 
2045 
261% 


> 


aM 


m 
(ze 


GR 
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Abrechnungen in einem Sabre 
9381.78 „kurz”, die Firma er: 
neuerte feine Bürafchaft bei der Chi: 
cago Bonding and Surety Co. aber 
auf ein weiteres Jahr, wobei fie ihn 
als durchaus ehrlich und zuperläffig 
ſchilderte. Dann wurden aber die 
Fehlbeträge, die inzwiſchen auf 82641 
angewachſen waren, entdeckt. DieVer— 
ſicherungsgeſellſchaft verweigerte die 
Bezahlung außer des Fehlbetrages im 
erjien Jahre, und der Appeilgof hat 
ihr heute zugejtimmt, denn die Firma 
wäre verpflichtet gemwefen, aufzupaf- 
jen und habe, indem fie das erwähnte 


Zeugnis ausſtellte, jeden Anſptiuch 


verwirkt. 
Verführer beſtraft. 

Frank Calkins war wegen Verfüh— 
rung der 16jährigen Julia MeCan— 
ney zu zwei Monaten Arbeitshaus 
verurteilt worden und hatte das be— 


dein Hermann treffende Geſetz dann als verfaſ— 
fen. Er fühlt, daß ſeine Liebe nur Mandelkow von jener Ort und W.|Tungswibrig angefochten. Der Appell- 
J. Anker von South Holland nn. 


hof hat ihn heute aber eines anderen 
belehrt und das Strafurteil beitätigt. 
Die Haftpflicht. 

Der jeit Nahr und Tag nicht mehr 
benutzte Kohlenſpeicher und benach— 
barte Hof der Metropolitan-Hoch— 
bahngeſellſchaft an der Lexington 
Straße diente der Jugend der Nach— 


März 1916 war nun der zehnjäh— 
rige Frank Oglesby hoch oben aus 
dem Speicher abgeſtürzt und hatte 


die Hochbahngeſellſchaft für den Tod 
des Kindes haftpflichtig ſei. 
„Kinder ſind mehr oder weniger 
unachtſam hinſichtlich in Bewegung 
befindlicher Fuhrwerke und laufen 
lecht über die Straße. Daher iſt es 
die Pflicht eines jeden Fahrers, vor— 
ſichtig zu ſein und ſein Fuhrwerk ſo 
in der Gewalt zu haben, daß er ſo— 
fort anhalten kann,“ entſchied die 
Inſtanz in der Klage des Vaters des 


neunjährigen John Meck gegen Jo- Es blieb auf der Stelle tot. 
und Prügel auf Schadenerſatz, und ſeph Winken jr., unter deſſen Kraft- Frau und ihr anderes Töchterchen 


Oo 


wagen der Stleine am 2. April 1917 
an der Ede der Nord Clark Straße 
und des Roslyn Place ſchwer ver— 
letzt worden war. 
— — — 
Karl Späth geſorben. 


Br chemalige Geihäftsführer der Deut: 


ſchen »fellſchaft entſchlummert. 


Ein Mann, dem viele, viele dereinſt 
bitterarme Landsleute ein danlbares 
Andenken bewahren werden, hat er 
doch aus eigener Taſche, wenn die 
Vorſchriften es anderweitig verboten, 
immer wieder ihrer bitteren Not ge— 
ſteuert, iſt ſoeben geſtorben, Herr Karl 
Späth, Jahrzehntelang der Geſchäfts— 


am Donnerstag nachmittag wird er 


werden. 

Der Verſtorbene war im Jahre 
1836 in Stuttgart geboren, hatte ſich 
kaufmänniſch ausgebildet und war 
im Jahre 1860 nach den Ver. Staa— 
ten gelommen. In dem Weiler Wana— 
tah bei Laporte, Ind., hatte er ſich 
bald darauf niedergeloſſen und einen 
„Country Store“ gegründet, ſich auch 
verheiratet. Gegen Ende der Sechzi— 
ger Jahre war die Familie nach Chi— 
cago gekommen, wo Herr Spaeth ſich 
geſchäftlich betätigte, bis das Große 


Feuer auch ſeine Habe verſchlang. Er | Tafür hat die Polizei jie hinte. Tchlon | 


wohnte damal3 an der Wells Straße, 
nabe Chicago Avenue. Nicht entmu: 
tigt, fiedelte er nach Zaparte über, too 
er ein Verficherungd- und Grund— 
eigentumsaejichäft betrieb und fich die 
in jo 


und Gountyred- 
nah Chicago zurüd, wo er im Ge- 
ſchäft des Mogelbändler3 Fred 
Kämpfer jahrelang als YBuchführer 
Ihaft ibn im Kahre 1886 zum Ge— 


. Auch dieſen Poſten hat er gewiſ— 
ſenhaft und fleißig ausgefüllt, nur 


um |fiegte gar zu oft fein gutes Herz | 

- 35 J — * — gar 3 ein gutes Netz ren 
geſtern unverzüglich Nachgrabungen friſche Luft zu ſchöpfen. Da fiel ihr über den kühlen Veritand, und dann 
Engeſtellt, die jedoch ſoweit reſultat- ein, daß ſie ihren Diamantring auf 


verlaufen dem Fenſterbrett 
Friedensrichter O. H. Lenhart ver- hatte liegen laſſen. 


gab er au? eigen.r Iafche folchen 
Hilfefuchenden, deren die Deutjche 

fh nicht annehmen 
Erit dor einigen Jahren 


‚nicht emalifch verftehende Ehepaare |fegte er infolge hohen Alter? biefes 
‚und ber Yufmärter. 
|den Ring angeblich aejehen, die Nadı: 


Amt nieder, und feither bat den 
Ihließlich Hilflofen Greis feine Todh- 
ter, Frl. Agnes, mit aufopfernder 
Hingabe gepflegt. Seine Gattin ik 
ihm jchon vor vierzehn Jahren im 
Tode borangegangen. - . 
Außer jener Tochter binterläft 
Herr Späth eine andere, Eugenie, 
die Gattin von Herrn Eugene Lam- 
parter, und zwei Söhne, William, 


der alö Zeiter einer. Theatergejell- 
im Süden meilt, und Edwin, 


ſchaft 


| 
=: zu werben, trat eimaß 


Dftoßer 1920. 
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XXXX 
(Sur ble Abendpoſtꝰ.) 


Tageznenigleiten 
aus 


Davenport und Umgegend. 


ee 


Davenport, 8, Dit. 

Geftorben ijt Auguft Karll, 612 
Carey Ave. Er war aus Hamburg, 
Deutichland, gebürtig und zählte 69 
Jahre. Ferner mußte Frau Ehri- 
ftina Wittenberg, 809 Harrifon Str., 
im Alter von 89 Yahren dem Tode 
ihren Tribut zollen. 


Die nächte regelmäßige Verfamm: 
lung ber QTurngemeinde findet am 10. 
November jtatt. Bei diefer Gelegen- 
heit werben Ehrenbiplome für 50jäh— 
rige Mitgliedigaft an die Turner 
Fred MWernentin fr. und Guſtav 
Saafe überreicht werben. 


Moline, 9. Okt. 
Die Turnerdamen.iwerden nädjiter 
Dienstag abend eine SKartenpartie 
abhalten. Für Preife und Erfri- 

ſchungen wird beſtens geſorgt ſein. 

Moline, 10. Okt. 
| Wilhelm Runge, einer der älteften 
iund befanntejten deutichen Mitbür- 
ger, ftarb Freitag nacht in Belling: 
ham, Wafh., mwofelbjt ec feit einigen 
Jahren wohnte. Er wurde am 15. 
Mai 1844 in Schleswig-Holitein gc- 
boren und fam im Alter von 22 Jah 
Iren nad Moline. Drei Söhne, jech3 
| Töchter, 15 Entel und 22 Urentel 
| überleben ihn. Die Beerdigung fin- 
| det nädhjften Freitag in Moline ftatt. 


——41+.  —— 

| Die Eleftrifhe hielt nicht ar, 

Mutter und vei Peine Kinder von ihr 
niedergerannt. — Eines getötet, 


Bon einer Eleltrifhen, die nicht 
dort anhielt, wo e& hätte gejchehen 
follen, wurde geflern abend ein Kleis 
nes Kind getötet, und die Mutter jo- 
ivie ein anderesKind trugen fchmerz- 
bafte Verlegunger davon. Die Opfer 
find: Frau Madeline Reimers, Nr. 
9055 ©: Carpenter Straße, und ihre 
beiden Töchterchen Virginia, 3 Jahre, 
und Qucille, drei Monate alt. 

Frau Reimer? martete an Vin— 
cenne3 Road und 92, Straße mit 


— — —— go barſchaft als Tummelplatz. Am 17. dem jüngſten Kinde auf dem Arme 
gegell, ug! | 


und dem andern an ihrer Seite auf 
einen Straßenbahnwagen. Zahl— 
reiche Automobile, die dicht neben ihr 
vorüberfuhren, machten ſie nervös. 
Sie fürchtete, von einem Kraftwagen 


näher an die Geleiſe heran und gab, 
als bald darauf eine Elektriſche an— 
gefahren kam, dem Motormann das 
Zeichen zum Anhalten. 
mann aber beachtete das Signal 
nicht und fuhr weiter. Frau Rei— 
mers wollte noch raſch zurückweichen, 
aber es war bereits zu ſpät. Sie 
wurde von dem Straßenbahnwagen 
erfaßt und mit ihren beiden Kindern 
zu Boden geworfen. Dem Kleinſten 
wurde dabei der Schädel gebrochen. 
Die 


Der Motor⸗ 


fanden Aufnahme im Auburn Park— 
hoſpital, wo die Aerzte ihren Zu— 
ſtand für recht kritiſcher Natur er— 
klärten. 

J. Zimmermann, ſo heißt der 
Motormann, wurde von der Polizei 
in Gewahrſam genommen, um das 
Reſultat der Koronersunterſuchung 
abzuwarten. 


„Danny“ und ſein Kaninchen. 


| Zum erjten Male feit zwei Jahren 
\mar der Heine Dany MeMahon 
jam vergangenen Freitag ohne fein 
Kaninchen zu Bett gegangen. Cr 
| konnte nicht einschlafen und begab 
fih in die Küche feiner elterlichen 


| führer der Deutfchen Gefellichaft, und |; Wohnung Nr. 4741 Calumet pe, 


um feinen Sclaffameraben zu ſu— 
hen. E3 war dunfel und er zündete 
| deshalb ein Streichhblzchen an. Da— 
‚bet fingen feine Nachtkleider Feuer 
und brannten lichterloh. Den El— 
tern gelang es zwar, mit Decken die 
Flammen zu erſticken, aber erſt, nach— 
dem das Kind in ſo ſchrecklicher 
Weiſe verbrannt worden war, daß "8 
keine Rettung mehr gab. Geſtern 
mußte Danny ſein Kaninchen auf 


immer verlaſſen. 
—b — — 


Sie ſammelte. 


| und Siegel geicht, 


| Frau Ella Lee Green, 655 Nord 
|Clarf Str., wurde aeftern abend auf 
|Beranlaffung €. Clearwaters, des 
| Superintendenten des Chriftian Army 
Home, 3622 Grand Upe., in Haft ge- 
‚nomen auf ben Verdadjt hin, jich un: 
ıter falichen Vorfpiegelungen Gelder 
Unter ber 


| Mitut zu jammeln, foll fie eine Reihe 
'Leichtgläubiger mit Summen von 
\$10 bis $300 Hineingelegt haben. An- 


| tätig war, bis die Deutiche Geſell- laß zu ihrer Feſtnahme gab ihr Ver- 
| 

Frau Helen D. Simond war bon | iäftsführer ermwäblte, 
er nah Elmira, N. Y., gereiit und | 
‚bon Eag Harbor, N. %, veri&arrt. Hatte in Buffalo den Pullmanmagen | 


uch, auh Frau ©. M. Batterfon, 


38 Oft Walton Place, für dag Wert 
\der MWohltätigkeit zu begeiftern und 
(Tie zu verannlaffen, mit einer größe- 
| Summe heraugzurüden. Frau 
Ferne lebte nämlich den Super: 
intendenten bes Snititut3 von dem 
| Vorhaben in Kenntnis, welcher dann 
die Polizei veranlaßte, Frau Green 
bi auf weiteres in Obhut zu nehmen. 


— — ——— — —— —— — 


miltenheim, 918 Nord Wells Str., 
wo Herr Späth ſeit dreißig Jahren 
gewohnt hat, wird übermorgen die 
Veerdigung ſtattfinden. Paſtor Ru— 
dolph John wird dem verſtorbenen 
Freunde den Nachruf widmen und 
der Schweizer Männerchor den 
Scheidegruß ſingen. Die Odd Fel—⸗ 
lows· und Freimaurerloge von La⸗ 
porte, deren Mitglied der Verſtor⸗ 
bene geblieben war, werden 


4 


Parlkeihader. 


— —— 


Unabhängige Kohlenhändler 
dem Kriegspfade. 


auf 


Speien Gift und Galle. 


Beklagen ſich bitter darüber, daß man gung des alten Irrenhausſyſtems, an 


Die Irrenhausreforkt, 


Gouverneurskandidat Lewis verſpricht 
ſolche im Fall ſeiner Erwählung. 
In Rockford, wo der demokratiſche 

Gouverneurskandidat J. Ham. Lewis 

aeltern abend fich über fein,an ande- 

ver Stelle mitgeteilte® Programm 
eingehend ausließ, entmwidelte er na= 
mentlich auch feine Pläne zur Beleiti- 


ihnen feinen Bla in dem von Buns | deffen Stelle er in jedem Gounty eine 


Desanmwalt Glyne zu 
Ausſchuß eingeräumt habe, 


Wahrjcheinlich Heute noch wird der 
Yundesanwalt Charles 7. Ciyne 
den Ausfchur ernennen, der für eine 
gerechte Verteilung der Sohlen for- 
gen und die Profitgeier unter den 
Kohlenhändlern ausmerzen foll. Der 
Ausſchuß ſoll aus zmei Grubenbe- 
ſihern, zwei Maklern und zwei Klein— 
händlern beſtehen. Ernannt iſt er, 
wie geſagt, noch nicht, und doch macht 
|fich Ihon eine ftarfe Strömung gegen 
feine mutmaßliche Zufammenfegung 
fühlbar. Die unabhängigen Kohlen- 
händler find angeblich feft überzeugt 
davon, daß die Ernennung biefe3 
Ausfchuffes nur ein Schachzug ift, 
unı fie der Willlür der Grubenbe- 
Ifier mit Haut und Haar auszulie- 
fern. Sie wollen erfahren haben, 
Idaß George W. Need, der Vizepräfi- 
| dent der Peabody Coal Eo., der be- 
|tanntlic) während der Mriegäzeit ber 
bon der Regierung ernannte Stohlen- 
berimalter von Coof County war, als 
Mitglied des Ausfchuffes auserjehen 
fet und in diefem die Hauptrolle 
jpielen wird. Unb Reep ift ihr ge: 
Ichtoorener Feind. Am Dezember 
vorigen Jahres fah Tich der Verband 
der Unabhängigen SKoblenhändler 
veranlaßt, dem Bunbesrichter Landis 
das Gefuh zu unierLreiten, Reed an 
der Ausübung einer Rechte und 
Pflihten als Kohlenverwalter zu 
hindern. Das Gefuch fehmebt nod) 
im Geriht. Wie heute Timothy 
Charles, der Präfibent des Verban— 
des der linabhänzigen Kohlenyund® 
fer, erklärte, beadjichtigt er, im YBun- 
beögericht darum sinzufommen, bus 
fragliche Gefuch auf auf den zu er- 
nennenden Ausſchuß ausdehnen zu 
dürfen. Denn bon einem Ausichuß, 
in dem Reed eine Rolle fpiele, hätten 
fie um fo me&r zu befürdten, al® 
men ihnen feine Vertretung im frag- 
lien Ausihuß gewährt habe. Und 
das, obgleih ihr Verband 40 Pro- 
zent der hiefigen Kohlenhändler re- 
präjentiere. Hiljsbundesanmwalt „. 
Yrthur Miller, der auftändige Abtei 
[ungsoorjteher, hätte, von ihm zur 
rede geftellt, verlangt, daß er ihm 
die vollftändige Lifte der Mitglieder 
des Verbenbes zur Auswahl ein⸗ 
reiche. Deſſen habe er ſich geweigert, 
da man ein ähnliches Anſinnen nicht 
auch an die Makler and Grubenbe— 
ſitzer geſtellt habe. Die Folge ſei, 
daß der Verband keinen Vertreter im 
Ausſchuß haben werde. Und das ſei 
es eben, was beabſichtigt werde: den 
Grophändlern und Grubenbejigern 
freies Fyeld zu geben „db den Slein- 
bänblern den Gar 13 zu machen. 

Elgne, dem diefe Aeußerung hin— 
terbracht murde, äußerte fich mie 
felgt dazu: „ch habe :seder Zeit oc) 
Luft, um mich am fo erbärmlichen 
szarteihader zu fümmern. Doc) foll: 
ten die Unabhängiger es fich cefagt 
jein laffen, daf ic} und niemand fonft 
der Ausfehuf, ernenner. werde. ılnd 
ferner, 20f die Herren wohl oder übel 
alfen meiren biesbezüglic.en Anorb- 
nungen Werden natziommen rrüfle. 
Auch wünſche ich nochmals zu bemer- 
fun, daß ich nichts weiter bezmede, 
ala der Bevölkerung die Kohle, die fie 
braucht, zu dem möglijit billiajien 
Vreife zu verichaffen. Irob aller 
Stänfereien. Im übrigen werben 
toir jedermann Gerechtigteit iiber: 
fahren laffen. Jede Partei, wenn €? 
Narteien unter den Kohlenhänblern 
gibt, wird im Ausſchuß Vertretung 
finden. Und maß Reed anbetrifft, 
ſo glaube ich noch gar nicht, daß er 
ein Mitglied dei Ausichuffes werben 
wird.“ 

Dan muntfelt. 

Im Bundesgebaude wmunfelte 
man heute, daß der Binneniteuer- 
einnehmer Henry 8. Mager im 
Zuitändigfeitsitreit mit den PBrohi- 
bittonsdireftor Major Dalrymple 
den Kürzeren gezogen und bon der 
vorgejekten Behörde in Waihington 
eine gewaltige Naje befommen 
babe. Er jelbft war jo fnurrig 
und bifiig, daß es nicht 
dien, ihn in dieler heiflen Angele- 
genheit zir interpellieren, Man 
mutmaßte aber in eingemeihten Krei- 
fen, dal das Steueramt in Zukunft 
die Durdführung der Rrohibitions- 
alte Dalrymple und ſeinen Mannen 
vollſtändig überlaſſen werde. Und 
das, obgleich bei dem Vorfieher der 
Ifyeldabteilung des Binnenfteuer- 
jamtes Tom D’Brien täglid Briefe 
aus Michigan, Indiana und ande: 
ren Staaten eintreffen, die die Bitte 
enthalten, dody nad) den fraglichen 
Srtihaften zu fommen und aud) 
dort, wie in Chicago, unter den 
Uebertretern der Prohibitionsakte 
aufzuräumen, Tom hätte aud) jhon 
Quft dazu, wird jegt aber wohl jei- 
ne Reformwut bezähmen müſſen. 

In Wirklichkeit iſt die Sache aber 
ganz anders gekommen. Es wurde 
nämlich die Anordnung getroffen, 
daß nicht Dalıymple, der nur eliva 
20 Man zur Verfügung bat, jon- 
dern Mager, deffen für den Ziwed in 
Betracht kommende? Perfonal Fich 
auf etwa 150 Mann ftellt, bei der 
Durhführung des Prohibitiondge- 
fehes die Hauptarbeit Teiften fol. 

un —n—i — 


— dDie ſämmtlichen Banken von 
Los Angeles haben ſich zur Yinan- 
zierung der Baumwollernte Cali— 
forniens, Arizonas und Neu Meri- 


die kos bis zum Betrage von 82,500, 


000 zuſammengetan 


— 


| 


| 


ratjaın |und deflen gleichaltriger 


| 


ernennenden | Anftalt zur Heilung ber unglüdlichen | r 


Geiſteskranken ſetzen wolle, welche 
durchaus modern ſein ſolle. Ferner 
ſtellte er Einrichtungen in Ausſicht, 
in denen Frauen vor ihrer Nieder— 
kunft wiſſenſchaftlich behandelt wer— 
den könnten, als ein weiteres Mittel 
zur Verminderung von Geiftestrant: | 
heiten. Er verjicherte, daß meber 
Gouverneur Zomden noch Bürgermei- 
fter Ihompjon den Gtimmgebern 
einen Plan zur Verbeflerung der 
Etaatövermwaltung unterbreitet, viel- 
mehr mit geoenfeitigen Befhimpfun- 
gen die Vormahlentampagne geführt 
hätten. UWebrigend beichäftigte Tich 
Herr Lewi3 in feiner Wahlteve nur 
mit jtaatlichen Angelegenheiten. 
asien 


Obſt aus Midhigan. 


jtädtifu,. Mole werden heute 
Doampferladungen verfauft. 


Die Midhiganer DObit-Ladungen 
des „Howard SG und des „PBeerieig‘ 
werden heute an der jtädtifchen Mole 
verfauft.. 3500 Körbchen mit Wein: 
trauben jtehen zum Berfauf aus; 
die Lleinen torbehen zu 5 Pfund To- 
ten 40 Cents, und die großen zu 22 
Prund und darüber $1.50. 900 
Buſhels Birnen, Aepfel und Pfir— 
ſiche wurden von Michigan herüber 
gebracht. Birnen koſten *31.40 per 
Buſhel, Aebfel 32.25 und Pfirſiche 
*82.25. Weintraubenladungen wer— 
den nicht mehr herübergeholt wer— 
den und nur der „Peerleß“ wird 
noch weitere Fahrten machen. 

— — — — — 


Jedes Bischen hilft. 


Aırf Der 
zwei 


Stadbtfämm .cr hat wieder zwei Mil- 
lionen vom Gountyichaßmeiiter erhalten. 

Countyſchatzwmeiſter Harry Gib- | 
bons hat dem Stadtfänmerer heute 
eine weitere Teilzahlung von $2,- 
000,600 der allgemeinen Steuern 
bon 1919 überwiejen und jchuldet 
fomit der Stadt mur noch etwas 
i:ber $7,000,000, 1leber $50,000,: 
000 bat er in diefem Sabre an Fol- 
feftierten Stevergeldern der Stadt 
überwieſen. Der Stadtfämmerer 
hatte vor einiger Zeit ein Verfahren 
gegen Gibbons eingeleitet, weil die 
Gelder zu langſam einliefen, ob— 
wohl die Stadtkaſſe ihrer dringend 
bedurfte. 


a 


Gont, and Com. Nationalbant, 


Der Direktorenrat der Conti- 
nental and Commercial National 
bank hat in feiner gejtrigen Sigung 
2,500,000 au3 dem Gemwinnfonds 
an den Ueberfhuhfonds übertragen, 


5. Dunbam, bislang Bizepräfident 
bon Armour & Eo., trat al3 Direi- 
tor der Bank zurüd, und F. W. 
Croll, Schatzmeiſter der gleichen 
yirma, wurde in den Direfiorenrat 
der Bart gewählt. James R. Lea 
bell, Vizepräfibent ber Erjien Na- 
tionalbant in St, Louis, trat in 
gleicher Eigenfhaft in die Eonti= 
nental and Commercial Banf ein. 
— —ñ— — — 


Der prohibittonsfeindlichewurm 


Hauptmann Philip R. Crippen 
von der Polizei liegt am Hakenwurm 
leidend im Jefferſon Parkhoſpital. 
Der Hakenwurm tritt in den Nord— 
ſtaaten ſehr ſelten auf; er ſetzt ſich 
an den Eingeweiden feſt, verurſacht 
böſe Anſchwellungen und einen un— 
geheuren Appetit jeistes Opfers. Die 
Erfrantung des Hauptmannz hat 
Polizeichef Garrity an der Fort: 
fegung jeiner Schnapsunterfuhung 
gehindert, bei der der Erfrantte feine 
Hauptftühe mar. 

Sin 


Nettes Frühichen, 


Sohn eines Geiſtlichen ſtiehlt dieſem ſein 
Auto und rucht ſich damit davon. 
Während Paſtor R. Keen Ryan 

von der Boulevard Presbyterian 

Kirche am Sonntag abend von der 

Kanzel herab das Thema „Du ſollſt 

nicht ſtehlen“ behandelte, ſchwangen 

dein 16 Jahre alter Sohn Addiſon 

Freund | 

Abdilon fich in fein vor der Kirche | 

heltendes Ford Auto und fuhren da= 

mit nah Michigan ab. Geftern abend 
beranlaßte der Vater die Feftnahme | 
des jauberen Duett2. | 


— Dr. Iiadore Der, der Dekan 


der medizinischen Fakultät der Tur-' R 


lane Univerfität in New Orlean3, ift | 
infolge eines Herzleidens im Alter | 
bon 54 Sabre aeitorben. Er heat be- 
deutfame Entdedungen bezüglich der 
Behandlung bon Hautkrankheiten, 
namentlich des Ausſatzes gemacht. 


In Lagerhaus gelaſen 


Freigegeben. 


Diamond Spibte 
eine Auswahl 
J Records. Ein prachtwvol⸗ 
Iler. Ber Rhonograph, 
E wie :.:ı. foftete $185, 
für $35. Für 10 Sahre 
a garantiert, 
J andere Bargains. Wir 
5 haben cebenfali3 einige 
# der praßtvolliten, mos 
4 bernjien PBarlor Euites. 
Müflen gefehen toerden, 
© um rilig, —5 zu 
werben. Liberty Vonds 
alzeptiert. freie Ablicie 
rung, 


Western Furniture Storare 


2810 W. Harrison $tr., Chicago, IN. 
Offen von 9 6iß 9 abends, —25 


und 
von 26 


— 


ſodaß letzterer jetzt 515,000, 000, er— 
ſlſerer 33,600,000 beträgt. NWobert 
| 
l 
I 


Mu viele] 4 


Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos. Aschkar 


3m Geichäft fett 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südeficte Halftev Str., zweites Etod, 
Zelephon: Lincoln 6161, 


TWegen Weihnachts » Geldfendungen 


fonmen Sie jeht, fo lange die Rate 
niedrig it. 


Dentihlind ....... 9157.50 
Defterreil .......8 39,00 
Iingarn ..... ....:0 DR 
Tichechojlowafei ... .$135.00 
Auaoflavia .......$ 85.00 
Poland .....9 40.00 


Rumänien $195.00 


M jSbige Preiſe ſind Aenderungen unter⸗ 
worfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


v 


Billigſte Preiſe. 
Grbihaften ". Vollmahten 


K. W. KEMPF 


xel.: Moin 4491. 120 N, de Galle Etr, 
Offen 9-6, Eonntass 918, 


Raſche u. wirkfamfte Hilfe für | 
drüben find Bammesfahrs 
Licbesgaben Poſtpackete! 


in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
fen, Eped, Sommermwurft, Zungen, 
Sleiich-Ertraft, Fett, Butter, Volle 
milcgpulder, Cierpulver, Stäje, Kafs 
ee, Iee, Echololade, Honig, Gries, 
Reis u.ſ. w. 


Chzs. Hammesfahr Go, 
Selitateffen 
165 N. LaSalle Str. Chicago. 
Telephone: Main 1937 nnd 5235, 
Weifel & Co. Milwaukee Wurftwaren 
Eidling’3 Milwaukee Noggenbrot. 
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FRENCH LINE 


Compagnie GeneraleTransatlantique 


HAMBURG DIREKT - 


Spezielle Abfahrt 
Doppelschranhen-Dampfer „Caroline“ 


Samstag, 23. Oktober 1920, 
Kabine und Dritte Klaffe 
Akfommodationen zu haben 


FRENCH LINE 
N. Tearborn Str, Chicago, ZT. 
bi,do,ja,dt 


Kranke Leute 


Es koſteb nichts, Dr. 
Roß wegen irgend ei— 
ner Krantheit ober 
Schwäche zu lonſultie⸗ 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu— 
matismus, Magen», 
Leberleiden, SKatarrb, 
Sroniihe Krarftgeiten, 
Qlutftörungen, anftels 
Tende Straniheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. 
Das ausgezeich⸗ 
nete deutſche Heit⸗ 
mittel 914 (verbeſſertes 606) für die Seilung 
von Blutvergiftung. 

Dr. Roß', Ziährige praltiſche Erſahruug als 
Spezialiſt bietet den Kranlen Sicherheit einer 
erfolgreichen und ehrlichen Behandlung. 

Eine Konſultation, oder perirauliche Unter⸗ 
redung koſtet Sie nichts. 

Kommen Sie ſofort, ehe Ihr Leiden weiter 


fortſchreitet. 
Dr. Roß berechnet ſo we» 


or 


Ju 


Kein Beitverluft. m 
nig, daß; Tein Stranler feinen Zuftand zu ber 
nachläſſigen braucht. 


Dr.2.M.ROSS, Spejialift: 


Gtabliert in Chicago 1892, 
o ?4 Jahre auf demjelden alten Play, 
Ein grabuierter und fisenfierter Arzt fei 1882, 


s w m [2 ’ 
35 Süd Dearboen Straße. 
Gde Monroe, Ghieago, i 
im Grily-Gebäude, Snite 506—507. 
Nehmg Elevator zum E. Floor, 
Cpredhitunden: Täglich bon 9 morgens bi3 4 
nahm, und an Eonntagen bon 10 borm, bis 
1; aud Montag, Mittwodh, Freitag w. ECamds 
tag abd3. d 7-8.—&3 wirb deutih neiprodıen, 
013,5,7,9,10,12,14,17,19,21,23,24,26,28,34 


| Rolffonmenes 
Augenlicht 


ift e3, \und wir Euch neben. Leibet Yhr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ir 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dieß ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beieitinen alle Aunenbeijhwerben gänz- 
ih and auf wiiienihaftfige Weile, 
Ueber 40,000 beiriedinte Aunben find 
nenügender Beweis unierer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfallenb 3m forgen; 
J unſere Preife find mähig unb wir 90. 
rantiren vollftändige Zufriedenheit, 


301-803 
—ı COR, CHICAGO, 
Dritter Floor, Fenuit den Fahrſtuhl. 


WILLIAM B. LÜCKE: 


Plumbing, Gas Fitting, 
re Ebnn 


4729 N. St. Louis Ave 


— — u — — 


* 
—— 
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20 Sahre Erfahrung. 


Fühlt ſich wie Sammet an. 


EP TeR y 
R — EY Te 





Zimmer 402, 35 ©. Tearborn Str, 











L. KAUFMANN & C0. 


Bank, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 No. La Salle Straße. 
Filiale: 92. Str. und Exchange Ave. 
Montag, Donnerstag, Samstag offen 
bis 8 Uhr. 

Dienstag, — Serien offen bis 









Zlephone: Franklin 5722, 3379, 




























Deutihe Städte» - 

Anleihen Marl 
en nee 18 
Barmen 48 ......... *..38 
Bremen 48 ...... era 
Bremen 4138 ....... | 
BE. neue 
Chemnit 48 ........0...18 
Koblenz 48 ..... N | 
Söln 88 ....... —E 


—— 





Darmitadt 48 ..... ana 
BE ana 
Dresden 4453 ...... — 
Düfleldorf 48 ....... Sera 
(Eiberfeld 48 ...!..... ar 
D ——22 
I Fraänkfurt 48 ........ ———— | 
J Freiburg 48 ........ — 
4 Groß-Berlin 48 ..... ar 

u Hamburg 48 ........ ....161% 
‚ d Hamburg 413 ..... en |; 1 
m Heidelberg 48 ...........19 
u Rarlöruhe 48 ......- ——— 
Königsberg 48 ...... er 
neue 
Be EB „0.0 ana 
Leipzig 4388 ......... on 
ee | 
BE none — 
Magdeburg 48 ........ 8 
Mannheim 48 ....... are 
Münden 48 ........ ur 
Münden 58 ........ ae 
Nürnberg 48 ........ > 
! Saarbrüden 48 ......0...18 
| Stettin 48 ... 0.18 
Stuttgart 48 ....... ei 
| Wiesbaden 48 .....2.... 18 





Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutiche Allg. Elektr. 4148...19 
Siemens und Hnlsfe 4168.... 19 
Deutihe Gansgejellich. 4148...19 
Gothaer Grundfredit:BE. 48. .19 
Hamburg Hypsthefenbanf 48. .19 
Hoeſch Eiſenwerke 48........ 19 
Meininger Hypothekenbank 48. 19 
Preuß. Central Bodenkredit48. 49 
Preuß. Pfandbriefbank 48....19 
Rhein.Weitf. Bodenfredit 48. .19 
Chhndert & Co. 48......... 19 
Badiihe Anilin 4148........ 20 


J 
| 
R | 
J 

| 





Defterreih-Ungariiche und andere B 
Städte-Bonds 
Wien 48....$ 5.50 per 1000 Kr. 
Wien 4248.. 5.50 per 1000 Kr. 
Serajevo 58, 510 per 1000 Ju. Kr. 
Wien 58 6.00 per 1000 kr. 
Bilien 4158, 15.00 per 1000 fr. 
Belgrad 58. 37.00 per 1000 Din, 
Prag 48.... 16.00 per 1000 Kr. 
Karlsbad 48 16.00 per 1000 Ar. 
Budapeit 48. 4.50 per 1000 Kr; 
Bulareit 58. 20.00 per 1000 Lei 












Geldanfträge werden in Wien 
und Berlin jest in 2 Waren 
durch Wiener Bankvecein ud 
Sarmitädter- Banl ausbezahlt 
und Original-Quittung bierher 
geiandt. 










Wir verfaufen and Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. — Cdjitfs- 
farten auf allen Linien. — Do: 
fumente beijorgt. — Erbichnften. — 
Alle Rahangelegenheiten erledigt. 
Alle Rreife freibleibend verſtanden 
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Lebensmittel » Yerfand 
Griem & Meyer-Eigen 


4609. 2aSalle St. Chicago, Tel.: Main 1295 
Ab Samburg: 
Eicherfter, jchnelliter und billigiter Weg 
—— für eure — 
Weihnachtsgaben. 


Vnre Sendungen werden narantiert und nchen 

als verjicherte Wertpatete, cv. per Eilpoit, 
Unfer SLO Weihnachtspatet: 

I Pd. ger. Eped; 2 Pd. Buder; 

2 Rd. Gerbelat Wurft; 4 Rfd, Weizenmehl; 

2 2id, Ehweineifhmalz 1 Pfd. Milchpulver 

2 Bid. Kaffee, ger., Rollmild); 
(Bogota); 1 Bid. Candh; 

1 Pfb. Kalao; 1 Pfd, Kofinen, 


Scorner offerieren wir u. a.: 
TE s “ 5 
Pd, (met) Ehmalz...ersseneeserseeen. 
1 a Eerbel, u. Ealami, per PBfund.. 
Geräud. Cved, ver Munde... 
Eerene Tobacco. "Milde Haba! a3 
Neihhaltines Lager beiter Waren, 

BollmilgpwWver, Yutter, etc. 

Foohdrafts oder Credit Accounts von 
$19 an, wodurch Auswahl der Waren 
Freifteht. Na wie vor Verjand ab 
Chicago per Bojtpafet und Fradıt. Bei- 
pad willtommen. 
Bonn u. Feiertags offen v. 10—1 Uhr 
* difrſon 


Geldſendungen 


we Deutihiand, Bentig-Tcfterreih, Garbo- 
tssatei avien, Ungarn, Eolen, 
‚Susan aub Jialien. 


Sihpifistarten 


Yornime und Neieriatd-Renjlel. 
Bir faufen und verlaufen: 


J Liberty Bonds 


3.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelsätt feit 1908.) 

=. Barth Ave, Tel Diverjey 8287. 
5107 &, Ubland ve. Tel. Wiod. 6670. 
Offen 9-8, Genniass 9—18. 


" 
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Ich mache alle Arten von Platten 
Hartgummi⸗Platten, Gold- od. Watt's Metall-Rlatten, teilweie Platten, 
DER. VWVILILAILAMIS 


Biegſame Gaumen Platten 


Meine Erfindung wird die Platten-Herjtellung revolutionieren. 


W 
Problems, eine Platte anzufertigen, 
di 


Ih garanticre für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 
Ehe Ihr Platten madhen laft, hört meinen Rat und Breis. 
Unterfuhung frei. —Sprehitund. 10 bis 6, Abd8. nad) Abmachung. Gen. 6975. 
Ich tue die Arbeit. Keine Aifistenten. Auszichen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Gegenüber der Firft National Banf. 


Gunard Line 


Erbicdatiangelegenpeiten, Anuf un Rerkauf 
| von Grundeigentum und Berficherung allerArt, 


IJ Wechſel und Verſand von Geld zu Tagrdprei- 





Hebt dieſe Anzeige auf. 


Haftet feſt wie Leim. 
Vaſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 


ine wiſſenſchaftliche Löſung des 


ie feſten Halt hat und feſt 


ſitzt in irgend einem 


Flachen Mund. 


| 


0f12,16,19,24 











Dampfer 


„SAXONIA“ 


— führt am — 


30, Dftober 
direkt 


— nad — 


Hamburg. 


Dritter Klafie Rate $125; 5 —2 
$5.00 Kriegsftener, 


Wenden Sie fi) an den nädhjiten 
Cunard⸗Agenten. 





fp16Didofa* 


| ee an acht Tagen A 


‚ fünnen wir Eud; einen Pak beforgen, um Ner- 
— | | wandte aus der alten Heimat Hierher Fonımen 


su lajien. — Ebenfo verlaufen wir 


Schiffsiarten 


nah Teutihlamd, Defterreih, Ungarn, Ezeho. 


ilowatia, Juno. Savia, uſw. 


ar auf die eriten Banken ie der alten Heimat. 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W, Randolph Str, 


N 


z 


9 


O 


Ede La Salle Str. Zimmer 19. 


Notariats-Ranzleci. 
Norwegiid.Amerilaniiche Linie von und nad 
Kopenhagen — anerlannt aut, 


<tabengeriiord fährt am 29. Oltober von New 


orl: direlte — bis Hamburg und 
jerlin 
Wir beforgen audh alle Erfundigungen nad 
Verwandten in der alten Heimat, 


Office offen jeden Tag don 9 his 5 Uhr, Cams. 


tags bi8 4 Uhr nahm, ober ahend8 nah 


Uebereinfommen. — Telehhon Krankin 104. 
difrfon—0181 








‚GELDSENDUNGEN 


nah Europa unter boller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


zu böcfien Tagespreifen getauft. 


DEUTSCHE BGNDS. 


an 


3.00, Mrad 809,50, Brod $94.00, Yudapelit 
5.50, Graz 93 30, Sien 93.00, Laihach 890.50, 
zricft 888.50. Direlt mit Dampfer nad 

ltanza $145.00, zuzüglich $5 Stricgäfteuer, 


Y 
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GELD-BANKNOTEN 


zu niedrigiten Naten, 


SCHIFFSKARTEN 


bon und nah Guropa. 


14 + 


d. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre, 


312 S. CLARK STR. 
neben Atlantie Hotel, 
Nontag, Donner: 

Uhr offen, 


nabe 
+ Radion 
früher Kauferbot. 


andere Tage bis 6 Uhr 


11otmodidofa* 


North Avenue 


— —— — — — — — 
— — — I — — 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bank für Sure 
Eriparniffe. 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dol- 
lar oder mehr bis au irgend einer Eums 
me werden angenommen, auf ‘velde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werden, balb}äfr- 
lich autgeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheitsgewölbe. Das geraumigſte und 
dllftändiafte Sicherheitsgewölbe auf der 
Vordſeite ſteht in Verbindung mit ber 
Banl. Käſten 88 ver Jahr und aufwärts 
Beamte 
DDR Enno Bräfident 


Charles E. Edil. snraonnenne..Vizepräfident 
Dito ©. NoEhling.nunnannnnnneen..„staflierer 


Thielt .............Hillaſſierer 
Walter Die EEE 
Offen Eamdtag abends ton 6 ki8 9 br. 
Eure Aundicaft ift Herzlich villlommen. 














EUROPA 


Renn Ihr Verwandte in Europa Wohnen 
Ja bt, die Ihr nad den Ver, Etaaten bringen 
zöchtet, bitten wir gerrt, daß Ahr uns befuchi 
und Euch bon uns erllären labt, twie wir Eu) 
bierbei helfen Tünnen, 

Wenn wie Infolge bon Umftänbden nit im⸗ 
ande find, Euh zu belfen, werden wir für 
die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzabi von Kunden, 
die mit den bon und acleilteten Sieniten au. 
irieden find, und wir mögen in der Lage feln 
auch Euch zu Belfen 

Wir find Bertceter aller Dampferlinien u. 
und bon Europa. 

Wir übermitteln Geld dur den Wiener 
Bankderein nah Defterreih, Ungarn, Rumö« 
nie, Qugo»Clavien, Czechoflovalien und durch 
die Deixfche Pant, Berlin, ımd bie Baherifche 
SHandelsbant nah allen Teilen Deutſchlands. 
Ebenfo nad allen enberen erropäifcdhen Län 
bern unter toller Garantie, 


Transatlantic Transportation Co. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diverfey 2567. 
Ychn W., Dicker, Bräf, Iof. ©. Beder, 
80aug*® F 


⁊ Ceſet die „Sonntaspoſt. 





Wetter. 
anzieht, ſchwitzt man, und wenn man 
ihn auszieht, friert man. Dazu kann 
man ſicher ſein, daß man im Regen 
nach Hauſe kommt, wenn man bei 
Sonnenſchein forigeht, 
|tehrt. 
ter April mat und die Bäume noch 
ziemlich arün find, e herbitelt doc) 
Ihon ganz gewaltig und‘ die neue, 
Saifon hat jchon ihren Auftatt bes 
gonnen. 






















































billige Preife dritter Klaffe nah Aaranı 


u 


Anendyoft, Chicago, Dienstäg, den 12. Oftober 1920. 


Eine andere merkwürdige Nadı- 
richt fommt aus Bonn, Die Stadt 
Bonn,, die augenblidlih wie aud) 
viele andere deutiche Städte „Fein 
Kleingeld“ hat, will zur Erinnerung 
— den 150. Geburtstag Beethovens 

Notgeld mit dem Kopf — 
prägen, und zwar cine große Menge 
10, 25 und 50. Pfennigſtücke. Die— 
jes „I Notgelb“ wird gewi fehr bald 
hoben Liebhaberwert erlangen. 

Sm Neih der Wiffenichait hat 
Deutſchland und namentlich Leipzig, 
das erſt durch den Tod Klingers 
ſchwer betroffen wurde, einen neuen, 
unerſetzlichen Verluſt erlitten. Der 
größte Philoſoph der Gegenwart in 
Deutſchland, Wilhelm Wundt, iſt 
im Alter von 89 Jahren geſtorben. 
Gr ‚der urſprüngliche Mediziner, 
der Schöpfer einer experimentellen 
Pſychologie und der erſten, aus dem 
Bann des formalen ariſtoteliſchen 
Schematismus befreiten Logik hat 
ein an Ehren und Erfolgen über— 
reiches Leben gehabt. Noch als 
Greis, kurz vor ſeinem Tode, war 
es ihm vergönnt, ſein Hauptwerk, 


Kunſt und Wiſſenſchaſt. 


01 Paul Frisbric, 


* — — 
Cophright, 1020, Twentieth Centurh News 
Features. 


Wintervorgeſchmack. 


Berlin, am 2. Sept. 1920. 
Draußen iſt ein merkwürdiges 
Wenn man den Mantel 














und umge— 
Aber wenn auch das Wet— 


Das Komiſche iſt, daß ſie gleich 
mit einem pofthumen Begräbnis an= 
fing, nämlich von dem fchon vori- 
ge Kahr geitorbenen, jebt aber * 

a 
are price —* —— „Völkerpſvchologie“, 
teten „Jungen Deutfchland“. Mit a = —— ntum aere perennius, 
fͤmmungebollem Gemifch von Fried; | 51 vollenden. 
hof⸗, Kirchen- und Kloſterſzenen, 
durch die der Schatten eines Welt— 
herrſchers ſchritt, der ſich ſchließlich 
mit dem Aufziehen von Uhren ber] (SHortjegung von der 4, Seite.) 
ichäftigte, da er die Welt niht HI ——— — — 
feinem Willen gehen Iafjen Tonnte. |Tonftitutionelle Bedenken hinmegzu- 
ES war eine Art Requiem auf den jegen, wenn biefe der Erreichung 
Smperialismus, daß ein junger eines Zwedes hindernd im Wege ſte⸗ 
Dichter Otto Zaret in feinem „Rarl|ben. &3 ift beffer, jagt er, daß, ein 
V.“ bot, und da$ an der Stätte der Schuldiger der Strafe entgeht, als 
früheren Triumphe Reinhardts vor daß ein Gerichtshof ein fundamenta— 
den Augen der ziemlich Fühlen Zu— les Prinzip ignoriert, 
jhauer vorüberzog, ein Requiem * 
und doch in gemiffen Sinne aud) 
eine Verheigung — denn Otto Ba- 
ref ijt ein Dichter, ma3 man von den | « 
übrigen Autoren de3 feligen uns| 
gen Deutſchlands nicht ſagen konnte. Leibiraͤgenden aufzunehmen, die am 

Die ‚Berliner Kritit hat ihn] Sarge Peter Schweibers verfammelt 
ichlecht behandelt, aber das jagt nicht | gewefen wären. Er beeilte fi) aber 
viel, denn fie hat fchon Iange Feine | nicht mit feinem Tode, und als er 
innere Phyſiognomie mehr. Sie ge⸗vor einigen Tagen endlich hinausges 
fällt fich neben einer beiferen af-|tragen wurbe nad) jener Stätte, die 
tuellen Berichterftattung vor allem | uns alle einmal aufnimmt, da folgte 
oft in einem gewiſſen wohlwollen⸗eine kleine Zahl.Männer und eine um 
den „Geihmus“. So hat fie ich |ein geringes größere Zahl Frauen 
mit dem neuen Schauſpiel Hermann ſeiner Bahre. Schweiher hat zu 
Sudermanns, „Die Freundin“, das lange gelebt. Die Turner, deren 
das leider recht „aktuelle“ Motiv Schriftführer er 47 lange Zahre 
der konträren Sexualempfindung war, ſcheinen ihn vergeſſen zu haben; 
zwiſchen Frauen in einer garten-|der Deutiche Buchdraferverein {ft 
laubenhaften Handlung breittritt, ausgeftorben, er, ber ihn gründete, 
aud) „pflaumenmweich“ abgefunden.| war ber Iepte geivejen. So ward er 
Gerade durch dieje harakteridhtwache | vereinfamt und vergefjen und einfam 
Zaviererei der Kritit wird das jumd vergejfen ift er im Haufe eines 
„Ihlechte Theater” in feinen Erfol-|Neffen, des einzigen Verwandten, 
gen gejtärft und auf folhe Weife | bahingejchieben. 
das Turddringen jüngerer Talente| Peter Schweitzer, deifen Wiege in 
nur noch mehr erſchwert. Baden ftand, hatte ein Alter von 82 

Neben dem Theater ift e3 der Jahren erreicht. Sein Vater mußte 
große „Wrunkfilm“, der von fidh re- | wegen feiner Beteiligung am 48er 
den madt. So der neueite Schla- | Aufftand nach Amerika flüchten und 
ger de3.begabteften-deutihen Film- Jo fam Peter fchon als zehnjähriger 
regifjeurs Ernst Qubitjch, der orien- | Knabe nad) Cincinnati. 1849 wurde 
taliiche Film „Sumurun“, frei nach der Vater von der Cholera dahinge- 
Frefja3 gleihnamiger Pantomime, efft und fortan laſtete auf den zar— 
die einſt bei Reinhardt Aufſehen er⸗ ten Schultern des Knaben die Sorge 
regte. Erſte Kräfte wirken auch Im die Mutter. Er erlernte im 
bier mit, wie Raul’ Wegener als |„Cincinnatier Volksblatt“ die 
Scheich, Ernit Lubitih als. Budli- Schriftfegerei, verblieb nad bejtandes | 
ger, ferner Liedtfe, Clewing, Biens- |ner Lehrzeit in dejfen Dienjten und! 
felt, Gräß und von Schaufpielerin- 
nen Jenny Haſſelquiſt als Sumu— 
run und Pola Negri als Tänzerin. 
Während dieſer Rieſenfilm die 
Hauptattraktion der „Ufa“ iſt, wird 
im Marmorhaus der zweite expreſ— 
ſioniſtiſche Film im Stil des „Dr. 
Caligari“ gedreht, betitelt „Ge— 
nuine“, das iſt ein Weſen, das ſich 
von Menſchenblut nährt. Es iſt 
vom Autor des „Dr. Caligari“, 
Paul Mayer, und behandelt „My— 
ſterien einer wahnſinnigen Geheim— 


— — ⸗ — — — 


Cincinnatier Planderei. 


— — 


* * 


Hohes Alter ift dem Nachruhm 
nicht immer zuträgilch. Vor zehn 
Jahren noch wäre die Kapelle nicht 
groß genug geweſen, um alle die 


ſammenzuarbeiten, die ihm Vorbild 
wurden und an welcher er ſich bil— 
dete. Da war Eiſelen, der ehemalige 
badiſche Finanzminiſter; Guſtav Ta— 
fel, der Schöpfer deutſcher Regimen— 
ter im Bürgerkriege und jpätere 
Bürgermeifter von Cincinnati; Roeh— 
rer, der Gründer der „Brooflyner 
Freie Preſſe“; Cohn, der Gründer 
bes „Louisvile Anzeiger”; ©. Rofen- 
thal und andere, kurz, die Elite deut: 
ſcher Schriftfeher. Schweitzer blieb 





hatte das Glück, mit Männern zu: | 


Mm] > Jelefe! z 


Sahresiag 


Pınid Wolte-Nnp 
wolle gemadt mit weich 
allen Kar 

Jahres tag. ⸗ 


“The ‚Store of ‘Io-day and ‘ TO-morrow 


HEFAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann Ko 
State, Adams and Dearborn Streets — 


. vaar zu 
Vierter Floor. 


52.89 gebleihte nahtl 
tücher, Größe 81x90, v 
Qualität, mit leiner 
Treifing; fo lange fie 

rbalten, Etüd . 
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Jahrestag: Spezialitäten in Möbeln 


3:21 
St 


= bo 





Ertra ſpezien 


Nobinſon-Rodgers Co.'s berühmte 
Matratzen 


Silt Floß 


voller 





541950 Meifing! $64.50 Meffingbet- 








Betten, 2%zzöllige | ten, 3-3öllige Pfo— 
Proiten, alle Gros | ten, 
ben, ſpe— 


Die obige weltbefanimmte Siema batte ungefäbr 


3750 


—— 


42.25 





ätell zu. 


350 ill log Matragen der beiten Corte it 
: ihreyt Chicagoer Lagerhaus; drei berichiedene + 
Bor Springs, Besfige, alles Trop Wiriter; tovir Tamitcıt fie fehr 





72 Siabf Evil 
Unterlage, alle & 
regul. 
Mitiwoh zu 


29.75 


billig und Töunen deshalb um 

feren Hunden eine $35 Cilf 

Floh Matrabe, fo lange fie 
| borbalten, anbieten zu.. 





"22.45 


„Tudor“ 
ſolid eichenes 
7⸗Stück Eß⸗ 
zimmer⸗ Set 
Pi 543ölliger 
N iii), Panel⸗ 
Back Stühle 
mit ſpani— 
ſchen Leder— 











„Englander“ 
Springs, ofſene 
Bor, alle regus 
lüren Größen — 
Mittwoch zur 


18.75 


3-Stück 7 
Be ziehung; 
burſt Kiſſen, 
maſt als Ueb 
Mittwoch, 





Reine Baum— 
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„Queen Anne“ Eßzimmer-Set, Ganc Bad zrübte uub 
Armſtuhl, De Leder Site; 543 — 
cobean Dal; 
JJJ 
Solides 
Walnuß 


‚Shippeits 
f ar 





Hochfeine Louis 16. Walnuß Schlafzimmer— 
möbel zu mäßigem Preiſe; von beſtem Material 
und Ausführung; der Stil iſt einer der belieb— 
teſten von 1920. 


Louis 





rung; alle 


und 


—8 g: 
Cane Sad, 
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Be At! NUM 
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ſender Deckel, zu 


2.98 


| Teeteſſel, aus erſter Qualitat Große Din Wonder ge — 
arau emailliertem Metall, inf: | Oil Mop, dreiecis in [ee wien, 
Quart » Größe Form, mit 50c Slafche ‚eiferne Scheucrs | 
J 20 zus. n fr ——— Pe | | 
—D——— ensure Möbel und zum Na ter Rosen. volle n 
Erſte Qualität grau emaillierte füllen bon Sil Mops | Rapid Rahm: | 33,95 ——— 110 Suart —— we 
doppelte Bratenpfanne, eg. 3173 8 und Eierſchlä— 816 420 te Platten, mit 
er | res. $1.75 Bert, ger, ein Ping | Siferner Aſche⸗ od. | Größe... ringen Schlern,. 
dentilierter Tode zen J Sla3 Zar, Abfalllanne; _ der | 
A ftärft mit "Stabl- | 
Ye Latten, dicht paſ—⸗ | 





Imvportierte 












imFreien gebraucht wer— 


nen zu 
den; erſpart 15 Prozent 


2) 


BHantet?, Größe 66x80, aus reinerBaumts 
em Wolle-Nap Finifh: ſie lommen in 
dadrit Seconds der $7.95 Corte; 


.4.59 


en von Plaids 
Verlaufſspreis — 


Stärle 


300 ——— —— vanm wolitae 


uwurf n. 
aro 
Kiffen 


arme mit loſen Kiſ— 


ſen, 


Spring 





loje 


und Seiten; eine ganz — gezei ichnete Corte Das 


21 
zu 


woll = Linter rn e das J „Chippendale“ Ma— 
Matraken, — ig fteul, Beine und Cireter3 aus folidem "149, 50 hagoni Bibliothektiſch, 
volle eK851 NN a sinne 26 bei 42-30ll. Ratte, 
50 Pid., Roll WR künſtleriſche Strelchers, 
Edge, 9. 3 aroge Schublade, am 
—* Vitiwoch 





16. 
guter Entwurf, 
Stücke 

Ihr könnt die 


129.50 —* — beſten Eurem Bedarf entſprechen. 

a a ee ae JO ede 

—* * tt lle Größ 89.50 — — Der Walnuß Dreſſer zu. IRRE SEN „79.50 
Bomfoot Be t, volle Größe........... * a ie ——— zö Das Walnuß volle Größe Bett zit...... 59.50 
Vanity Drefjer zu ....... une. een 229,50 | Ser Wat. Triote Spiegel Toilettetifch. 62.50 
Chifforobe « ee 104-50 Sünster Floor. Die Walnuß Chifforob JJ 69.75 








Caſſerole, nahtlos, erſte Hua. Staublojes Notarh | Wäfchelörbe, mit 
Lität grau Emaille, mit Dedel;) gysneniich,ganz aus gal- | Meidenbodeit, zu.. 
3 » Quart = Größe 59€ banifiertem Gifen ge) Blaitic Dfen- | 
öll madt, dabt über irgend | Einlage, paßt 
j ein gewöhnlides Faß au irgendeinem 
oder Nichenlanne; Tann] Ofen, das —* 
ſowohl im Baſement wie let mit. 3 St 
































9, Samstag bis abends 8 


ſekte, die bizarren Launen eines ir— 
ren Sonderlings“. 
der expreſſioniſtiſch - kubiſtiſchen 
Verzerrung aller geraden Linien in 
ſchiefe und ſtürzende geht bis in die 
Unleſerlichkeit der Titelſchrift. Ceſar 
Klein hat in ſeinen Dekorationen 
des „Guten“ zu viel getan und 
durch das Geſchlinge von phantaſti⸗ 
ſchem Gerank die Schauſpieler ganz 
erdrückt. Ein Ueberreichtum an 
maleriſcher Phantaſie, der die pho— 
tographiſche Klarheit des Films 
trübt. Aber es iſt nun mal Mode 
und das Publikum läuft hinein. 


Nachdem der unerſetzliche Genter 
Altar der Gebrüder Hubert und 
Jan von Ehyck durch den Verſailler 
Vertrag uns entriſſen und an Bel— 
gien ausgeliefert worden iſt, oder 
vielmehr die beiden Seitentafeln 
aus dem Kaiſer Friedrich Muſeum, 
hat dies jetzt eine koſtbare Berei— 
cherung durch die zweite große) eg 
Schenkung aus dem Beſitz von Ja— 
mes Simon erfahren, die im Erd— 
geſchoß aufgeſtellt iſt und durch 
zwei wundervolle Flügelaltäre, den 
einen aus Brüſſel, den andern aus 
Antwerpen ſtammend (um 1500) 
gekrönt wird. 

Faſt gleichzeitig ging die aufſehen— 
erregende N tachricht durch die Preiie, 
dab in Greiz Dr. Friedrih Schnei- 
der beim Drönen der ehemals fürjt- 
lihen Bibliothef im Cihloß die von 
der Prinzez Elifabeth, einer Tod): 
ter Georg3 III. von England, zu- 
mmengebradjte, außerjt Fojtbare 
Kunſtſammlung „entdedte“, von 
‚deren Wert die Neuß’sche Füriten- 
linie feine Ahnung gehabt zu ha- 
ben fcheint. 
800 Bildniffe aus der Blütezeit der 
Shabfunit und andere Bände mit 
Karrifaturen von Rowandfon md 
Taumier, fowie um pradtvoll illu- 
itrierte Bücher, Da die fürftliche 
samilie ihren Rechtsanspruch bei 
der Nuseinanderfegung mit dem 
Staat nicht geltend gemadt hat, 
will die Regierung diefe Werfe in 
einem hübjchen Gebäude im Schlof- 


einigen 


Die Bizarrerie 


E3 handelt fih um. 


| part als öffentliche — — ver · 


dem „Volksblatt“ treu. Viele Jahre 
ſtand er der Accidenz-Druckerei des— 
ſelben vor, die er dann käuflich an 
ſich brachte und berjelben ein Pa— 
tentplattengefchäft anfügte, das er 23 
„sahre lang betrieb. Das Eingehen 
des „Volfsblatt" veranlaßte den 
Grei, fich endlich in den längjt ver- 
dienten Rebuftand zu begeben. Lange 
jollte er ich diefer Ruhe nicht er- 
freuen. 


Schmeiter hatte fich redlich und 


erfolgreich bemüht, die Lücken in ſei— 
nem Wiſſen durch Selbſtſtudium 







an Eurer Kohlen = u 
nung, zu 


1.29 


Sceidene 





lären 


here mit fanch 


Größe zu 





Mehlbehälter mit * 
Sieb, gemacht aus Floor— 
| Harfe Blech und dochfeiner Finiſh, 
ſchwarz lackiert — wei Lichter, Zug⸗ 
hält 25 Pfund, zu lette Socket, Sei: 


| | 2. 49 de:Cord und Ntz | 


| tahment Plug, 
| Trittleiterituhl | | | 


Mahoganiy- 


Brai 
Lanıpe— |< * 











— gut gemacht, 
36.75 Peerleß Waſche⸗ ſchon varniſhed 
are bat aute Qua: er zu 
lität Gumfmitollen, ber: | 
geitellt‘. und garantiert 2. 19 
bon der American Wrins | 


od 


ı Zi Kr 


— Doppelter 


auszufüllen. Er war, wie alle deut— Nahtloſ ——— Gas, re et | 23 bis Au 37 Bull: der 
eut⸗ ahtloier aran emai ie eis. Jahre⸗ Stagverlauf zu nur) 1-5 MR ee re 

fd d oder Tatmcalssteffel, emaillierter a geleg 3. 89 gulär verlauft zu 59 

—* ng eher, BR belejen, be⸗ Dedel: 113-Huart Größe 89e 4. 45 J mit Drop-Tür...... ee c 

errichte beide Cpracden in Wort zu J 


und Schrift und hat manches Gedicht | 
feines Freundes Fri Haffauref in 
muftergiltige8® Englifh übertragen. 
Ich jehe ihn noch, wenn er an heiben 
Sommer: Nachmittagen i in allerluftig⸗ 





| F 
| N 
| 





| Quft = Befeuch⸗ 
| ter, paßt in die | 


Spalten derfa- 3. Oel⸗Heizer, 

















diators, fhütt| „Morning Star dies ift_ ein boc- 
fter Gemwandung in mein Santtum | Flamme Sceuner, ie et 

ı hä ie Lu v 5 | — 
kam und der Redaktion einen Topf uses —— zu feucht u. rein, — —— aus tomatifche, Saiu | Ga3 Plate, ans fhwerem ne» Nohfencimer, aus 
Eiswaſſer entlehnte. Er war unſer guten Qualität Vorftenbürfte, bat ſpegziell zu beiſen, zu Bun: |fampftem Stap —— — ſchwerem ladiertem 
zn und einziger Kunde. Der gute! bexfette on —— „und Penn ne a 93€ 295 a ee ee 5 7 ne 

eier mar unberheirat 4 oder $5 Eiveepers — emailliert, 2:Qrt. Net OröBE a ae fpeaiell 

P heiratet. Seine — 630 Sechter Floor. Aa 17 Fe 49e 


..r | 00. 


Braut war die Cincinnati Turnge⸗ 
meinde und ihr hat er 47 Jahre als 
Schriftwart treu gedient. Hätten 
ſeine ſogenannten Freunde ſein Ver— 
trauen nicht ſo häufig mißbraucht, er 
wäre als wohlhabeder Mann geſtor⸗ 
ben, wie alle jene, mit denen er in 
den Fünfziger Jahren in der Setzerei 
des Volksblatt gearbeitet hatte. Ich 
hatte den braven Kameraden, der 
kein Falſch kannte, gern. | 


Gar! Plek. 


——o..-- —— 





Bom Grundeigentumsmarkt,. |zur Mitwirkung zu veranlaflen. In— 


folge der „Negergefahr” find ganze 
Stadtteile auf der Sübdfeite völlig 
eniiwertet worden. 

Die Biltmore 


Die Palatine Commercial Corpo- 
ration hat von Hry. Ludolphs Nach— 
laß auf 99 Sahre die Liegenjchaft 
1221 und 23 Milmaufee Uoe., 48 bei 
120 Fuß, zu insgefamt $210,000 ges | 





Gegen Negerzuzug am Grand Blod.— 
$365,000 für „Kino“, 


Die 400 der 3000 Grundbejiger Theater Corpora= 


| Neroberry und Divifion betreibt, hat | |ftödige Haus zu $50,000 gekauft; dies | 
den mit $165,000 belajteten Theater: | jes läßt Sie umbauen. Die Frauen 
„ | neubau 2332 —40 Weit Divifion | tleiberfabritanten Stein & GSeiben, 
Etraße, 2000 Sitpläge, nebjt Grund }212 ©. Market Str., haben ferner 
au $365,000 von Salo Auerbach und von Ben. Ginsberg auf fünfzehn 
Anderen erworben. Jahre zu insgeſamt $120,000 bie 
Das Laden, Bureau= und Wohn: |Liegenfhaft 1268 Milmaufee Une., 
gebäude an der Nocdweſtecke der Mil- 24 bei 100 Fuß, gepachtet und wen— 
waukee Ave. und Homer Straße den $20,000 auf den Umbau auf. 
Grund 91 bei 122 Fuß, iſt zu $100,. 1 3u $14,500 das Sahr auf zehn Jahre 
000 von Hermann W. Plauß an) haben Harry Berger & Eo., Kunden- 
Stto 8, Hartwig Serfauft worden. 
E. W. Dyniemwicz bat von Klara 
Baß vierzig Ucres Land. an der Süd- 
fammlung befchloffen, die mühevolle | weftede der Balmorel und Melvina 
Arbeit fortzufeßen und-zu verfuchen, | Ave. zu $40,000 erworfen und mill 
au die anderen ° bißlang : fich teil= | dort. Finfsig — zum 
* er — BEN Ki F 


Nachbarſchaft, welche fich vor ein 
paar Jahren zu einem Verband zu— 
ſammengeſchloſſen haben, um das 
Gebiet zwiſchen der 35. und 63. Str., 
dem See und der Rock Islandbahn 
vor der Anſiedelung durch Neger zu 
ſchützen, und die im letzten Jahre 
allein über 150 Liegenſchaften Negern 
abgekauft haben, ſoweit es nicht ge— 
lang, den Verkauf an Neger zu ver— 
hindern, wozu ihnen ein Fonds von 
8100,000 zur Verfügung ſtand, ha— 
ben geſtern abend in ihrer Jahresver⸗ 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zmed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 








Wund von Eezema 


Warum nicht ausfinden, was eine Flaſche D. 
D. D. fertig bringt? Wir garantieren Erſolg. 


Jucken hört Dee auf. 3ö5c, 60c, $1. Berjucht 


IDE 


auß D, D Seönergebäudes gepachtet. 


Sohn M. Eoughlin hat Peter Vic- 
tor3 Wohnhaus, 1224 Nord Dear: 
"born Str., Grund 25 Fuß Front, mit 
$5000 - belaftet, zu $12,000, €. &. 
— Eurena Wladivood3 neues 





Iotion for Skin 
ö The Wublice Drun Go, 
& Naynerd {An} Rnartig Mpothelen, . 


Lampenſchirme, 
24 Zoll groß, in allen popu— 
aſſortierten Farben, 


Franſen und aa 
| nen Quaſten. 





—— — * ——“ 








am Grand Boulevard und deſſen tion, welche die Wandelbil bertheater | pachtet und das dort jtehende dier- | 





Beltzeug-HYerkauf 


Das 


Paar 


vie Bett» 
orzügliche 
oder 


1.89 


ars 


ade 





— 









Davenport — modern in jeder 
Sprungfederkiſſen. Vier Sun⸗ 
S chlummerrolle, Full Gane Bad 


erzug; 


er 272,50 





36.50 


Walnı; Schlafzimmer Suite, — 
gute Arbeit und gute Ausfüh- 
tadellos zu einander pajjend 
Stücde austwählen, die am 





Blech, Kupferboden, Holz— 


Griffe, Nr. 9 a 
Größe, zu 2: 


or nern. 


| Waſchkeſſet, aus ſchwerem 
| 
| 


if emniltier, | 


2375 — :@ 








Sammivolle-Abftauber für 
Wände, Decken und Harts- 
Meidenruten-) Dolz Sußböden, mit langen 


980 ausgeſtattet, 890 


waſchbar, zu 


d, Chenille— 


14.5 


W —— aus 


nahtlos, 
— Gmaille gemacht — 
uart-Größe, 





re fanitärer Yen» 
fter-Bentilator; führt geriis 
gend friſche? Luft ohne Staub 


zu 


Größe, 7.89. 


a ee 234 Warmid Road, Stes 
nilworth, Grund 175 bei 193 Fuß, 
zu $60,000 und David M. Yates, 
| Beamter von Marfhall Field & Eo., 
Billtam %. Anderfons Wohnhaus, 
700 Eajt Une, Daft Bart, Grumd 
125 bei 187 Fuß, zu $50,000 gefauft. 
Binshaudverfäufe: 7136 und 3 
Eaft End be, jehs3 Wohnungen 
ınebjt Grund, zu - 000 von Mur: 
ray Wolbah an Julius H. Schiller. 
|An der Südmweftede der Gentral Part 
Une. und Polt Str., zwölf Wohnun- 
gen, nebjt Grund, aA $37,500 bela= 
\jtet, zu $62,500 von vemfelben an 
Sarah Wolpert. Un der Siübdoftede 
der Ridgeland Ave. und 71. Straße, 











ſchneider, das ſiebente Siodwert des zwöif Wohnungen, Grund 30 bei 171 


Fuß, zu 559,000 von Eleanore Hoſt- 
ler an Helen A. Danielſon. 416 und 
418 Deming Pl., acht Wohnungen, 
Grund 50 Fuß Front, zu $40,000 
von Philipp Weber an u C. Ri⸗ 
ley und — —“ 








